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INTRO

Smart sein ist heutzutage eine sehr wichtige Eigenschaft. Nicht, 

dass der Besitz eines Smartphones einen schon dazu macht, 

aber es ist schon mal ein Anfang.

Besonders, wenn man sich im Geschäftsleben behaupten will, 

muss man es unbedingt sein. 

Gleich die ganze Stadt „smart“ machen will eine wirklich vor-

bildliche Initiative des Passauer Citymarketings in Zusammen-

arbeit mit dem INNKUBATOR, der Startup-Schmiede der Uni 

Passau.

Mit dem Workshop „smartcity“ wollen die jungen Unternehmer 

ihren alteingesessenen Kollegen die Züge der Zeit näher brin-

gen, was angesichts der immer rasanter werdenden Entwick-

lungen beim Onlinehandel auch dringend geboten ist. Es war, 

wie man hört, ein voller Erfolg und man darf gespannt sein, was 

sich daraus entwickelt.

Nicht so vorbildlich... Verzeihung... smart, scheint es da bei den 

Verwaltungen der Region zuzugehen, bei denen man zwar viel 
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über schnelles Internet spricht, aber eine ähnliche Initiative für 

smarte Verwaltung und vielleicht sogar für eine smarte Kommu-

nalpolitik mit mehr Bürgernähe vermisst man doch schmerzlich.

Dabei bietet die smarte Kommunikation doch so viele Möglichkei-

ten, den Anliegen und Ideen der Bürger Gehör zu verschaffen. Wa-

rum nicht endlich ein paar Foren in den sozialen Medien einrich-

ten, in denen man seine Gedanken zu verschiedenen Problemen 

wie Verkehr, Umwelt, Kultur usw. einbringen kann. Manchmal sind 

da richtig gute Ideen dabei, die umsetzbar sind und auch nicht viel 

kosten müssen.

Natürlich bedeutet es einen erheblichen Aufwand, hier die Spreu 

vom Weizen zu trennen, aber die Mühe sollte es uns wert sein. Und 

hinterher macht es sich bezahlt, auch einmal auf den Bürger zu 

hören. Der fühlt sich dann nämlich vielleicht auch mitgenommen 

und beteiligt sich auch wieder stärker am Gemeinwesen.

Dass die Politikverdrossenheit gar nicht so groß zu sein scheint, 

wenn man weiß, um was es geht, hat doch die Wahlbeteiligung bei 

den Landtagswahlen gezeigt.
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EuroNatur präsentiert Höhepunkte des Fotowettbewerbs

 „Naturschätze Europas“ in einem großformatigen Kalender und 

einer Fotoausstellung im Nationalpark Bayerischer Wald.

Sie sind bis zum Hals ins Wasser gestiegen, haben sich die 

Nächte um die Ohren geschlagen und keine Angst vor Blitz 

und Donner gezeigt: 892 Naturbegeisterte aus 56 Ländern ha-

ben sich für den diesjährigen Fotowettbewerb „Naturschätze 

Europas“ auf Fotosafari begeben und Europas Natur in beein-

druckenden Bildern festgehalten. Bis 31. März 2019 können 

die zwölf Siegerbilder gemeinsam mit 17 weiteren herausra-

genden Aufnahmen aus dem Fotowettbewerb in der Infostelle 

Mauth des Nationalparks Bayerischer Wald bestaunt werden. 

Die „Naturschätze Europas“ feiern in diesem Jahr ihren 25. 

Geburtstag. „Wir sind froh und auch stolz darauf, wie sich der 

Fotowettbewerb im letzten Vierteljahrhundert entwickelt hat. 

Gemeinsam mit unseren Partnern ist es uns gelungen, ihn zu 

einer festen Institution unter Europas Naturfotowettbewerben 

zu machen“, sagt EuroNatur-Geschäftsführer und Jury-Mit-

glied Gabriel Schwaderer. Die zwölf Gewinnerfotos zieren 

zudem den neuen EuroNatur-Wandkalender „Naturschätze 

Europas 2019“. Außerdem sind die prämierten Aufnahmen 

in der Zeitschrift „natur“, im EuroNatur-Magazin und auf den 

Internetseiten der Veranstalter veröffentlicht worden. Bereits 

zum 25. Mal veranstaltete EuroNatur in Kooperation mit der 

Zeitschrift „natur“, dem NaturVision Filmfestival sowie dem 

Trinkwasserversorgungsunternehmen Gelsenwasser den in-

ternationalen Fotowettbewerb.

Auch im kommenden Jahr findet der Fotowettbewerb  

„Naturschätze Europas“ wieder statt. Nähere Informationen 

zum Wettbewerb finden Sie unter  www.euronatur.de

FOTOWETTBEWERB:

DIE SCHÖNSTEN 
NATURFOTOS

JULIAN RAD

FOLKERT CHRISTOFFERS

GÜNTER BACHMEIER

MARTIJN SCHOUTEN

MATEJ VRANIČ

GEWINNERFOTO
RAIMUND BRANDSTAETTER
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Herr Sammer, 25 Jahre EUREGIO – wie kam  

es zu dieser einmaligen Dreiländer-Erfolgs- 

geschichte? 

Die geopolitischen Veränderungen in Mittel- und 

Osteuropa zu Beginn der 1990er Jahre rückten die 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit im Dreilän-

dereck in den Mittelpunkt. 

Den engagierten Politikern Altlandrat Ingo Weiß 

(Bayern), Ing. Jan Vrána (Böhmen) und dem da-

maligen österreichischen Wirtschaftslandesrat Dr. 

Christoph Leitl ist es schließlich zu verdanken, dass 

das Modell der euroregionalen  Zusammenarbeit, 

wie man es zu dieser Zeit von der deutsch- 

holländischen Grenze kannte, auf das gemeinsame 

Dreiländereck im Grenzgebiet von Niederbayern, 

Süd- und Westböhmen und Oberösterreich über-

tragen wurde. 

Sie sind seit 1. Januar 2000 Geschäftsführer 

der bayerischen Sektion dieses trilateralen 

Zusammenschlusses. Was waren für Sie die 

erfolgreichsten Projekte in dieser Zeit?  

Es ist unmöglich hier nur einige Projekte her-

auszugreifen – in diesen fast 20 Jahren durften 

wir unzählige grenzüberschreitende Vorhaben 

begleiten und auch selbst umsetzen. Wir sprechen 

von über 300 großen Kooperationsprojekten und 

Das Europahaus in Freyung ist der Haupt-

sitz der EUREGIO und bisher einzigartig 

in Deutschland. Was findet man dort unter 

einem Dach? 

Neben der Geschäftsstelle des EUREGIO Bayeri-

scher Wald–Böhmerwald–Unterer Inn e.V. befindet 

sich dort das EUROPE DIRECT Informationszen-

trum Freyung als Bestandteil des EU-weiten Infor-

mationsnetzwerkes der Europäischen Kommission. 

Die Hauptaufgabe dieses Netzwerkes ist es, den 

Bürgern vor Ort Informationen, Rat, Hilfe und 

Antworten auf ihre Fragen zur Europäischen Union 

zu geben. 

Weiter findet man hier die Geschäftsstelle der 

Europaregion Donau-Moldau in Niederbayern. 

Vom „Aktionsprogramm Bayerwald“ des Amts für 

ländliche Entwicklung bietet hier ein Mitarbeiter 

allgemeine Förderberatung für Mitglieder der ILE 

Bayerwald an. Zudem findet man im sogenannten 

„Dreimalig - Grenzenlos Besonders, das Regionale 

Schaufenster“ einen kleinen Laden mit regionalen 

Produkten aus dem Dreiländereck, sowie ein Infor-

mationszentrum, welches umfassendes Broschü-

ren- und Kartenmaterial über die Region kostenlos 

zur Verfügung stellt. Aktuell sind bei der EUREGIO 

13 Personen und insgesamt im Europahaus über 20 

Personen beschäftigt.

Was bietet die EUREGIO und wer kann die 

Angebote in Anspruch nehmen? 

Wir sind eine Plattform für grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit und ein Kompetenzzentrum für 

Europa. Die EUREGIO bietet vorrangig Unterstüt-

zung bei der Antragstellung und -abwicklung im 

Rahmen der INTERREG A-Programme für den 

bayerisch-tschechischen und den bayerisch-ober-

österreichischen Grenzraum an, sowie für die 

gesamte transeuropäische und internationale 

Zusammenarbeit. Zudem steht unser Europabüro 

allen EuropabürgerInnen für ihre Fragen rund um 

Europa kostenfrei zur Verfügung.

In Anspruch nehmen können unser Angebot 

natürlich unsere Mitglieder, aber auch sonst jeder, 

der beabsichtigt, ein grenzüberschreitendes Projekt 

zu verwirklichen oder sich einfach über die EU und 

seine Institutionen informieren möchte.

KASPAR SAMMER

Die Fragen stellte Roswitha Prasser

Eine der wohl größten Erfolgsgeschichten für die Entwicklung der Dreiländerregion Bayern-Böhmen-Oberösterreich 
feiert am 29. November mit einem Festakt in Freyung ein viertel Jahrhundert grenzüberschreitende Zusammenarbeit:  

die EUREGIO Bayerischer Wald–Böhmerwald–Unterer Inn. 

25 JAHRE EUREGIO

EUROPA BRAUCHT 
DEN OFFENEN DIALOG!

mehr als 2.000 kleineren Begegnungsmaßnahmen. 

Inhaltlich reichen diese in die unterschiedlichsten 

Bereiche des alltäglichen Lebens hinein. 

Im Jugendbereich könnte man stellvertretend das 

seit 23 Jahren erfolgreiche EUREGIO-Gastschuljahr 

(in Zusammenarbeit mit dem Deutsch- 

Tschechischen Zukunftsfonds und der Bayerischen 

Staatskanzlei) nennen. Ebenso wurde in zahl-

reichen Maßnahmen institutionell und kulturell 

zusammengearbeitet, wie etwa beim Granitzen-

trum Hauzenberg, dem Haus am Strom in Passau, 

dem Glasmuseum Frauenau, dem Europareservat 

Unterer Inn, dem deutsch-tschechischen Rettungs- 

zentrum Furth im Wald, dem Europapark in Bogen, 

den Deutsch-Tschechischen Kulturwochen in 

Deggendorf oder den umfassenden kommunalen 

Aktionsbündnissen „Künisches Gebirge“ und 

„Čerchov“ im Landkreis Cham – diese Liste könnte 

noch beliebig fortgesetzt werden. 

Weitere nennenswerte Highlights sind aber sicher-

lich die Einrichtung des Europahauses, das neue 

Sprachkompetenzzentrum Deutsch-Tschechisch, 

das seit über zehn Jahren von der EUREGIO ge- 

tragene Europabüro für Niederbayern (EUROPE 

DIRECT) und der Aufbau der Europaregion  

Donau-Moldau, an dem die EUREGIO maßgeblich 

mitwirkte.
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Was ist Ihrer Meinung nach das Wichtigste 

für eine erfolgreiche Zusammenarbeit der 

drei Grenzregionen Bayern, Böhmen, Ober- 

österreich?

Offenheit und unvoreingenommene Dialogbereit-

schaft. 

In welchen Bereichen gibt es noch viel zu tun 

respektive Nachholbedarf? 

Viel zu tun gibt es immer noch beim Thema Schutz 

und Erhaltung unserer einzigartigen Kultur- und 

Naturlandschaft. Auch der Aufbau einer gemeinsa-

men Gesundheitsregion sollte noch stärker forciert 

werden. Gemeinsame regionale Herausforderun-

gen können effektiver gemeinsam als Region gelöst 

werden. Das betrifft den demographischen Wandel 

genauso wie ein ungenügendes, grenzüber-

schreitendes Verkehrsnetz und Mobilitätsthemen 

im Allgemeinen. Auch auf wirtschaftlicher und 

Unternehmensebene sehe ich noch Potenzial für 

intensivere Zusammenarbeit.

Die aktuelle Förderperiode geht bis 2020.  

Was kommt danach? 

Wir arbeiten intensiv daran, dass auch nach 2020 

bis 2027 eine finanzielle Unterstützung für Koope-

rationen mit unseren tschechischen und oberöster-

reichischen Nachbarn möglich ist. Zur Zeit gestaltet 

sich das sehr positiv. Gleichzeitig stellen wir auch 

fest, dass die Zusammenarbeit auf internationaler 

Ebene immer mehr an Bedeutung gewinnt und 

neue Themen wie Digitalisierung, der gesamte 

Bereich der Netzwerkbildung zwischen For-

schungseinrichtungen und Unternehmen und der 

Ressourcenschutz in Europa in den Vordergrund 

rücken. In diese Richtung werden sich in Zukunft 

Fördermöglichkeiten auftun. 

Wir selbst planen, mit unseren Partnern zehn 

Leitthemen zu definieren und entsprechende um-

fassende Pilotprojekte für unsere Dreiländerregion 

in den neuen EU-Programmen zu verankern.

Welche Projekte bestimmen die Zukunft der 

EUREGIO? 

Die Bearbeitung der erwähnten Pilotprojekte wird 

in Zukunft die meiste Zeit in Anspruch nehmen, 

aber auch viele neue Möglichkeiten und Chancen 

für die Grenzraumentwicklung unserer Region 

eröffnen. Wir hoffen, damit die vorhandenen Po-

tenziale besser nutzen und den Herausforderungen 

noch gezielter begegnen zu können.

Wie immer die  INNSIDE-Flussfrage am 

Schluss: Mit welchem Fluss können Sie sich am 

meisten identifizieren und warum?

Wir haben das Glück, in unserem EUREGIO-Ge-

biet mehrere, sehr interessante Flüsse zu haben, 

außerdem verläuft hier die Europäische Hauptwas-

serscheide. Und so verbindet die Moldau, nachdem 

sich ihre beiden Quellen aus dem Bayerischen und 

aus dem Böhmerwald vereint haben, unsere Drei-

länderregion mit dem Norden Europas. 

Die Donau hingegen wird zu einer wichtigen Ver-

bindungsachse zwischen unserer Dreiländerregion 

WIR DANKEN  

IHNEN FÜR DAS 

GESPRÄCH!

und vielen der neuen Mitgliedstaaten der Euro-

päischen Region. Der Inn wiederum, als eine der 

wichtigsten Versorgungsachsen des historischen 

Salzhandels, beeinflusste die gemeinsame baye-

risch-böhmische-oberösterreichische Geschichte 

der letzten 1.000 Jahre maßgeblich.
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Mehr über EUREGIO lesen Sie 

unter WOIDSIDE auf Seite 32.
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Prof. Dr. Franz Lehner, Prof. Dr. Susanne Mayr 

und Prof. Dr. Hannah Schmid-Petri veranstalten 

gemeinsam eine öffentliche Ringvorlesung, 

die das sensible Feld „Alles außer Kontrolle? 

Herausforderungen der Digitalisierung für die 

Gesellschaft“ behandelt. Die Reihe beginnt am 

6. November um 16 Uhr.

„Alles außer Kontrolle?“ – das ist durchaus 

eine provokative Frage für ein wissenschaftli-

ches Programm. Sind wir denn im Begriff, die 

Kontrolle zu verlieren?

PROF. DR. SCHMID-PETRI: Die hauptsächliche 

Veränderung ist, dass die traditionellen Massenme-

dien in der Aufbereitung und Auswahl von Themen 

ihre Vormachtstellung verlieren. Heutzutage können 

wir alle online behaupten, Experte oder Expertin für 

irgendein Thema zu sein. Das zieht natürlich Konse-

quenzen für die Diskussion über Themen nach sich: 

Es gibt jetzt viel mehr Akteure, die an öffentlichen 

Diskursen teilnehmen. Bezogen auf die Wissen-

schaft bedeutet das, dass auch die Universitäten 

ein Stück weit ihr Monopol in der Herstellung und 

Verbreitung von Wissen verlieren. Da mehr Akteure 

an gesellschaftlichen Diskursen teilnehmen, werden 

auch Inhalte sehr viel heterogener. Dies führt natür-

lich auch dazu, dass es für die Nutzer nicht mehr so 

einfach nachvollziehbar ist, was glaubwürdig ist und 

was nicht. 

PROF. DR. SUSANNE MAYR: Die Psychologie 

beschäftigt sich teilweise mit ähnlichen Themen. 

Was kann der Mensch jetzt selbst kontrollieren? Er 

kann viel mehr Einfluss nehmen als bisher, aber die 

Folgen sind oft gar nicht absehbar. Vielen handeln-

den Akteuren ist nicht bewusst, was sie anrichten, 

wenn sie etwas in den Orkus Internet blasen und es 

eigentlich nie wieder löschbar ist. 

ÖFFENTLICHE
RINGVORLESUNG AN 
DER UNI PASSAU

SCHMID-PETRI: Nach wie vor ungeklärt ist zudem 

die Frage nach der Qualitätskontrolle online. Wer 

kontrolliert eigentlich, was da für Inhalte verbreitet 

werden? Wer kontrolliert die großen Plattform-Be-

treiber wie Google oder Facebook, die ja zu sehr ein-

flussreichen neuen Selektionsinstanzen geworden 

sind? Da spielt der Aspekt der Kontrolle eine große 

Rolle. Aus Nutzersicht kann ich jetzt einerseits viel 

selber machen und kontrollieren, andererseits fühlt 

sich der ein oder andere vielleicht auch ein bisschen 

getrieben oder überfordert von der Digitalisierung. 

Hier existiert also ein Spannungsverhältnis. 

MAYR: Der andere Aspekt, der aus Perspektive der 

Psychologie mit Schwerpunkt Mensch-Maschine 

ebenfalls wichtig ist, ist die Arbeitswelt in Form der 

Mensch-Maschine-Interaktion. Was ändert sich in 

der Arbeitswelt dadurch, dass plötzlich vieles teilau-

tonom und später autonom wird in der Bedienung? 

Was hat das für Folgen? Das ist uns teilweise nicht 

bewusst und da müssen die Konzepte der Arbeitspsy-

chologie auch neu durchdacht werden.

PROF. DR. FRANZ LEHNER: Die Wirtschaftsinforma-

tik steht möglicherweise auf der anderen Seite dieser 

Entwicklung: Nämlich mit dem Versuch, Prozesse 

und betriebliche Abläufe unter Kontrolle zu bekom-

men. Beim Blick auf diese Entwicklungen werden 

häufig die Nebenwirkungen vergessen. Was in einem 

einzelnen Projekt noch problemlos aussieht, wird 

dann erst in der Multiplikation, also in der großen 

Zahl an vernetzten Anwendungen, zu einem Thema 

mit völlig neuen Phänomenen, Folge- und Neben-

wirkungen. Und dies zu beantworten leistet ein Fach 

alleine definitiv nicht mehr. Die Wirtschaftsinforma-

tik ist in diesem Kontext vor allem auf Kosten und 

Nutzenaspekte konzentriert. Insofern ist der Titel der 

Vorlesungsreihe, der uns auf die Ambivalenz dieser 

Entwicklung aufmerksam macht, auch einer, der zur 

Zusammenarbeit zwischen den Fächern auffordert.

8  |  I N N T E R V I E W

… WAS ERKLÄRT, WIESO SEHR VIELE VERSCHIEDENE  

DISZIPLINEN IM PROGRAMM VERTRETEN SIND …

LEHNER: Wichtig ist zu betonen, dass wir hier keine 

reine Informatik-Vorlesung anbieten, auch wenn die 

Informatik eine Rolle spielen wird. Wir haben uns 

bewusst zum Auftakt für Viktor Mayer-Schönberger 

entschieden, der mit seinem Bestseller über Big Data 

ein Millionenpublikum erreicht hat und für seine 

kritische Haltung sehr bekannt ist. Er fordert das 

„Digitale Vergessen“, oder die Möglichkeit im Internet 

verfügbares zu löschen. Dieser Aspekt ist mir auch 

persönlich wichtig. Wir sind der Entwicklung nicht 

völlig hilflos ausgeliefert und nutzen diese Ringvor-

lesung, um auch mal nicht-technische Interessen 

einzubringen. 

MAYR: In dem Beitrag von Frau Mara geht es um 

das Erleben und Wahrnehmen von, sowie das 

Interagieren mit Robotern. Die Forschung zeigt, dass 

sich viele Menschen schwer damit tun, wenn man 

Mensch und Maschine kaum mehr unterscheiden 

kann. Sie beschäftigt sich mit Interaktionsformen 

zwischen Mensch und Roboter und kommt in ihren 

Arbeiten zu dem Schluss, dass wir neue Bilder von 

Robotern brauchen. Ein weiterer Vortrag ist der zur 

Gefährdung psychischer Gesundheit in Unterneh-

men der Industrie 4.0. Die wenigsten wissen, dass 

eine Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastung 

in Unternehmen nach Arbeitsschutzgesetz durch-

geführt werden muss. Die Frage ist, ob die Gefähr-

dungsbeurteilung sich stärker auf Veränderungen 

der Industrie 4.0 einstellen muss. Gibt es vielleicht 

ganz andere psychische Belastungen, die 

wir noch gar nicht auf dem Radar ha-

ben? Wenn die Maschine die meisten 

Aufgaben übernimmt, hat der Mensch 

nur noch ganz wenige Handlungs-

möglichkeiten.

Die Fragen stellte Katrina Jordan | Foto: Uni Passau

ANZEIGE

ANZEIGE

WIR DANKEN  
IHNEN FÜR DAS 

GESPRÄCH!

„Was kostet das, was bringt das, wem schadet das?“v.l. Prof. Dr. Susanne Mayr, Prof. Dr. Hannah Schmid-Petri 

und Prof. Dr. Franz Lehner beim Gespräch
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WOHNJUWEL IM 
WINTERPARADIES 
Mitten im Wintersportparadies Ski amadé besticht das Landhaus Alpen-

juwel mit klassisch-modernem Alpenchic der Extraklasse! Hier näch-

tigen Dirndl und Buam in großzügigen Apartments und erobern die 

Pisten vor der Haustür im Sturm. 

Raffinierte Details, einzigartiges Design und handgearbeitete Möbel 

in einem Mix aus klassisch-modernem Alpenchic, so präsentiert sich 

das Landhaus Alpenjuwel in Sankt Johann im Pongau. Hier können 

„Buam“ und „Dirndl“ in den gleichnamigen Apartments aufs Bequemste  

urlauben und das auf Wunsch sogar gemeinsam. Denn die Wohnungen 

können zusammengelegt werden und bieten dann Platz für bis zu 10  

Personen. Auch die anderen Apartments mit klingenden Namen wie 

Hansi, Hanna, Lara, Marie oder Susi sind schmucke Wohnjuwele im 

Salzburger Land. Egal ob Selbstversorger oder auf Wunsch mit Früh-

stück oder Halbpension, ob Urlaub als Pärchen, mit Freunden oder 

der ganzen Familie, im Landhaus Alpenjuwel checkt man ein und fühlt 

sich zuhause und das durchaus zu einem fairen Preis. Unbezahlbar 

sind hingegen die morgendliche Aussicht auf das atemberaubende 

Bergpanorama und die günstige Lage mitten im Wintersportgebiet 

Ski amadé. In unmittelbarer Nähe geht es zu den Liftanlagen, Pisten,  

Loipen und Wanderrouten. Mehr als 760 Pistenkilometer warten darauf, 

von begeisterten Wintersportlern erkundet zu werden. Auch Ski- und 

Rodelverleih sowie mehrere Skischulen befinden sich in direkter Nähe. 

Beim Freestylen sorgt der Snowpark betterpark in Sankt Johann für 

den extra Adrenalinkick. Vom Anfänger bis zum Profi kann sich hier auf 

einer Anlage von 1 km Länge jeder mutige Skifahrer und Snowboarder 

im Jumpen, Bumpen, Kicken und Shredden versuchen. Auf der Suche 

nach Nervenkitzel? Auf geübte Wintersportler wartet das „Trio Inferna-

le“ der schwarzen Pisten mit den drei Abfahrtsstrecken „Hexenschuss“, 

„Haberngeiss-Ritt“ und „Schlangengrube“ mit bis zu 70 Prozent Ge-

fälle. Auch für die Kids gibt es eine extra Portion Spaß. Die „Teufels-

route“ auf dem Geisterberg in St. Johann führt kleine Pistenflitzer in 

einer lustigen Erlebnisabfahrt vorbei an gruseligen Hexen und ulki-

gen Geistern. Abseits der Skipisten lädt die herrliche Umgebung zum 

Schneeschuhwandern, Rodeln, Langlaufen oder Tourengehen ein.  

Der bekannte Einkehrschwung ist danach fast ein „Muss“, denn die 

zahlreichen Almhütten der Region sind bekannt für ausgezeichnete 

Küche und lustigen Après Ski. 

Egal ob Action im Freundeskreis, gemütlicher Familienurlaub oder ein-

fach nur zu zweit Natur pur genießen – beim Winterurlaub im Land-

haus Alpenjuwel genießt der Gast die große Freiheit, nur das zu tun was 

er möchte. Alles kann und kein Muss.

ADRENALINKICK MIT HEXENSCHUSS 

GEWINN           SPIEL

INNSIDE verlost einen Gutschein für 2 Übernachtungen 

für 4 Personen in einem Appartement im Landhaus Alpenjuwel

Gewinnspiel-Teilnahme auf: INNSIDE-PASSAU.DE/THEMA/GEWINNSPIEL
 

Teilnahmeschluss: 20. November 2018
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HEINZ J. ANGERLEHNER
Die Fragen stellte Kathrin Schubert.

Vor fünf Jahren öffnete mit dem Museum Angerlehner in Thalheim bei Wels das zweitgrößte Privatmuseum 

Österreichs seine Pforten. Zum Jubiläum hatte INNSIDE Gelegenheit zu einem Gespräch mit dem Museumsgründer, 

Kunstsammler und Mäzen Heinz J. Angerlehner.

MUSEUM 
ANGERLEHNER
RAUM FÜR KONTEMPLATION 
AUF 1200 QUADRATMETERN

Grundlage für Ihr Museum ist Ihre umfang-

reiche Sammlung zeitgenössischer Kunst,  

die Sie in über 35 Jahren aufgebaut haben. 

Gibt es da einen „Lieblingskünstler“ bzw.  

gibt es auch Künstler, die Sie heute nicht 

mehr sammeln würden?

Natürlich habe ich einige Lieblingskünstler. Aber 

ich möchte hier nicht einen Künstler besonders he-

rausheben. Ich habe vor 35 Jahren schon Künstler 

gesammelt, die ich heute auch noch sammle.

Ich habe mein Geld nicht in Kunst angelegt, wie 

manche andere, die in 10 Jahren eine Wertsteige-

rung von 30 bis 40 % erwarten.

Ihr Museum steht in Wels-Thalheim, sozusa-

gen auf der grünen Wiese. Was hat Sie zu die-

sem Standort bewogen und würden Sie sagen, 

dass es die richtige Entscheidung war?

Ich bin in Wels geboren und habe im Bezirk Wels 

meine Schul- und Jugendzeit verbracht, später in 

Wels meine Firma gegründet und habe dann den 

Firmensitz nach Thalheim verlegt. Insofern war es 

für mich ein besonderes Anliegen, in dieser Region, 

wo meine Wurzeln sind, auch mein Museum an-

zusiedeln, um meine Sammlung der Öffentlichkeit 

zugänglich zu machen. Die Entscheidung, hier in 

der Marktgemeinde Thalheim das Museum zu bau-

en, war trotz gewisser anfänglicher Schwierigkeiten 

richtig. Es gibt viele Vorteile auch bei uns in der 

Region. Nicht nur, dass wir nun ein tolles großes 

zeitgenössisches Museum haben und genügend 

Parkplätze. Auch der Bahnhof ist nicht weit weg.

Das Museum wird sicher nachhaltig sein, allerdings 

müssten uns auch die Stadtväter und das Land 

noch mehr Wertschätzung entgegenbringen. Wir 

sind das zweitgrößte Privatmuseum in Österreich 

nach dem Museum Liaunig. Bei der Eröffnung der 

Jubiläumsausstellung am 30. September waren sehr 

viele Prominente aus Politik, Wirtschaft, Kunst und 

Kultur anwesend. Ich kann an dieser Stelle gar nicht 

alle aufzählen, unter den Prominenten war auch der 

deutsche Botschafter, der inzwischen ein Fan des 

Museum Angerlehner ist. Das hat mich natürlich 

sehr gefreut und motiviert.

Etwas ganz Besonderes in Ihrem Museum  

ist das Schaulager. Und das Haus ist eine  

tolle Event-Location für die gesamte Region 

in der Mitte Oberösterreichs.

Mit dem Schaulager ist mir sicher etwas Gutes 

gelungen. Ich war in vielen Museen und konnte 

nichts Vergleichbares finden. Ich habe nichts zu 

verbergen. Die Leute dürfen sehen, was ich habe. 

Das Schaulager ist wirklich einzigartig. Das künst-

lerische Flair und die hohen Räume, in denen der 

Geist atmen kann.

Wir haben einen einzigartigen Vorteil und das ist 

diese Kunstatmosphäre. Das Museum ist wie ein 

Rückzugsort. Man kann hier zur Ruhe kommen.  

Wir haben diese wunderbare Idylle. In diesem 

Museum kann man aufatmen. Wir sehen das als 

Vorteil, weil es der Kontemplation dient. Und das 

braucht man bei Kunst. Man braucht einfach Ruhe, 

um die Werke sozusagen aufzusaugen und sich  

Gedanken zu machen. Außerdem haben wir die 

größte säulenfreie Ausstellungshalle in ganz  

Österreich mit ca. 1200 m².

In fünf Jahren Museum Angerlehner wurde 

eine Vielzahl von Ausstellungen gezeigt.  

Die meisten Ausstellungen stehen natürlich 

im Zusammenhang mit Ihrer Sammlung.  

Wie ist Ihre Ausstellungsprogrammatik?

Wir zeigen etwa acht Ausstellungen pro Jahr.  

Im Erdgeschoss in der großen Halle zeigen wir  

Jahresausstellungen. Die verschiedenen Aus-

stellungsräumlichkeiten im ersten Obergeschoss 

werden mit Einzel- und Gruppenausstellungen 

mit kürzerer Laufzeit bespielt und im Salon bieten 

wir jungen Künstlern eine Ausstellungsplattform. 

Natürlich werden die meisten Ausstellungen aus 

der Sammlung bespielt, aber das Museum Anger-

lehner schaut immer wieder auch über die Grenze 

und stellt gute deutsche Künstler hier aus, wie jetzt 

den Münchner Henning von Gierke. Damit sind 

wir mit unseren Nachbarn verbunden. Übrigens 

besuche ich immer wieder auch Kunstmessen in 

Deutschland.

Die Kunst- und Kulturvermittlung nimmt 

heutzutage einen immer höheren Stellenwert 

in Museen ein. Wie sieht es hier im Museum 

Angerlehner aus?

Die Kunstvermittlung, die bei uns der Verein der 

Freunde und Förderer des Museums unterstützt, ist 

uns natürlich sehr wichtig: Zeitgenössische Kunst 

jungen Menschen näher bringen. Ich denke, wir 

machen das ganz gut. Wir haben pädagogische 

Programme und Workshops, die auf die jeweiligen 

Ausstellungen sowie Altersstufen abgestimmt sind. 

Wir bieten aber auch Workshops für Senioren an. 

Die Kunstvermittlung wendet sich an Kinder ab  

5 Jahren bis Senioren. Auch namhafte Maler  

machen hier oft Workshops. An dieser Stelle möch-

te ich auf einen besonderen Termin hinweisen.  

Am 4. November haben wir alle zwölf Künstle-

rinnnen und Künstler der Jubiläumsausstellung 

„Zweimal 6“ eingeladen, vor ihren Werken über ihre 

Intentionen und ihre Kunst zu sprechen.  

Zwölf Künstler auf einmal, das ist schon etwas  

Besonderes und fast Einmaliges.

Die Situation der Privatmuseen, ich 

denke hier z.B. auch an das Aus der 

Sammlung Essl in Klosterneuburg, ist 

nicht einfach. Wie wird es mit dem 

Museum Angerlehner weitergehen? Ihr 

Ausblick auf die nächsten Jahre?

Das hängt von meiner Gesundheit ab. 

Natürlich will ich das Museum so lange wie 

möglich betreiben. Meine Kinder oder meine 

Frau werden das sicher nicht übernehmen 

können, denn es kostet zuviel Zeit und Geld. 

Wenn bei mir ein Partner oder beispielswei-

se auch ein Sammler einsteigen möchte, 

habe ich damit kein Problem. Ich möchte 

natürlich, dass das Museum weiter Bestand 

hat. Ich habe ja mein Herzblut nicht umsonst 

hier eingebracht. Da müssten sich auch die 

Politiker etwas einfallen lassen. Darüber hin-

aus muss man natürlich auch unternehme-

risch denken und sich mit Veranstaltungen 

für Firmen oder Privatleute sozusagen ein 

weiteres Standbein schaffen, um zusätzliche 

Einnahmen zu haben, denn die Einnahmen 

aus Eintrittsgeldern sind eher spärlich und 

reichen bei Weitem nicht aus. Förderungen 

aus der öffentlichen Hand habe ich bisher 

für das Museum nicht bekommen. Bedau-

erlich, dass bei Kunst und Kultur an erster 

Stelle gespart wird. Kunst und Kultur sind 

Lebensmittel, die wir für unser gesellschaftli-

ches Zusammenleben brauchen. Daher finde 

ich es wichtig, dass auch dezentrale und 

bürgerschaftliche Kulturinitiativen von der 

öffentlichen Hand unterstützt werden.

Abschließend auch an Sie unsere Fluss-

frage. Ich nehme an, bei dieser Nähe zur 

Traun ist es die Traun?

Eh klar. Traunside und 

Innside, das passt doch 

super, oder? Aber mit 

dem Hochwasser,  

da seid's ihr schon arme 

Luder in Passau!
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WIR DANKEN  
IHNEN FÜR DAS 

GESPRÄCH!

ZWEIMAL 6 – 
ZUM JUBILÄUM 
Die Auswahl der Werke fand in enger Zusammen-

arbeit des Museumsgründers KR Heinz J. Anger-

lehner, dessen hausinterner Sammlungskuratorin 

Marlene Elvira Steinz und des hausexternen freien 

Kurators Lucas Cuturi statt und gibt einen repräsen-

tativen Querschnitt der Sammlung wieder. Haupt-

kriterium war, dass es sich bei den ausgewählten 

Positionen, um Künstlerinnen und Künstler mit 

einem starken Bezug zum Bundesland Oberöster-

reich handelt

bis 11. Februar 2019

HENNING VON GIERKE – 
REFLEXIONEN
Seit nunmehr fünf Jahrzehnten zieht der Münch-

ner Maler Henning von Gierke ein internationales 

Publikum mit seiner realistischen Malweise in den 

Bann. Er hinterfragt in seinen Arbeiten unser Da-

sein im Kontext von Natur, Religion und Philoso-

phie. Die klassischen Themen der Mythologie, des 

Christentums und der Religionen gehören ebenso 

zu seinem umfangreichen Oeuvre wie Portraits,

Stillleben oder Interieurs. Er malt Sehnsuchtsorte 

mit lakonischer Zurückhaltung und einer Diskreti-

on, die den Zuschauer einladen, das Gesehene ins 

„Eigene” fortzuspinnen, mit Erinnerungen, Wün-

schen und Empfindungen aufzuladen. Nicht nur als 

Maler, auch als Regisseur und Bühnenbildner (u. a. 

Kasper Hauser, Woyzeck, Fitzcarraldo, Nosferatu) ist 

von Gierke weltweit gefragt. Für seine Filmausstat-

tungen wurde er mit dem deutschen Filmpreis in 

Gold und dem silbernen Bären ausgezeichnet.

bis 10. März 2019

KÜNSTLERINNENGESPRÄCH  
ZUR AUSSTELLUNG 2 X 6
SO, 04. 11. 2018, 14 - 16 UHR

KünstleriInnengespräch
Alle zwölf Kunstschaffenden der Ausstellung

„Zweimal 6“ werden für einen persönlichen Dialog 

zur Verfügung stehen und zu ihren Werken und 

über ihren künstlerischen Werdegang sprechen.

Irene Andessner, Dietmar Brehm, Oliver Dorfer, 

Astrid Esslinger, Lorenz Estermann, Manfred 

Hebenstreit, Edgar Honetschläger, Katharina 

Karner, Bettina Patermo, Elisabeth Plank, 

Antonia Riederer und Werner Schrödl.

Der Kurator der Ausstellung, Dr. Lucas Cuturi, 

wird ebenfalls anwesend sein.

AUSSTELLUNGEN
Museum Angerlehner

Ascheter Str. 54 Wels-Thalheim

Telefon: +43 (0)7242 / 22 44 22 - 0

SA/ SO 10-17 Uhr

www.museum-angerlehner.at

10. 11., 14 – 16 h: 
Workshop für Kinder von 6 – 12: „Eitempera“

17. 11., 13 – 17 h: 
Workshop für SeniorInnen: „Kunst und Farbe“

24. 11, 14 – 16 h:
 Workshop für Kinder von 6 – 12: „Film ab!“

02. 12., 14 – 15 h: 
Führung durch die aktuellen Ausstellungen

08. 12., 14 – 16 h: 
Workshop für Kinder von 6 – 12: „Kerzen ziehen!“

22. 12., 14 – 16 h: 
Workshop für Kinder von 6 – 12: 

„Weihnachtswerkstatt!“
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Eichberger Reisen GmbH & Co. KG
Messestraße 6 | 94036 Passau
Tel. 0851 989 000 200 | Fax 0851 989 000 80
reise@eichberger-reisen.de | www.eichberger-reisen.de    

Salzburg & 
Schloss Hellbrunn 27.-
24.11./28.11./01.12./05.12./08.12.
12.12./15.12./19.12./22.12.

Innsbruck & 
Kristallwelten 
Swarovski  . . . . . . . . . . . .36.-
24.11./08.12.

Linz & Wels  . . . . . . . . . . .28.-
24.11./01.12./08.12./15.12.  

Gmunden  . . . . . . . . . . . . . .29.-
24.11./01.12./08.12./15.12.

Wolfgangsee . . . . . . . . .28.-
25.11./02.12./06.12./09.12.
13.12./16.12./20.12./23.12.

Gut Aiderbichl & 
Salzburg  . . . . . . . . . . . . . .36.-
25.11./02.12./09.12./16.12.

Altötting & 
Schloss Tüssling  . . . .33.-
25.11./02.12./09.12./16.12.

Salzburg & 
St. Gilgen  . . . . . . . . . . . . . .27.-
25.11./02.12./09.12./16.12./23.12.

Mariazell  . . . . . . . . . . . . . .36.-
25.11./09.12.

Halsbach Wald-
weihnachtsmarkt 29.-
30.11./01.12./05.12.
07.12./08.12/14.12.

Unser Tipp 
zu Weihnachten: 

Das beste Geschenk - 
ein Reisegutschein!

Ingolstadt Village & 
Kuchlbauer´s Bierwelt 29.-
01.12./08.12./15.12./22.12.

Stift Göttweig &
St. Pölten  . . . . . . . . . . . . . . . . . .36.-
01.12./08.12.  

Regensburg &
Schloss Guteneck  . . . . . .36.-
01.12./08.12.

Stift Klosterneuburg &
Kittenberger 
Erlebnisgärten . . . . . . . . . . .49.-
01.12./08.12.

Kufstein & Kitzbühel . . .29.-
01.12./08.12./15.12.

Nürnberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . .33.-
01.12./08.12./15.12./22.12. 

Chiemsee  . . . . . . . . . . . . . . . . . .33.-
02.12./09.12. 

Budweis & Krumau  . . . . .33.-
02.12./09.12./16.12./23.12. 

Berchtesgaden & 
Burg Hohenwerfen  . . . . .36.-
02.12./09.12.

Wien  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .36.-
03.12./10.12.

Burghausen &
Halsbach . . . . . . . . . . . . . . . . . . .36.-
15.12./16.12.

Wir haben viele weitere 
Reisen rund um Advent, 

Weihnachten und Silvester 
in unserem Programm!!

Fordern Sie gleich kostenlos 
unsere aktuellen Kataloge an 

oder besuchen Sie uns auf 
eichberger-reisen.de!

Die schönsten 
Weihnachtsmärkte
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ANZEIGE

GEFÖRDERT VON

GEOCOMPASS HIGHLIGHT

Was hat Alexander von Humboldt, der vor mehr als 

150 Jahren starb, mit den heutigen Diskussionen 

von Klimawandel und Nachhaltigkeit zu tun? Andrea 

Wulf, Bestsellerautorin, zeigt, wie der Naturforscher 

und Universalgelehrte wie kein anderer Wissen-

schaftler unser Verständnis von Natur als lebendi-

gem Ganzen, als Kosmos, in dem vom Winzigsten 

bis zum Größten alles miteinander verbunden ist 

und dessen untrennbarer Teil wir sind, geprägt hat.

In ihrem in über 30 Sprachen übersetzten Welt-

bestseller „Alexander von Humboldt und die Er-

findung der Natur“ lässt Andrea Wulf das außerge-

wöhnliche Leben des Universalgelehrten, dessen 

250. Geburtstag wir 2019 begehen werden, wie 

in einer wunderbaren Zeitreise und einem fes-

selnden Film ablaufen. Obwohl nach Humboldt 

Dutzende Orte, Berge, Flüsse, Lebewesen, ja so-

gar ein „Meer“ auf dem Mond benannt ist, ist sein 

Wirken oft in Vergessenheit geraten. Dabei geht 
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heutiges, modernes naturwissenschaftliches Den-

ken auf ihn zurück, sind Ökologie und auch das 

Verständnis des Klimawandels ohne ihn und den 

von ihm gelegten Grundlagen kaum vorstellbar. 

Generationen von Dichtern und Denkern, For-

schern und Reisenden haben Humboldt verehrt 

und folgten seinen Spuren. Andrea Wulf lässt den 

vergessenen Helden der Wissenschaft und Nestor 

des Umweltschutzes, der so unterschiedliche Ge-

nies wie Darwin oder Goethe beeinflusste, wieder 

auferstehen. Von Andrea Wulf, die u.a. Fellow der 

Royal Geographical Society ist, stammen mehrere 

Bestseller, und das in fast 30 Staaten publizierte 

Humboldt-Werk ist mit zahlreichen großen inter-

nationalen Auszeichnungen geehrt und gewürdigt 

worden, u.a. mit dem Bayerischen Buchpreis 2016.

Ú Montag | 26. November | 19 Uhr

Hörsaal 9 | Innstraße 31

www.geocompass.de

Suburbia hier, dort und überall?
Von (vor-)städtischen Entwicklungen im internationalen Kontext

Vortrag mit Andrea Wulf, M.A. (London)

ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNGEN 
PROGRAMM NOVEMBER 2018

CONNECTION | AUSSTELLUNG
Kunst verbindet Menschen, mit sich selbst, miteinander, mit dem Werk  

und dem Künstler. Die Ausstellung will diese Verbindung spürbar machen 
und dazu inspirieren, grundlegende Fragen zu stellen.  

Die Ausstellung ist vom 5. November bis 7. Dezember 2018 während  
der Öffnungszeiten der Zentralbibliothek frei zugänglich.

Innstraße 29 | Zentralbibliothek 

RINGVORLESUNG: „LEGAL TECH“
myRight - Vom Start-up zum Legal Companion

05.11.2018 | 18:15 - 19:45 Uhr | Innstraße 31 | Audimax 

RINGVORLESUNG: „LEGAL TECH“
Legal Tech und die Verbesserung des Zugangs zum Recht -  

Utopie oder Dystopie?
12.11.2018 | 18:15 - 19:45 Uhr | Innstraße 33 | Raum HS 13

GEOCOMPASS SPECIAL
 Von 'Wikingern', 'Walfang' und 'Wegener' -  

Spurensuche in Nordost-Kanada und Grönland
Referent: Prof. Dr. Dr. h. c. Alfred Pletsch, Marburg
12.11.2018 | 19 – 21 Uhr | Innstraße 31 | Audimax 

PODIUMSDISKUSSION: 
Die Vermessung der Wissenschaft -  

Fluch und Segen bibliometrischer Analysen
Über die Möglichkeiten und Grenzen sowie die Auswirkungen  

von Bibliometrie auf den wissenschaftlichen Nachwuchs 
14.11.2018 | 18 – 19.30 Uhr | Innstraße 43 | Raum 017

PHILOSOPHIE UND ZEN-BUDDHISMUS 
Gastvortrag zum UNESCO-Welttag der Philosophie

Referent: Prof. Dr. Rolf Elberfeld, Professor am Institut  
für Philosophie der Universität Hildesheim

15.11.2018 | 16:15 - 17:45 Uhr | Innstraße 40
Nikolakloster | Raum SR 412c

SLOWAKEI – 25 JAHRE UNABHÄNGIGKEIT
Der deutsche Botschafter Joachim Bleicker spricht über die Slowakei.

22.11.2018 | 16 - 18 Uhr | Innstraße 43 | Raum 017

RINGVORLESUNG: „LEGAL TECH“
Rechtsautomation und künstliche juristische Intelligenz

26.11.2018 | 18:15 - 19:45 Uhr | Innstraße 33 | Raum HS 13
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Wo Kultur und Lebenslust zusammenf ließen

passaugefaelltmir@

WEIHNACHTSZAUBER IN DER 
DREI_FLÜSSE_STADT.

ANZEIGE

GEFÖRDERT VON

NEUER REKORD 
ZUM 

SEMESTERSTART: 
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Knapp
2400 Studienanfänger

an der THD

Mit einem neuen Rekord konnte die Technische Hochschule 

Deggendorf (THD) ins Wintersemester starten: Knapp 2400 

Erstsemester durfte Hochschulpräsident Prof. Dr. Peter Sper-

ber Anfang Oktober am Deggendorfer Campus begrüßen. Ins-

gesamt sind derzeit fast 7000 Studierende in Deggendorf und 

dem dazugehörigen Campus in Pfarrkirchen eingeschrieben. 

Damit darf sich die THD als die am schnellsten wachsende 

Hochschule in Bayern bezeichnen. Besonders stolz sind die 

Verantwortlichen auf den hohen Anteil Studierender aus an-

deren Ländern. Die konsequente internationale Ausrichtung 

der Hochschule, beispielsweise in Form englischsprachiger 

Studiengänge, trägt seit Jahren Früchte. Zudem verfügt die 

Deggendorfer Hochschule über mehr als 180 Partnerhoch-

schulen und -Universitäten weltweit. An der THD beträgt der 

Anteil internationaler Studierender mittlerweile 20 Prozent.

Die THD begrüßt die internationalen Studierenden 
auf dem Campus. (THD)

PRÄMIERTES
POLIT-
DRAMA 

Lehrbeauftragter der THD
wird für seinen aktuellen Film 

„Wackersdorf“ gefeiert

Wieder ist es der Technischen Hochschule Deggendorf (THD) 

gelungen, mit Oliver Haffner einen hochkarätigen Filmemacher 

als Lehrbeauftragten zu gewinnen. Er unterrichtet seit dem 

Sommersemester 2017 das Fach „Drehbuchentwicklung und 

Storytelling” im Masterstudiengang Medienproduktion an der 

Deggendorfer Hochschule. Derzeit präsentiert der Regisseur 

sein aktuelles Werk „Wackersdorf“ in den deutschen Kinos. Der 

Film wurde beim Filmfest München mit dem Publikumspreis, 

vergeben von SZ und Bayern 2, ausgezeichnet. Auf das Thema 

Atomkraft brachten Haffner das Reaktorunglück in Fukushima 

und der deutsche Atomausstieg. Dass es zu Wackersdorf noch 

keinen Film gab, wunderte den Regisseur. Dabei ist für ihn das 

Thema gerade jetzt so aktuell wie nie. „Es gibt in Bayern wieder 

Tendenzen von staatlicher Seite, die Freiheit zu demontieren. 

Und es gilt, die Demokratie nicht von sicherheitsbesessenen, 

autoritären Politikern zerstören zu lassen“, konstatiert der Fil-

memacher. „Wackersdorf“ ist eine packende Verfilmung der 

geschichtsträchtigen Bürgerbewegung. Gedreht wurde an Ori-

ginalschauplätzen im Landkreis Schwandorf. Dort fand in der 

Oberpfalzhalle vor knapp 1000 Zuschauern auch die Premiere 

des Films statt.

Regisseur Oliver Haffner, hier am Set von „Wackersdorf“, 
ist Lehrbeauftragter an der THD. (Erik Mosoni / if…Productions)

WANN IST 
EINE THERAPIE 
ZU BEENDEN? 
Veranstaltung im Rahmen 

der Vortragsreihe 
„Mensch und Gesundheit“

Zu den moralischen Grundüberzeugungen im Gesundheits-

wesen zählt, dass Menschen, die erkrankt sind, einen An-

spruch auf Behandlung haben. Dieser Anspruch kann aber 

nicht grenzenlos sein. Prof. Dr. Bernhard Bleyer von der THD 

blickt in seinem Vortrag „Wann sind Therapien zu beenden? 

Ethische Kriterien und rechtliche Vorgaben“ auf die individu-

elle Behandlungssituation und die Frage, ob es gerechtfertigt 

ist, eine mögliche Therapie auch gegen den Patientenwillen 

oder gegen das ärztliche Behandlungsvorhaben zu beenden. 

Der Vortrag von Prof. Bleyer findet im Rahmen der Vortrags-

reihe „Mensch und Gesundheit“ am 13.11. um 19 Uhr im Raum 

I 108 an der THD statt. Alle Interessierten sind herzlich einge-

laden. Die nächste Veranstaltung der Vortragsreihe findet am 

11.12. statt. Prof. Dr. Jens Martin wird sich dem Thema „Sport 

als Therapie“ widmen.

Prof. Dr. theol. Bernhard Bleyer
von der THD. (THD)
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LINZ TIPPS„QUEEN OF SAND“: 
VERLIEBT IN ÖSTERREICH
Irina Titova erzählt Geschichten 
mit Sandmalerei
12. und 13. November

JAZZKONZERT MIT BILL FRISELL
amerikanischer Gitarrist
aus den 80er und 90er Jahren
16. November

BRASSFESTIVAL
„Best of Blasmusik“
aus ganz Oberösterreich
17. bis 20. November

PROGRAMMAUSWAHL NOVEMBER
IN DEN MUSIKHÄUSERN

Ú www.brucknerhaus.at
BRUCKNERHAUS

Ú www.landestheater-linz.at
LANDESTHEATER LINZ

Linz setzt auf das Spiel! Im neuen 

„Play"-Bereich der Visit-Linz-App ent-

decken Besucher spielerisch die Stadt, 

sammeln Punkte und können diese 

ganz einfach gegen Vergünstigungen 

einlösen! Linzer Torten jagen, Quizze 

lösen und Schnitzeljagden bestehen:

Gleich herunterladen und mitspielen: 

www.linztourismus.at/app

VON GEORG STEINER

TOURIST INFORMATION LINZ

Tel.: +43 732 7070 2009 

tourist.info@linz.at | www.linztourismus.at

3 Tage ab  

€ 109,-  
p.P. im DZ

KONTAKT

KULTURERLEBNISSE

Ú www.posthof.at
POSTHOF LINZ

150 Tonnen Eis und 14 internationale Künstler 

verwandeln Linz mit „Ice Magic“ zur Eishauptstadt 

Österreichs. Direkt neben dem Weihnachtsmarkt 

im Volksgarten können die Besucher die einzig-

artige Eisskulpturenausstellung unter dem Motto 

„Eispalast“ erleben. Zahlreiche beeindruckende 

Figuren und Darstellungen, die die Künstler mit 

Kettensägen und Meißeln aus riesigen Eisblöcken 

geschaffen haben, beeindrucken Jung und Alt.

Ú www.icemagic.at 

TIPP: Tickets sind bereits vorab online erhältlich.

Eisskulpturen
verzaubern den
Linzer Advent

MOZART-OPER: LA CLEMENZA DI TITO 
über Macht und Herrschaft 
des römischen Kaisers Titus
ab 2. November

THE TRANSPOSED HEADS: 
DIE VERTAUSCHTEN KÖPFE 
Oper über eine skurrile, 
indische Legende
ab 24. November

MUSICAL: EIN AMERIKANER IN PARIS
Liebesgeschichte zwischen
einem Maler und einer Tänzerin
ab 25. November

AHOI-POP-FESTIVAL
Mono & Nikitaman, 
Steaming Satellites,
Manuel Gagneux aka Zeal & Ardor
1. bis 3. November

KONZERT: NADA SURF
Indierockband aus New York
15. November

KONZERT: MAVI PHOENIX
Pop- und Rapmusik aus Linz
24. November

Brucknerhaus Linz „Ein Amerikaner in Paris“ Mono & Nikitaman
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PROGRAMM NOVEMBER 2018

8. WEIHERHAUS-FESTIVAL
„LONG LIVE ROCK'N'ROLL“ mit 

15 der besten Rocksongs aller Zeiten
Weiherhaus Theater

HERBSTMARKT 
IN ORTENBURG
Es herbstelt und in Ortenburg wird diese bunte Jahreszeit 

wieder mit einem ebenso bunten Marktsonntag für die 

ganze Familie gefeiert. Mit dem Ortenburger Herbstmarkt 

geht es am 18. November fröhlich in die Zeit, in der gern 

auch mal die ersten Schneeflocken vom Himmel schwe-

ben. Warm muss es von außen sowieso nicht sein, denn 

die erste Tasse Glühwein des Jahres schmeckt bei etwas 

kühleren Temperaturen umso besser und wärmt die Gäs-

te von innen. Auch in den Ortenburger Geschäften ist es 

gemütlich. Sie laden zwischen 11 und 16 Uhr zum Bum-

meln ein, zum Trends entdecken und Angebote shoppen. 

Der Markt stimmt mit vielen Dekoideen, Kerzen, Mützen 

und weiteren Waren und Köstlichkeiten auf die kalte Jah-

reszeit und vor allem schon vorab auf die Weihnachtszeit 

ein. Wer nach Geschenkideen sucht, wird sicher fündig. 

Viel zu entdecken gibt es beispielsweise wieder auf dem 

großen Flohmarkt. Es gibt außerdem eine Hüpfburg für 

die Kleinen, Glückspilze können attraktive Preise und Gut-

scheine gewinnen und die Marktbesucher dürfen sich an 

Gratis-Blumen erfreuen. Es stehen ausreichend kostenlose 

Parkplätze zur Verfügung, so dass die Anfahrt bequem mit 

dem Auto erfolgen kann.

GASTROTIPP
Eingebettet in eine bezaubernde Hügellandschaft auf  

einer kleinen Anhöhe nur einen Kilometer vom Ortskern 

des historischen Grafenmarktes Ortenburg entfernt, lädt 

das Hotel und Restaurant „Zum Koch“ zum Wohlfühlen 

und Genießen ein.

Das Koch-Team freut sich, Sie zur alljährlichen Adventsaus-

stellung begrüßen zu dürfen. Die Ausstellung „Lichtvolle 

Momente“ ist vom 2. bis zum 4. November von 14.30 Uhr 

bis 19 Uhr für Sie geöffnet.

Gerne können Sie direkt im Anschluss in der Bar Cellini  

Kaffee- und Teespezialitäten sowie ein leckeres Stück  

Kuchen genießen. Die Hoamatküch ist für Sie geöffnet, 

in der Sie wie gewohnt mit traditioneller bayerischer  

Küche und feinen Kreationen mit internationaler Raffinesse  

verwöhnt werden.

TERMINE IM „HOTEL ZUM KOCH”

2. BIS 4. NOVEMBER
Adventausstellung „Lichtvolle Momente“

11. NOVEMBER
Brunch „Wald und Wiese“

25. NOVEMBER
Brunch Südamerika

TIPP:
Die Wellnessangebote stehen auch  

externen Gästen zur Verfügung!  

Im 900 m² großen  

Wellnessbereich mit Saunalandschaft,  

Hallenbad und wohltuenden  

Beautybehandlungen. 

RESERVIEREN  
SIE IHREN PLATZ: 

08542-1670 oder 

direkt per Email: info@zumkoch.de

„LONG LIVE 
ROCK'N'ROLL“

mit 15 der besten Rocksongs aller Zeiten 

EINE PRODUKTION VON CHRISTIAN AUER

„Die Idee zu dieser Produktion kam letztes Jahr, als ich mit 

einer der besten deutschen Bands mein Luther Musical 

aufgeführt habe“, erzählt Christian Auer. „Zum „Warming up“  

spielten wir jeden Tag einen anderen Klassiker der Rock-

musik. Diese unbändige Freude, die wir beim Spielen die-

ser zeitlosen Songs hatten, möchten wir nun in der Neu-

produktion des 8. Weiherhaus Festivals an unser Publikum 

weitergeben. Mit Markus Engelstädter ist es uns gelungen, 

einen der raren international bekannten deutschen Rock-

sänger für das Weiherhaus Festival zu gewinnen. Unter-

stützt wird die exquisite Band durch die sangesfreudige 

Klasse 7a der Ortenburger Realschule“.

INFOS UND TICKETS:
08542- 9699775

info@theater-maskara.de
www.theater-maskara.de

Weiherhaus Theater, Ortenburg

DIE BAND:
Vocals: MARKUS ENGLSTÄDTER

Keyboards/Moderation: CHRISTIAN AUER

Gitarre: OLIVER SPIEß | Bass: JOE WARRLICH

Drums: KLAUS ENGL

Nähere Informationen über Veranstaltungen auf www.leben-in-ortenburg.de

10. NOVEMBER | 19:30 UHR

11. NOVEMBER | 16 UHR

16. NOVEMBER | 19:30 UHR

18. NOVEMBER | 16 UHR

13. NOVEMBER
Rapoto von Ortenburg – Griff nach der Herzogswürde

Lesung aus dem Roman von Dr. Klaus Rose  
Musik Jessica Schobesberger

Gräfliches Empfangszimmer auf Schloss Ortenburg

Herbstmarkt | verkaufsoffen 
18. NOVEMBER | 11 BIS 16 UHR

Marktplatz Ortenburg

22./23. NOVEMBER | AB 17 UHR
Lichterabend

1A Garten Öller

1. DEZEMBER | 19:30 UHR
FLATSCH WAGONI – Auf in den Kampf, Amore!

Weiherhaus Theater



Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr entschied man sich auch dieses Jahr zu einer gemeinsamen 

Wanderung „Genussvoll Wandern am Donau-Panoramaweg“, initiiert von den Verantwortlichen der 

Tourismusgemeinschaft Bayerisches Donautal und Klosterwinkel und dem Tourismus im Landkreis 

Deggendorf. An die 100 Wanderer machten mit, darunter Deggendorfs stellvertretender Landrat Josef 

Färber, Bürgermeister Karl Obermeier aus Aidenbach, Bürgermeister Willi Wagenpfeil aus Hofkirchen, 

Bürgermeister Florian Gams aus Vilshofen, 2. Bürgermeisterin Friederike Sandner aus Winzer, die 

Deggendorfer Donau-Königin Katrin, Matthias Hiergeist von der Tourismusgemeinschaft Bayerisches 

Donautal und Klosterwinkel und Inge Edmeier, Tourismusreferentin des Landkreises Deggendorf. Los 

ging es am Morgen mit einem schönen Empfang im Ziegel- und Kalkmuseum in Flintsbach, musika-

lisch gestaltet von den „Ohrwürmern“ der Musikfreunde Winzer. Anschließend erwartete die Wanderer 

ein Vortrag des ehemaligen Ortsheimatpflegers von Winzer, Adolf Leitl in der Amtshofkapelle Flints-
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bach. Begleitet von strahlendem Sonnenschein wanderte die Gruppe gut gelaunt und locker plau-

dernd direkt am Donauufer entlang nach Hofkirchen. Flott unterwegs erreichte man zur Mittagszeit 

die Donaupromenade, der Markt Hofkirchen lud ein zu einer gemütlichen Brotzeit, präsentiert vom 

Gasthof Buchner. Mit einer Spende für das Hospiz St. Ursula und den Sozialfond Hofkirchen konnten 

sich die Wanderer erkenntlich zeigen für die Einladung. Gestärkt ging es weiter am Donauplanetenweg 

entlang, für Fragen hierzu begleitet von Helmut Eckl. Mit Blick zur Burgruine Hilgartsberg erläuterte 

Reinhard Baumgartner von der Kreisarchäologie Passau Geschichte und Geschichten rund um die 

mittelalterliche Sehenswürdigkeit. Begeistert war die Gruppe zum Ausklang von Kaffee und Kuchen 

am Bootshafen in Vilshofen mit einem wundervollen Blick auf die Stadtsilhouette - eingeladen von der 

Stadt Vilshofen. Mit dem Bus ging es abschließend zurück nach Flintsbach. Dass es eine Neuauflage 

geben soll – darüber war man sich einig und viele Teilnehmer äußerten diesen Wunsch. 

GENUSSVOLL WANDERN AM 
DONAUPANORAMAWEG

Die Mischung macht’s – das gilt auch für den Donau-Panoramaweg zwischen Neustadt a. d. Do-

nau und Passau. Die enge Verbindung aus Natur, Kultur und Genuss macht diesen Wanderweg 

einzigartig. Romantische Flusslandschaften, charmante Städte und kulinarische Spezialitäten bie-

ten Vielfalt und Abwechslung auf 220 Kilometern. Diese sind in zehn Etappen aufgeteilt, die nach 

Belieben gekürzt oder gestreckt werden können. Immer wieder ein besonderes Erlebnis sind auch 

Fahrten mit dem Schiff oder der Fähre, sie verkürzen den einen oder anderen Fußmarsch und 

bieten spektakuläre Ausblicke auf Natur, Menschen und Städte. 220 km Länge, aufgeteilt in zehn 

Etappen bieten ausreichend Gelegenheit, Leib und Seele zu verwöhnen. Zahlreiche Sehenswür-

digkeiten und kulturelle Highlights wie die Walhalla in Donaustauf oder das barocke Passau, ma-

chen den Donau-Panoramaweg zum idealen Ziel für einen Tagesausflug mit der ganzen Familie.

Von Flintsbach über Hofkirchen nach Vilshofen

Genussvoll unterwegs 
zwischen Neustadt a. d. Donau und Passau

MARTINIMARKT
IN OSTERHOFEN

Bereits ab dem frühen Morgen herrscht herbstliches Markttreiben 

rund um den Osterhofener Stadtplatz und die Altstadt.

Darüber hinaus wartet man mit einem bunten Flohmarkt in der Vorstadt und 

einer Autoausstellung auf dem Rathaus-Vorplatz auf.

Die Fachgeschäfte in der Innenstadt und den teilnehmenden 

Ortsteilen Osterhofens sind von 12 - 17 Uhr geöffnet.

Von 13 bis ca. 16 Uhr werden 30 Martinigänse durch das Stadtmarketing verlost. 

Schon im Vorfeld können hierzu kostenlose Teilnahmekarten 

ausgefüllt werden, welche in den Geschäften aufliegen und anschließend

in eine große Lostrommel gelangen.

Sonntag | 18. November 2018

Mit freundlicher Unterstützung von 

776 Erste urkundliche Erwähnung von Vilshofen

1206 Graf Heinrich I. von Ortenburg (1186 bis 1241), Lehensträger des Bischofs 

 von Passau, erhebt Vilshofen zur Stadt: „Vilshoven construitur a comite

 de Ortinberch“. Erste und neben Osterhofen (1378 durch Landgraf Johan

 von Leuchtenberg) einzige gräfliche Stadtgründung in Bayern.

1236 Mit „Hainricus Plebanus de Vilshouen“ erste Erwähnung eines Pfarrers 

 und einer Kirche in der im Aufbau befindlichen Stadtsiedlung. In der 

 Stadt werden zudem ein Mautner und ein Richter erstmals erwähnt.

1262 Herzog Heinrich von Niederbayern, der Nachfolger von Otto II.,

 schließt mit Bischof Otto von Londsdorf in Passau einen Vertrag, 

 mit dem die ehemaligen Ortenburger Lehen, so auch die Stadt 

 Vilshofen, endgültig an Bayern übergehen.

1504 Im Landshuter Erbfolgekrieg wird die Stadt gegen 6000 Pfälzer und 

 Böhmer erfolgreich verteidigt. 

3. VILSHOFENER HERBSTSINGEN

PRO VILSHOFEN – DIE STADTGESCHICHTE VILSHOFENS

Bereits zum dritten Mal findet das Herbstsingen des 

Heimat- und Trachtenverein D’Horibergler Alkofen 

statt. Musikanten und Sänger aus Nah und Fern 

stehen an dem Abend auf der Bühne. Das DUM-

FART TRIO UND DREIG‘SANG spielt mit Steirischer, 

Gitarre und Bassklarinette neben traditionellen 

Volksmusik-Stücken aus dem gesamten Alpenraum 

auch neuere Stücke und Eigenkompositionen. Das 

MÜHLVIERTLER QUINTETT bringt mit stimmkräf-

tigen Jodlern, die bis zur 5-Stimmigkeit erweitert 

werden, Raffinesse auf die Bühne. Die Freude an 

alten wie neuen Melodien sowie das gemeinsame 

Erarbeiten von eigenen Arrangements in der Beset-

zung Klarinette, Geige und Steirische Harmonika 

verbindet die Musiker seit dem Jahr 2005. 
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Die Frauengesangsgruppe POMP-A-DUR aus Orten- 

burg liebt die echte Volksmusik. Sie singen a capella 

oder mit instrumentaler Begleitung. Seit mehr als 

35 Jahren gibt es sie schon, die VILSLEIT’NMUSI und 

sie musizieren immer noch genauso gern und oft 

wie in den Anfangsjahren. Der Zusammenklang, ob 

mit Bandoneon/Ziach/Harfe oder in der Gitarren/

Harfe Besetzung, ist für Volksmusikkenner wohl 

unverwechselbar. Durch den Abend führt HANS 

RIEDERER, ein geborener, wohnhafter, und prakti-

zierender Niederbayer. Er ist seit mehr als 30 Jahren 

Sprecher und Programmgestalter bei Volksmusik-

veranstaltungen auch über die niederbayrischen 

Grenzen hinaus. 

Ú Fr | 16.11. | 20 Uhr | Atrium Vilshofen

HERBSTLAUB 2018

Der Weltklasse-Kontrabassist begeistert mit 

seinem neuen Trio-Projekt „la vie devant 

soi - Revoir Paris” durchweg und nachhal-

tig! Überragende Technik, kompositorische 

Kreativität und viel emotionale Kraft sind 

erlebbar! Neue Kompositionen laden uns 

auf eine Traumreise durch den melodischen 

Charme von damals und dem lebendigen, 

kosmopolitischen Paris von heute ein:  

Walzer, Balladen, Jazz, klassische Musik und 

zeitgenössischer Groove.

Ú Sa | 17.11. | 20 Uhr | Atrium Vilshofen

Renaud Garcia-Fons
ELVIS

Obwohl Elvis Presley bereits 1977 das „Gebäude“ für 

immer verlassen hat, lebt sein musikalisches Ver-

mächtnis auch 41 Jahre nach seinem Tod weiter. Er 

hat sämtliche Rekorde in der Musikbranche gebro-

chen und gilt nach wie vor als weltweit erfolgreichster 

Solokünstler. Mit der Show „ELVIS – One Night with 

the King“ erinnern THE FUNKY PETES an die größten 

Hits dieses Ausnahmekünstlers. Sie zeigen die Band-

breite des musikalischen Könnens des Kings auf und 

bringen seine schönsten und größten Hits aus den 

Genres Rock’n’Roll, Country, Blues und Gospel.

Ú Sa | 10.11. | 20 Uhr | Wolferstetterkeller Vilshofen

One Night with the King

1794 Ein riesiger Stadtbrand am 12. Mai äschert nahezu die ganze Altstadt ein, 

 einschließlich der Stifts- und Pfarrkirche.

1842 Der Vilshofener Braumeister Josef Groll (1813 bis 1887) zapft in Pilsen (Böhmen)

 das erste Fass „Pils“ an. 

1904/05 Die Missionsbenediktiner von St. Ottilien kaufen das Schweiklgut und errichten 

 das Kloster Schweiklberg. 

1909 Baubeginn der Abteikirche Schweiklberg im Jugendstil.

1945 Am 29. April sprengt die deutsche 

 Waffen-SS die Donaubrücke. Am 1. Mai 

 kommen die Amerikaner in die Stadt.

2002 Fertigstellung der „Donaupromenade“

 und der neuen Donaubrücke

 („Marienbrücke“).
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@BayernWLAN
Stadtplatz
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Mit freundlicher Unterstützung von 

BAYERNWLAN-
HOTSPOTS 

jetzt auch in Pocking
Bis 2020 wird der Freistaat Bayern mit einem engmaschigen Netz von kostenfreien WLAN-Hot-

spots überzogen. Die Zugangspunkte in Pocking sind am Stadtplatz, am Rathausvorplatz sowie 

am Kirchplatz installiert. „Damit decken wir einen Großteil des Stadtzentrums ab“, betont Christian  

Hanusch, Geschäftsleiter der Stadt. Alle drei Hotspots bezuschusst der Freistaat mit je 2.500 Euro. 

Die restlichen Kosten sowie die „künftigen Lasten“ trägt die Stadt. Bürgermeister Franz Krah zeigt 

sich dankbar für die Fördergelder und sieht Vorteile für Hotellerie, Geschäftsinhaber und Gastro-

nomen. Auch Touristen, insbesondere Radfahrer, sowie vor allem die junge Generation seien mit 

dem Angebot angesprochen. Die Handhabung ist denkbar einfach: Wer durch die Stadt schlen-

dert oder seine Kugel Eis auf einer Parkbank schleckt, schaltet die WLAN-Funktion seines Geräts 

− Smartphone, Tablet oder Laptop – ein und wählt „@BayernWLAN“ aus. Die nächsten Schritte: 

eine beliebige Webseite öffnen, falls dies nicht automatisch passiert, Nutzungsbedingungen 

akzeptieren und auf „Verbinden“ klicken. Das war’s.

WEITERE VERANSTALTUNGEN
TAI-CHI- UND QI GONG-TRAINING FÜR JEDERMANN | MO | 5.11. | 19.30 – 21 Uhr | Tai-Chi-Halle | Tai-Chi-Freunde Pocking

VDK-SOZIALTREFF | DI | 6.11. | 15 Uhr | Pockinger Hof | VdK-Ortsverband Pocking

GEBRAUCHTSKIMARKT | SA | 10.11. | 9 – 15 Uhr | Stadthalle | Annahme der Waren Freitag 09.11., 18-20 Uhr | Skiclub Pocking e.V.

START IT UP PARTY | SA | 10.11. | 20 Uhr | Gasthof Loher (Gewölbe) Hartkirchen | Faschingsfreunde Hartkirchen/Inzing e.V.

FASCHINGSAUFTAKT
Die Faschingsgesellschaft Pocking e.V. eröffnet den diesjährigen  

Fasching in Pocking mit der Bekanntgabe der Prinzenpaare und der 

Vorstellung der Garden. 

Die im Jahre 1960 gegründete Faschingsgesellschaft besteht derzeit 

aus rund 90 aktiven und 300 passiven Mitgliedern, die in den Berei-

chen Kinder-, Teeny-, Prinzengarde, Elferrat und Präsidium engagiert 

DER VERGESSLICHE 
BÜRGERMEISTER

Von Amnesie und Amnestie, von Prohibition und Provokation, von List und Liebe und Trug und 

Treue handelt das Stück „Der vergessliche Bürgermeister“ von Martin Eiglmeier, das die Laienbüh-

ne Pocking in diesem Jahr auf die Bühne bringt.

Der Wirt und Bürgermeister Josef Obermoser lenkt seit 10 Jahren die Geschicke seines Ortes. 

Doch im Hintergrund zieht der Ochsenwirt an dem ein oder anderen Faden, da er den Bürger-

meister in der Hand hat. Denn seit einem gemeinsamen Ausflug auf ein Feuerwehrfest deckt der 

Ochsenwirt einen (vermeintlichen) Fehltritt des Bürgermeisters.

Nach einem gemütlichen Abend mit ein paar Maß Bier leidet der Bürgermeister regelmäßig an 

Gedächtnisverlust, sehr zum Leidwesen seiner Frau Katharina und Tochter Maria. Diese schmieden 

gemeinsam mit den Damen des Sittlichkeitsvereins und ihrer Magd und Bedienung Annamirl einen 

deftigen Plan, wie sie das Dorf von Alkohol und den damit verbundenen Ausschweifungen befrei-

en können. Damit stiften sie natürlich jede Menge Unruhe.

sind. Stets eine Augenweide und größtes Aushängeschild des Vereins 

sind unbestritten die Pockinger Garden. Seit fünf Jahrzehnten schwin-

gen die Pockinger Gardemädchen ihre hübschen Beine in grün-weis-

sen Kostümen (den Farben der Stadt Pocking).

Ú Sonntag | 11. November | 11.11 Uhr | Rathaus Pocking (Atrium)

PREMIERE:
17. November | 19.30 Uhr 

WEITERE
VORSTELLUNGEN:

23. November | 19.30 Uhr
24. November | 19.30 Uhr

25. November | 15 Uhr

Stadthalle Pocking
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GOLFEN IM WINTER
Das Quellness Golf Resort in Bad Griesbach macht’s möglich

Auch in den Wintermonaten müssen Sie in Bad Griesbach nicht aufs Golfen verzichten. Am ganzjährig geöffneten Trainingszentrum Golfodrom® 

erwarten Sie weitläufige Übungsanlagen, 109 überdachte und 23 beheizbare Abschlagboxen, eine große 

18-Loch Indoor Puttinghalle sowie drei 9-Loch-Anlagen, die – witterungsabhängig – ebenfalls das ganze Jahr über bespielbar sind.

Von den fünf 18-Loch-Plätzen ist der Porsche Golf Course noch bis Ende November auf Sommergrüns geöffnet, 

danach wird die Wintermonate über der Beckenbauer Golf Course witterungsabhängig auf Wintergrüns bespielbar sein. 

Übrigens: Alle Plätze im Golf Resort Bad Griesbach sind ohne Clubmitgliedschaft (mit Platzreife) bespielbar!

GOLFSCHULE
Selbstverständlich ist auch die Golfschule das ganze Jahr über 

für Sie da, egal ob für Einzelunterricht, Fitting oder Schwung- 

analyse oder einen der speziell von Ende Oktober bis Mitte 

März angebotenen 3-tägigen Off-Season Golfkurse. In diesen 

Kursen steht neben der Optimierung der Golftechnik auch 

die Ausarbeitung eines Trainingsplans im Fokus, mit dem Sie 

durch einfache Übungen Koordination und golfspezifische Fit-

ness verbessern. So bereiten Sie sich gezielt auf Ihre Golfreise 

oder die kommende Saison vor. Schwung- bzw. Videoanalyse 

dürfen dabei natürlich nicht fehlen. Die Kurse werden bereits  

ab 2 Personen durchgeführt, Preis pro Person ab 311 € inkl. 

Rangefee, Übungsbällen, Videoanalyse und Schlägercheck.

GOLFSHOP
Der Schlägershop am Golfodrom®, Deutschlands größter On-

Course Golfshop hält auch zu Saisonende nochmal jede Men-

ge Schnäppchen genauso wie Produktneuheiten für Sie bereit. 

Neben einer riesigen Auswahl an Golfschlägern, Schuhen, 

Bags, Trolleys und jeder Menge Zubehör hat der Proshop auch 

ständig eine große Auswahl an Testschlägern für Rechts- und 

Linkshänder im Sortiment. Im angeschlossenen Fittingcenter 

und SAM PuttLab Putterfitting sowie in der hauseigenen Schlä-

gerwerkstatt können die perfekten Schläger ermittelt und bei 

Bedarf auch individuell angepasst werden. Das gilt nicht nur 

für Erwachsene, der Schlägershop ist nämlich als U.S. Kids Golf 

Performance Center auch bestens auf die Anforderungen des 

Golfnachwuchses eingestellt.

INDOOR-GOLFSIMULATOR
Und für den Fall, dass draußen mal gar nichts mehr geht ist mit 

zwei brandneuen Indoor Golfsimulatoren vorgesorgt. In der 

Indoor Golfsimulator Lounge im Hotel Maximilian spielen und 

trainieren Sie völlig unabhängig von Jahreszeit, Witterung und 

Temperatur auf den exklusivsten Golfplätzen weltweit. Da lässt 

sich das Golfen auf dem Simulator ideal mit einem Abstecher 

an die MAXBar kombinieren.

INFOS UND RESERVIERUNG 

Golfstartzeiten und Unterricht 

in der Golfbuchungszentrale 

unter Tel. 08532/7900 

oder golfresort@quellness-golf.com

ANZEIGE

@BayernWLAN
Kirchplatz

@BayernWLAN
Rathausvorplatz

GUTSCHEINE
Das ideale Geschenk nicht nur für Golfer. Egal ob Well-

ness, Golfkurs, Simulator, Greenfee, Brunch oder ein 

flexibel einsetzbarer Wertgutschein. Einfach online aus-

stellen, ausdrucken und jemandem eine Freude machen.  

www.quellness-golf.com/gutscheine
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Humorvoll-tanzfrei startet der November am 

Haslinger Hof mit Traudl Wolff’s humorigen 

Geschichten zum Schmunzeln unter dem Titel 

„Bürgermeister haben’s schwer“ und stimmiger 

Zithermusik zu Allerheiligen. Für alle, die einen 

Blick in die Welt der Trance wagen möchten, ist 

dies an diesem Tag ebenfalls bei der Hypnose-

Nacht möglich. 

Am 2. November können dann an der SpeedDa-

tingBar nette Bekanntschaften geschlossen wer-

den. Parallel erhellen beim LichtSpektakel Feuer-

Walk-Acts und fulminante LED-Shows von Spiritus 

Draconis die Nacht rund um Halloween. Mit einer 

abwechslungsreichen Playlist für Fans von Coun-

try- und WesternMusik zum Tanzen und LineDan-

ce üben begeistert Let’s Country am 8. November. 

Samstag und Sonntag stellen sich niedliche Nager 

und bunt gefiederte Vögel der Region bei der Ge-

flügel- und Kaninchen-Lokalschau des Pockinger 

Kleintierzuchtvereins vor. Am 11.11. um 11.11 Uhr 

eröffnen die Böllerschützen vom Haslinger Hof, 

im alljährlich einmaligen „Räuberzivil“, beim Fa-

schingsAnschießen die 5. Jahreszeit. Im Anschluss 

lädt Hofmusiker Reiner zu Tanz und Faschingshits 

beim Frühschoppen ein. 

Ein Highlight für Boogiefans ist die BoogieNacht 

am Freitag, den 16. November. Die Liveband 

„The Ridin‘ Dudes“ sorgt im Wechsel mit DJ 

Rockin‘ Daddy für 50er-Jahre-Feeling und tanz-

starke Boogiestimmung im Gartenstadl. Direkt 

davor können beim BoogieWorkshop mit Chris-

SO SCHÖN 
IST DER NOVEMBER AM 

HASLINGER HOF 

VIELE WEITERE INFOS
rund ums TÄGLICHE HASLINGER HOF-ERLEBNIS gibt’s im aktuellen HofErLeb’n,  

im Inet unter www.haslinger-hof.de oder auf unserer Facebook-Seite.

tine Bachl erste Schritte und Figuren erlernt 

und später dann ausprobiert werden. 

Am 18. November heißt es die eigenen Treffsi-

cherheit mit dem Lasergewehr beweisen und 

den Highscore beim SchießKino knacken. Der 

Abend klingt dann beim FeiertagsKaraoke mit 

einer großen Titelauswahl und dem eigenen, 

live-performten, Lieblingssong aus. 

Das Ensemble des Lenghamer Gospelchors 

entführt am Buß- und Bettag mit fui Gfui in die 

Welt von Spirtiuals, Blues und Jazz und lädt zum 

Zuhören und Genießen bei der GospelNacht ein. 

Nochmals Gelegenheit an der SpeedDatingBar 

mit netten Menschen ungezwungen in Kontakt 

zu kommen gibt es am 23. November. Für ad-

ventliches Flair und Vorweihnachtsstimmung 

sorgen ab 23. November die Veranstaltungen 

rund um die WeihnachtsWunderWelt. Kunst-

handwerksSchau, WeihnachtsHex’, SchauCon-

fiserie „Krämer“ sowie ImkerStub’n laden zum 

Bummeln, Schauen und Staunen ein. Zudem 

entstehen am 25. November frisch gebundene 

Adventkränze durch den Gartenbauverein Kirch-

ham die abends feierlich und stimmig-musika-

lisch umrahmt bei der AdventskranzWeihe von 

der Geistlichkeit geweiht werden. 

Schwungvoll klingt der November aus mit 

Tanzvergnügen von der Playlist bei „Let’s Waltz“ 

am 29. November und am 30. November bei 

der ShowtanzNacht der Faschingsfreunde 

Schönau. 

ANZEIGE



Wünsche erfü� en HILFSAKTION FÜR RUMÄNIEN – SATU MARE 

Caritasverband
für die Diözese Passau e. V.

Telefon: 0851 392-155

Eine Kooperation von:

BISTUM PASSAU
JUGEND

1  Weihnachtstüten-Aktion

Neben der Realisierung von konkreten Projekten aus 

der Wunschzettel-Aktion können sie auch spenden, 

damit vor Ort eine Weihnachtstüte für Bedürftige 

gepackt werden kann. Mit nur 10 Euro können Sie 

einer Familie eine Freude machen.

2  Konkretes Projekt fördern

Mit Ihrer Hilfe unterstützen wir projektbezogen 

und nachhaltig soziale Einrichtungen und 

bedürftige Familien. Einen Überblick über alle

Projekte fi nden Sie unter wunschzettel.zone. 

 Konkretes Projekt fördern

 
Wunschzettel            2018 / 2019

• Pfl egeartikel
• Kinderpatenschaften
• Waschmaschine
• Lebensmitteltüten 
• Haushaltskurse
• Bastelmaterialien

 SIE HABEN ZWEI MÖGLICHKEITEN DER HILFE 

www.wunschzettel.zone

Bankverbindung
Sparkasse Passau · Verwendungszweck: wunschzettel.zone
IBAN: DE16 7405 0000 0000 0012 30 · BIC: BYLADEM1PAS

ANZEIGE
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„DER KÖRPER, DIE SEELE UND DER GEIST 

DES MENSCHEN BILDEN EINE EINHEIT. DIE GESUNDHEIT 

WÄCHST, WENN DIESE EINHEIT GESTÄRKT WIRD.“ 

Gerät das seelische Wohlbefinden durch Stress, Überlastung, Ärger, Krankheit oder schwere Verluste aus dem  
Gleichgewicht, entwickeln viele Menschen psychische Beschwerden (Symptome)

Mit Hilfe der vernetzten Behandlungsangebote 

stellt man sich individuell auf den Zusammen-

hang der Ursachen von Erkrankungen ein und 

begleitet die Patienten auf ihrem Therapieweg.

Durch die gemeindenahe und enge Kooperation 

mit den anderen etablierten psychosozialen und 

medizinischen Versorgungsträgern vor Ort und 

in der Region wird eine optimale Patientenver-

sorgung gewährleistet.

Als Akutkrankenhaus nach § 39 SGB V bietet die 

Klinik Angermühle eine vielseitige psychosoma-

tische, psychiatrische und psychotherapeuti-

sche Behandlung an. Es werden Depressionen, 

Angststörungen, psychosomatische Erkrankun-

gen, Essstörungen, existenzielle Lebenskrisen, 

posttraumatische Belastungs- und Anpassungs-

störungen, sowie Persönlichkeits- und Verhal-

tensstörungen behandelt. Akute Psychosen, 

akute Suizidalität und Suchterkrankungen sind 

Ausschlusskriterien.

Die Ärzte und Therapeuten der Klinik Anger-

mühle ermitteln mit jedem Patienten gemein-

sam Therapieziele, die in einem mehrwöchigen 

Therapieprogramm (in der Regel 4 bis 6 Wochen) 

sowohl in der Tagesklinik als auch in stationärer 

Behandlung umgesetzt werden können. Zu den 

therapeutischen Maßnahmen gehören phar-

makologische, tiefenpsychologische, verhal-

tenstherapeutische und nonverbale Verfahren, 

wie zum Beispiel Kunst- und Ergotherapie, 

Musiktherapie, Konzentrative Bewegungs-

therapie, Tanztherapie sowie Entspannungs-

verfahren, Sporteinheiten und erlebnisorien-

tierte Angebote.

Die behandelnden Therapeuten verstehen 

sich als interdisziplinär arbeitende thera-

peutische Gemeinschaft. Diese setzt sich 

zusammen aus Ärzten, Diplom-Psycholo-

gen, Diplom-Sozialpädagogen, Pflegeper-

sonal, Kunst-, Ergo-, Körper-, Musik- und 

Tanztherapeuten. Um die positiven Ver-

änderungen nach der Beendigung der 

Therapie zu stabilisieren, wird den Patienten 

eine Nachsorge in der Klinik Angermühle oder 

bei allen Versorgungsträgern angeboten. Das 

psychosoziale Konzept der Klinik Angermühle 

beruht auf Heilung, nicht auf Bekämpfung von 

Krankheit. Durch den ganzheitlichen Ansatz wird 

angestrebt, die Patienten aus den Krisen zu be-

gleiten sowie Linderung und Verbesserung der 

Krankheitssymptome zu erreichen. Dies gelingt 

in der Gemeinschaft und Zusammenarbeit mit 

Ärzten und Therapeuten, auch mit den Abtei-

lungen Psychiatrie, Neurologie, Testpsychologie 

und Allgemeinmedizin des MVZ Klinik Anger-

mühle. „Der Mensch ist des Menschen Medizin“ 

(Afrikanisches Sprichwort).
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Der für dieses Jahr letzte verkaufsoffene 

Sonntag der Werbegemeinschaft Grafenau 

ist am 18. November und  wird  traditionell  

der „Laternensonntag“ genannt.

Nur wenige Wochen vor Weihnachten ist  

das Sonntag-Shoppingerlebnis im Kreis 

der Familie ideal für den Einkauf der ersten 

Weihnachtsgeschenke. Viele Geschenk- 

ideen warten in den Geschäften, aber auch 

auf den Marktständen werden Adventskrän-

ze, Weihnachtsdekoration, Christbaum-

Shopping mit WolfauSlaSSern 
und leuchtenden laternen

in grafenau endet der letzte verkaufsoffene Sonntag 2018 mit einem großen Laternenzug für kinder

schmuck und kreative Geschenkideen an-

geboten. Schon morgens ab 8 Uhr öffnen 

die Fieranten auf dem Besenreisig-Kirta am 

Stadtplatz ihre Standerl. 

Mittags kann man sich in einem der Restau-

rants am Stadtplatz mit einem Enten- oder 

Gänsebraten für die Weihnachtseinkäufe 

stärken. Die Geschäfte sind von 13-17 Uhr 

geöffnet. Und das erwartet die Besucher:

kröllstraße:  Adventsausstellung und 

selbstgebaute Holzkrippen sowie  Verkauf 

von Glühwein und Selbstgebackenem der 

Gemütlichkeitsschützen. 

Stadtplatz: Großes Pfadfinderlager, Ein-

satzfahrzeuge und verschiedene Vorfüh-

rungen von Feuerwehr, Bergwacht, Rotes 

Kreuz und Polizei. 

Ein schönes aber „lautes“ Highlight ist der 

Auftritt der Kirchdorfer Wolfsauslasser ab 

14 Uhr. Sie trotzen mit ihren rasselnden 

Glocken den dunklen Winternächten. 

Oberer Stadtplatz: Skibasar mit gebrauch-

ten Wintersportartikeln bei Sport Fuchs.  

Ab 15:45 Uhr startet am oberen Stadtplatz  

(bei Zoo Roth) der Laternenumzug, an 

dem Kinder und Erwachsene teilnehmen 

können. Angeführt vom Grafenauer Nacht-

wächter und mit Gesang bewegt sich der 

romantische Laternenzug durch die Stadt 

zum Säumerbrunnen (Stand der FFW Gra-

fenau), wo es Würstl und Kinderpunsch gibt 

und ein erlebnisreicher Sonntag sich lang-

sam dem Ende neigt.

Basar rund um Ski- und Wintersport-
Für den Skibasar bei Sport Fuchs können ab sofort bis zum Samstag, 17. 11., 16 Uhr, ge- 
brauchte Skier oder Snowboards, Kleidung und Zubehör abgegeben werden. Was nicht 
verkauft wird, muss am Montag, 19.11.18 wieder abgeholt werden. Info: Tel. 08552 1436.

„Anders sein 
als die anderen“

Durch monatlich wechselnde 
Kollektionen sind wir in 

Sachen Trends immer vorn.
Teilen Sie unsere  

Leidenschaft und lassen Sie 
sich von der Vielfalt der  
italienischen Modewelt 

verzaubern! 

Wir freuen uns auf ihren 
Besuch in unseren beiden 

Boutiquen Grafenau & Tittling.

Michaela Gross & Anke Moser
 Bahnhofsplatz 12 . 94481 Grafenau

Tel. 08552 9756844
Tresdorf 2 . 94104 Tittling 

Tel. 08504 9552117
www.zapado-mode.de
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Konzertabend mit Justus Frantz 
International renommierter Starpianist gastiert erneut in Grafenau mit grandiosem Vorweihnachtskonzert

Grafenau. Unvergessliche Standing Ovati-

ons gab es für den international renommie-

rten Starpianisten und Dirigenten Justus 

Frantz beim letzten Konzert in Grafenau mit 

der Philharmonie der Nationen. Durch die 

große Nachfrage holt die Stadt Grafenau 

nun den vielfach engagierten Maestro für 

einen vorweihnachtlichen Klavierabend 

erneut in die Bärenstadt.

Am 24. November um 19:30 Uhr heißt es in 

der Veranstaltungshalle im Feriendorf am 

Schwaimberg „Vorhang auf“, für ein beein-

druckendes und gleichsam unterhaltsames  

Vorweihnachtskonzert, das besser nicht auf 

die bevorstehende staade Zeit einstimmen 

könnte.

Justus Frantz – ein Name, den man mit 

großartigen Orchestern und absoluter 

Hingabe zur Musik assoziiert. Seit mehr als 

dreißig Jahren ist der heute 74-Jährige ein 

international erfolgreicher Pianist und Di-

rigent. Um die klassische Musik hat er sich 

unzählige Male verdient gemacht: Immer 

wieder entdeckt und fördert er junge Mu-

siktalente. So lud er die Geigerin Midori, die 

Geiger Maxim Vengerov und Vadim Repin 

und den Pianisten Evgeny Kissin als blut-

junge Talente zum Schleswig-Holstein Mu-

sik Festival ein und wählte in St. Petersburg 

die noch unbekannte Anna Netrebko aus, in 

seiner Produktion von Figaros Hochzeit die 

Susanna zu singen. 

Seine außergewöhnliche Musikerkarriere 

begann im Jahre 1967, als Justus Frantz 

den internationalen Musikwettbewerb der 

ARD gewann. Bereits mit vier Jahren saß 

das junge Talent am Klavier. Der Schritt in 

die internationale Spitzenklasse der Pia-

nisten gelang Justus Frantz 1970 mit den 

Berliner Philharmonikern unter der Leitung 

von Herbert von Karajan. Fünf Jahre später 

feierte er sein USA-Debüt mit den New Yor-

ker Philharmonikern unter Leonard Bern-

stein. 1995 gründete er die Philharmonie 

der Nationen, ein Orchester, dass er inzwi-

schen in die Reihe der besten Klangkörper 

der Welt geführt hat. 1986 initiierte er das 

Schleswig-Holstein Musik Festival, dessen 

Intendant er neun Jahre lang war. Seit 1989 

ist Justus Frantz Sonderbotschafter des  

Hohen Flüchtlingskommissars der UNO 

und wurde im gleichen Jahr mit dem  

Großen Bundesverdienstkreuz geehrt.

Justus Frantz gelingt es immer wieder, auf 

unkonventionelle Weise einem breiten 

Publikum den Zugang zur klassischen Mu-

sik zu verschaffen. Der Konzertabend im  

Feriendorf u. a. mit Werken von Wolfgang 

Amadeus Mozart, Frédéric Chopin und 

Ludwig van Beethoven wird deshalb auch 

ein sehr unterhaltsamer sein.

Justuz Frantz begeistert weltweit ein Millionenpublikum als Dirigent und Pianist. Das 
Konzert in Grafenau verspricht ein vorweihnachtliches Musikerlebnis der Extraklasse.

Karten (VVK 32 EUR, AK 37 EUR,
Ermäßigung für Schüler und Gruppen) in der

 

touristinformation Grafenau
rathausgasse 1 . 94481 Grafenau

tel. 08552 962343
tourismus@grafenau.de

www.grafenau.de
und in allen PnP-Geschäftsstellen.

inFo

Grafenau. Als diesjähriges Herbststück 

hat sich der Theaterverein Grafenau die 

bayerische Komödie „Theater“ aus der 

Feder von Erfolgsautor Peter Landstorfer 

ausgesucht.  

Das Publikum erhält mit dem 

Stück in vier Akten einen Ein-

blick hinter die meist chaotischen   

Theaterkulissen von der Rollenvergabe 

bis hin zum Lampenfieber vor der Pre-

miere. Szenen, die einem Zuschauer 

sonst verborgen bleiben und garantiert 

die Lachmuskeln fordern.

so ein theater!  

Die Aufführungstermine im Pfarrheim 

Grafenau sind:

Freitag  09.11.2018 19:00 Uhr

Samstag  10.11.2018 19:00 Uhr

Sonntag  11.11.2018 16:00 Uhr

Freitag  16.11.2018 19:00 Uhr

Samstag  17.11.2018 19:00 Uhr

Sonntag  18.11.2018 16:00 Uhr

Karten im Vorverkauf gibt es in der 

Touristinformation Grafenau, Tel. 08552 

962343. Erwachsene zahlen 9 Euro, 

Kinder bis 12 Jahre und Besucher mit 

Schwerbehinderung 5 Euro.

FREUND TRACHTEN & LEDERHOSEN MANUFAKTUR e. Kfr.
Inh. Maria Freund
Elsenthaler Str. 27 . 94481 Grafenau
Tel. 08552 91918 . Fax 08552 91375
E-Mail: info@trachten-freund.de
www.trachten-freund.de
Abonnieren Sie unseren Newsletter auf unserer 
Homepage und gewinnen Sie eine Lederhose!

l  Eigene Lederhosen-Produktion

l  Individuelle Sonderanfertigungen

l  Zeitlose Marken-Trachtenbekleidung

l  Vereinsausstattung/-service

l  Stickerei nach Wunsch

l  Fachgerechter Reparaturservice

18.11.:  13-17 Uhr  I  Mo - Fr   9 -17 Uhr  I  Sa   9 -13 Uhr

Am verkaufsoffenen Sonntag, 18.11.18, 
am Glücksrad drehen 

und  10, 20 oder 30 % Rabatt 
auf Ihren Einkauf sichern!

W W W . I N N S I D E - P A S S A U . D E
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Frau Dr. Pecho, zunächst herzlichen Glück-

wunsch zum Förderbescheid. Beschreiben Sie 

bitte kurz, um was es in diesem Projekt für die 

Bürgerinnen und Bürger der Region geht?

Wir werden einen digitalen Marktplatz Ilzer Land im 

Netz bereitstellen. Dort können sich aus allen zwölf 

Ilzer Land Kommunen und bei Interesse natürlich 

darüber hinaus Vereine und Initiativen, aber auch 

andere Digital-Projekte und örtliche Einzelunter-

nehmer einklinken und ihre „Produkte“ darstellen. 

Zum einen soll der digitale Marktplatz also dafür da 

sein, das Ehrenamt zu stärken. Vereine können ihre 

gesamte Mitgliederverwaltung dort abwickeln und 

gleichzeitig einfach, datenschutzsicher und zu-

gänglich ihre Kurse, Veranstaltungen und Termin-

pläne bereitstellen, zum anderen werden die Ange-

bote auch für die Bürgerinnen und Bürger sichtbar. 

Das gilt übrigens auch für die vielen Aktivitäten in 

den Handlungsfelder Ilzer Land – auch wir werden 

unserer vielfältigen Projekte – über 700 seit der 

Gründung der ILE – sukzessive dort darstellen. 

Gleichzeitig geht es ums Mitmachen. Die Bürgerin-

nen und Bürger finden gebündelt Informationen 

zum Beispiel zum Zumba-Kurs und einen Link in 

die digitalen Angebote der Rathäuser. 

Was hat letztendlich den Ausschlag gegeben, 

dass dieses Projekt von der Bundesanstalt 

für Landwirtschaft und Ernährung  gefördert 

wurde? Und wie lange ist der Förderzeitraum? 

Gefördert worden sind Projekte mit Modellcha-

rakter, die auch auf andere Regionen übertragbar 

sind. Die Förderung läuft bis Februar 2021, sie deckt 

also vor allem die Entwicklungsphase des digitalen 

Marktplatzes und die Informationsphase an die Ver-

Digital iSt 
DaS ilzer lanD ganz vorn

Die Fragen stellte Roswitha Prasser

eine und Initiativen vor Ort ab. Ganz wichtig war 

dem Fördergeber aber auch, dass das Projekt dar-

über hinaus gesichert bleibt, auch dafür haben die 

Ilzer Land Kommunen bereits Beschlüsse gefasst. 

Der Förderbescheid ist gleichzeitig der 

Startschuss für das Projekt. Wie geht es nun 

weiter? 

Unser neuer Projektmanager Volker Ernst bereitet 

zusammen mit mir gerade die Ausschreibung vor. 

Martin Behringer, Bürgermeister von Thurmans-

bang ist der Verantwortliche im Ilzer Land Kreis 

für die kommenden Schritte. Wir haben bereits 

weitgehend die Ausschreibungsunterlagen erstellt. 

Der Startschuss und den Umstand, dass Bundes-

minister Andreas Scheuer uns dabei beehrt hat, hat 

uns richtig Rückenwind gegeben. 2019 ist dann die 

Entwicklerfirma dran und wird in Abstimmung mit 

uns die Plattform aufsetzen. Mitte des Jahres hoffen 

wir mit einer Beta-Version online gehen zu können. 

Wichtig ist uns, möglichst regional verankerte Part-

ner früh in das Projekt einzubinden. 

Was liegt Ihnen bei diesem Projekt besonders 

am Herzen?

Ich freue mich darauf, die vielen Ressourcen im 

Ilzer Land sichtbar zu machen. Die Bürgermeister, 

die Projektmanager und viele weitere Engagierte 

arbeiten an ganz vielfältigen Projekten vom Ener-

giemanagement über die Jugendarbeit bis zu den 

digitalen Wasserzählern und der Ökomodellregion. 

Diese Projekte auf einer Plattform (www.ile.digital)

sichtbar werden zu lassen, wird spannend, ebenso 

bin ich neugierig auf den Input aus dem Ehrenamt, 

was brauchen die Vereine, wie können wir sie ganz 

konkret vor Ort unterstützen? 

Wir kennen die ILE Ilzer Land als sehr  

rühriges und engagiertes Netzwerk von  

12 Gemeinden, welche sind das?

Die Stadt Grafenau, die Märkte Schönberg, 

Hutthurm, Röhrnbach und Perlesreut sowie die 

Gemeinden Fürsteneck, Ringelai, Thurmansbang, 

Saldenburg, Innernzell, Schöfweg und Eppen-

schlag.

Auch wenn wir die Antwort auf die obligato-

rische Flussfrage bei Ihnen erahnen können: 

Wer ist ihr Lieblingsfluss und warum? 

Mein Lieblingsfluss ist natürlich die Ilz. Ich bin an 

einem der Zuflüsse aufgewachsen, an der Wolfstei-

ner Ohe. Im Frühjahr schon einmal zu testen, ob 

das Wasser zum Baden noch zu kühl oder schon 

gerade richtig ist, mag ich sehr, denn 

damit beginnt im Kopf einfach der 

Sommer! Wir Danken  

iHnen für DaS 

geSpräcH!

Die Bürgermeister und Verantwortlichen der Ilzer Land-Gemeinden, 
stellv. FRG-Landrätin Renate Czerny (2.v.l.) und verschiedene Politiker 
der Region freuten sich über den Förderbescheid aus den Händen von 
Bundesminister Andreas Scheuer (vorne 4.v.re.)
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DR. CARoLIn PeCHo

Das seit Jahren erfolgreiche Netzwerk „Ilzer Land” hat als Pionier bundesweit einen Vorstoß in Richtung Digitalisierung im 
ländlichen Raum gemacht und für das Projekt „Ilzer Land Digital” von Andreas Scheuer, Bundesminister für Verkehr und  
digitale Infrastruktur, den Förderbescheid in Höhe von knapp 170.000 EUR erhalten. Dr. Carolin Pecho, Geschäftsführerin 

der ILE Ilzer Land, leitete nach ihrem Amtseintritt im Februar 2018 das Verfahren für den erfolgreichen Förderbescheid.
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20 Jahre Wensauer Com-systeme
Vom One-Man-Handyladen zum regionalen ITK-Systemhaus

Ein kleiner Laden für Handys und Zubehör 

– so fing alles an. Christian Wensauer 

gründete Ende 1997 einen Fachhandel für 

Telekommunikation mit gerade einmal 40 

qm Ladenfläche in der Spitalstraße 21 in 

Grafenau. Das Geschäft boomte und relativ 

schnell wurde klar: Der Laden ist zu klein! 

Wensauer zieht um in die Spitalstraße 29. 

Jetzt steht immerhin die fünffache Fläche 

inklusive Lagerräumen zur Verfügung. Das 

Produktsortiment wird um ITK-Produkte 

und Netzwerktechnik erweitert – der zuneh-

mende Erfolg gibt ihm recht. 2002 erreicht 

Wensauer den Status des Exklusiv-Partners 

der Telekom und wird zudem Business- 

Partner im Geschäftskundenbereich. Die-

ser wird 2012 durch einen eigenständi-

gen Außendienst unterstützt und durch 

Zertifizierungen wie Sophos Gold Solution-, 

Acer Synergy-, Panasonic Business- oder 

Microsoft-Partnerschaften bestärkt. Als 

zweites Standbein wurde die Expansion 

des Unternehmens durch die Gründung 

eines Onlineversandhandels im Jahr 2006 

vorangetrieben, welcher 2017 sogar in eine 

eigenständige GmbH ausgelagert wurde. 

„Aufgrund dieser Ausgliederung wurde 

auch beschlossen, das Jubiläum um ein 

Jahr auf 2018 zu verschieben“, erklärt 

Unternehmenssprecher Michael Haydn. 

Profis in Sachen globaler Kommunikation: Christian Wensauer (vorne Mitte) mit seinen Mitarbeitern vor dem Firmengebäude in Grafenau
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Einen besonderen Meilenstein in der Firmen-

geschichte stellt das Jahr 2007 dar: Mutig 

und mit Zuversicht in eine erfolgverspre-

chende Zukunft baut Christian Wensauer 

in der Spitalstraße 56, im Süden von Gra-

fenau mit Blick auf die Stadt, ein eigenes 

Firmengebäude. Nun stehen 550 qm Flä-

che für Verkauf, Verwaltung und Lager zur 

Verfügung. Neben der räumlichen Verän-

derung wird auch auf Sortimentsebene 

erweitert: Unterhaltungselektronik, TV und 

Heimvernetzung bereichern das Warenan-

gebot. Die kontinuierliche Entwicklung des 

Unternehmens spiegelt sich auch in den 

Mitarbeiterzahlen wider: Zählte die Firma 

2008 noch 12 Angestellte, so besteht das 

Team mittlerweile aus 40 Mitarbeitern, 

welche mit ihrer Expertise zum Unterneh-

menserfolg beitragen. Demnach will das 

Unternehmen auch zukünftig attraktiv 

für potentielle Arbeitskräfte sein und mit 

eigener Ausbildung qualifizierter Fachar-

beiter die Serviceleistung auf gewohnt 

hohem Niveau halten. Wie jedoch erklärt 

sich der Erfolg für den Geschäftsführer? 

„Durch kontinuierliche Weiterbildung und 

die feste Überzeugung, für jedes Problem 

eine Lösung zu finden, ist die Wensauer 

Com-Systeme GmbH zu dem geworden, 

was sie heute ist: Ein renommierter Kom-

plettanbieter für professionelle Kommuni-

kationstechnik und ITK-Systemlösungen 

in Ostbayern“, erklärt der Firmenchef und 

ergänzt: „Wir bieten alles aus einer Hand: 

Wir analysieren den Bedarf, konzipieren 

die passende ITK-Strategie und sorgen für 

die zeitnahe Realisierung. Ob Infrastruktur, 

IT-Sicherheit oder Cloud Computing – 

unser Unternehmen entwickelt das passen-

de Konzept für alle ITK-Anforderungen.“

Alle Preise netto. 1) Der monatliche Grundpreis für die CarConnect Card Business beträgt regulär 12,56 € netto/14,95 € brutto, bei Buchung bis 28.02.2019 in den ersten 24 Monaten 8,36 € netto/9,95 € brutto, danach 12,56 € 
netto/14,95 € brutto. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Einmaliger Bereitstellungspreis 25,17 € netto/29,95 € brutto. Gilt für Datenverkehr in Deutschland und im EU-Ausland. Ab einem Datenvolumen von 5 GB pro Monat wird 
die Bandbreite im jeweiligen Monat auf 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Der Tarif ist nur in Verbindung mit einem von der Telekom freigegebenen, kostenpflichtigen OBD2-Adapter in der OBD2-Schnittstelle 
eines Fahrzeugs nutzbar. Weitere Voraussetzung zur Nutzung ist die CarConnect App. Für einige im Tarif enthaltene Services wird ein GPS-Signal benötigt. 2) Voraussetzung für die Buchung ist ein bestehender Mobilfunk-Vertrag 
ab MagentaMobil S Business oder Business Mobil S mit einer Mindestlaufzeit von 24 Monaten. Monatlicher Grundpreis für CombiCard Car 10 Business beträgt 8,36 € netto/9,95 € brutto. Einmaliger Bereitstellungspreis 25,17 € net-
to/29,95 € brutto. Gilt für Datenverkehr in Deutschland und im EU-Ausland. Ab einem Datenvolumen von 10 GB pro Monat wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Bei 
Wegfall des bestehenden Mobilfunk-Vertrags wird die CombiCard Car 10 Business in den Tarif Car Connectivity 10 Business überführt. Dieser entspricht in seinen Leistungen der CombiCard Car 10 Business mit einem monatlichen 
Grundpreis von 25,17 € netto/29,95 € brutto. Der Tarif ist nur in Verbindung mit einem von der Telekom freigegebenen, kostenpflichtigen CarConnect Adapter in der OBD2-Schnittstelle eines Fahrzeugs nutzbar. Weitere Vorausset-
zung zur Nutzung des Services ist die CarConnect App. Für einige Services wird ein GPS-Signal benötigt. 3) Der Aktionspreis gilt bis zum 18.11.2018. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Work and Life with the Cloud - Geschäftskundentag 2018

Beim Geschäftskundentag im Rahmen der Hausmesse am Donnerstag, den 15. November 2018 
dreht sich alles um das Thema "Cloud". Erfahren Sie in vier spannenden Vorträgen welche 

möglichen Vorteile Cloud Computing für Ihr Business bietet.

Infos & Anmeldung unter: www.cw-comsysteme.de/geschaeftskundentag

Wensauer Com-Systeme GmbH
Spitalstraße 56 . 94481 Grafenau
+49 (0) 8552 / 97411 - 0
www.cw-comsysteme.de

Jubiläums hausmesse im Jubiläumsjahr

Entdecken Sie Smartphone-Neuheiten von führenden Herstellern wie Apple, Sony & Huawei
Testen Sie die geballte Wucht an Leistung mit dem stärksten PC, den Acer bislang gebaut hat

Präsentation des Galaxy Note9 sowie der neuesten Wearables & QLED-TVs von Samsung
Glücksrad, Verlosung, Kaffee & Kuchen, Umfangreiches Programm an Live-Vorführungen

Mehr Infos unter: www.cw-comsysteme.de/hausmesse
 

Öffnungszeiten

Montag - Freitag  09:00 - 18:00 Uhr   |   Samstag 17.11. 09:00 - 16:00 Uhr  
Verkaufsoffener Sonntag in Grafenau 18.11. 13:00 - 17:00 Uhr 

einladung zur 10. hausmesse!  
15.-18. november 2018

100 eur Jubiläumsbonus*

Jeder, der während der Hausmesse einen Mobilfunk- oder 

Entertainvertrag abschließt oder verlängert, bekommt 

einen Einkaufsgutschein im Wert von 100 EUR.

Gültig vom 15.11.-18.11.2018. Der Einkaufsgutschein wird durch die Wensauer Com-Systeme GmbH

*)  Bei Mobilfunk- oder Entertainverträgen sowie Vertragsverlängerungen der Deutschen Telekom erhalten Sie während der Hausmesse vom 15.11.2018 - 
18.11.2018 einen Bonus von 100 EUR für den nächsten Einkauf.  Jubiläumsbonus einlösbar vom 15.11.2018 – 05.01.2019. Teileinlösungen nicht möglich.  
Jubiläumsbonus kann nicht direkt bei Vertragsabschluss eingelöst werden. Keine Barauszahlung möglich. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar, 
nicht für Cash-Karten und Vertragsabschlüsse wie Sky etc. einlösbar. Der Jubiläumsbonus steht in keiner Verbindung zur Telekom Deutschland GmbH.
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Ein ViErtEljahrhundErt EurEgio
Ein grenzüberschreitendes Erfolgsmodell von 1993 bis 2018

Die geopolitischen Veränderungen in Mit-

tel- und Osteuropa zu Beginn der 1990er 

Jahre ließen die grenzüberschreitende Zu-

sammenarbeit in den Mittelpunkt rücken. 

Engagierte Politiker aus Oberösterreich, 

Bayern und Böhmerwald nahmen sich das 

Modell der euroregionalen Zusammenar-

beit, das sie an der deutsch-holländischen 

Grenze kennengelernt hatten, zum Vorbild 

und übertrugen es auf das gemeinsame 

Dreiländereck im Grenzgebiet Nieder-

bayern, Böhmerwald und Oberösterreich. 

Am 20. September 1993 wurde in Krumau 

die Gründungsurkunde des trilateralen 

kommunalen Verbandes EUREGIO Bayeri-

scher Wald-Böhmerwald von Dr. Christoph

Leitl (Oberösterreich), Landrat Ingo Weiß 

(Niederbayern) und Ing. Jan Vrána (Böh-

merwald) unterzeichnet. 

Heute ist die EUREGIO ein grenzüber-

schreitender Zusammenschluss von 

Städten, Gemeinden, Landkreisen und 

Verbänden/Vereinen in der bayerisch- 

tschechisch-oberösterreichischen Grenz-

region. 

Das Gebiet der EUREGIO umfasst zirka 

16.000 Quadratkilometer mit gut 350 Städ-

ten und Gemeinden, in denen rund 1,3  

Millionen Menschen leben.

Die Hauptziele der EUREGIO sind die För-

derung der kommunalen Zusammenarbeit 

über Staatsgrenzen hinweg und die regio-

nale Verankerung des europäischen Ge-

dankens: Aufeinander zugehen, Vorurteile 

abbauen, um sich besser verstehen zu ler-

nen. Die Kernaufgabe der EUREGIO liegt in 

der Initiierung, Umsetzung und Begleitung 

von grenzüberschreitenden Regionalent-

wicklungsprozessen und Aktivitäten. 

Seit 25 Jahren ist die EUREGIO von der 

Vision geprägt, den gemeinsamen Wirt-

schafts-, Arbeits-, Kultur- und Lebensraum 

weiter zu entwickeln, die Wettbewerbsfä-

higkeit des ländlichen Raumes zu stärken 

und den Mut, Grenzen in den Köpfen zu 

überwinden und lösungsorientiert nach 

neuen Wegen zu suchen.

Die EUREGIO hat ihr Leistungsangebot 

für ihre Mitglieder seit der Gründung kon-

tinuierlich erweitert und sich zu einem 

Kompetenzzentrum und regionalen Kno-

tenpunkt für gemeinsame Regionalent-

wicklung entwickelt. Sie ist die zentrale 

Drehscheibe der grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit in den Bereichen Wirt-

schaftskooperationen, Verkehr und Mobi-

lität, Arbeitsmarkt, Soziales, Landwirtschaft, 

Ökologie und Umwelt, Tourismus, Bildung, 

Sport und Kultur, Technologietransfer 

und Energienutzung in der europäischen 

Grenzregion Niederbayern, Süd- und West-

böhmen und Oberösterreich

die wichtigsten aufgaben 
der EurEgio:
l Grenzüberschreitende Kooperation in 

 politischen, sozialen, wirtschaftlichen 

 und kulturellen Themenbereichen, die 

 von gemeinsamem Interesse sind.
l  Vertretung regionaler Interessen.
l Anlaufstelle für grenzüberschreitende 

 Projekte zwischen Bayern, Tschechien 

 und Österreich.
l Initiierung nachhaltiger, innovativer 

 Projekte der Regional- und Wirtschaft 

 politik, Steigerung der Standortattrak- 

 tivität und der Wettbewerbsfähigkeit in 

 der Region und Erhöhung der Lebens- 

 qualität in der Region.
l Betreuung regionaler Projekte durch  

 Unterstützung bei der Planung, Koor- 

 dination und Durchführung wichtiger 

 grenzüberschreitender Maßnahmen.
l Beratung bei der Beschaffung von natio- 

 nalen und europäischen Fördermitteln  

 (EU, Bund, Land bzw. Kreis).
l Vertretung der Grenzregion auf euro- 

 päischer Ebene in der Arbeitsgemein- 

 schaft Europäischer Grenzregionen (AGEG).
l Information der Bürgerinnen und Bürger 

 zu relevanten Themen der Europäischen 

 Union.

                                      www.euregio.bayern

Lesen Sie auch unser INNTERVIEW 

mit dem EUREGIO-Geschäftsführer 

Kaspar Sammer auf Seite 6/7.

Der jüngste Meilenstein in der EUREGIO-Chronik war der Einzug in das neue Europahaus 2017.

Unterzeichnung der Gründungsurkunde (v.l.): Ingo Weiß (D), Ing. Jan Vrána (CZ), Dr. Christoph Leitl (A)

EurEgio und die Entwicklung im dreiländereck

1989 Wegfall des Eisernen Vorhangs, Abbau der Grenzbefestigungen an der  

 deutsch-tschechischen Grenze

1992 Vertrag über „gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit“

 zwischen der Tschechoslowakei und Deutschland

1993 Gründung der EUREGIO Bayerischer Wald-Böhmerwald-Mühlviertel in Krumau

1994 Konstituierung der EUREGIO Sektion Mühlviertel

 Start der Förderprogramme INTERREG II (1994-1999) 

 Start des Förderprogramms Phare (1994-2004)

1995 Beitritt Österreichs zur Europäischen Union

1997 Wegfall der Grenzkontrollen (Schengener Abkommen) zwischen Deutschland  

 und Österreich

2000 Start des Förderprogramms INTERREG IIIA (2000-2006)

2002 Einführung des Euro in Deutschland und Österreich

2004 Beitritt der Tschechischen Republik zur Europäischen Union

2007 Wegfall der Grenzkontrollen (Schengener Abkommen) zwischen 

 Deutschland, Österreich und der Tschechischen Republik

 Start der Förderprogramme Ziel 3 und INTERREG IVA (2007-2013)

2011 Vollständige Arbeitnehmerfreizügigkeit in Deutschland für D, A, CZ

2012 Gründung der Europaregion Donau-Moldau

2014 Start der Förderprogramme Ziel ETZ und INTERREG VA (2014-2020)

2017 Umzug in das Europahaus in Freyung

2018 "25 Jahre EUREGIO  - Zukunft gestalten". 

 Jubiläumfeier im Kurhaus in Freyung am 29. November 2018

die Vorsitzenden der 
EurEgio 1993-2018:

deutschland

1993 - 1996 Ingo Weiß

1996 - 2002 Alfons Urban

2002 - 2008 Alexander Muthmann

2008 - 2014 Ludwig Lankl

2014 bis heute  Sebastian Gruber 

Österreich

1994 - 2006 Alfred Obermüller

2006 - heute Gabriele Lackner-Strauss

tschechische republik

1993 - 1996  Ing. Jan Vrána

1996 - 1997  Miroslav Bojanovský

1997 - 1998  Ing. Ivan Bečvář

1998 - 1999  Mgr. Ivan Petrů

1999 - 2016  Ing. František Vlček

2016 - heute  Libor Picka
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Deggendorf. Seit 20 Jahren ein Muss für Verliebte, Verlobte und Brautpaare: Die Hochzeitsschau Deggendorf. Sie öffnet am 11. November 2018 von 10-17 Uhr zum 20. Mal 

ihre Pforten in allen Bereichen der Deggendorfer Stadthallen.  Über 65  Aussteller präsentieren alles, was Brautpaare für den schönsten Tag ihres Lebens brauchen und 

wissen müssen. Dazu gibt es die größte Auswahl an Mode für das Hochzeitspaar auf einer Messe in Südostbayern.

Die Initiatorin und Organisatorin Gabi Menacher, Inhaberin der Firma "menacher event" aus Deggendorf  bietet dabei nicht nur ihren Ausstellern eine der schönsten Platt-

formen, sich zu präsentieren sondern allen Paaren, die sich das Ja-Wort geben wollen Alles für die Planung und Organisation ihres "schönsten Tages" unter einem Dach. 

20 JAHre HOcHzeITSScHAU
Die große Messe für Verliebte und Brautpaare in Deggendorf feiert ihr Jubiläum am 11. November 2018

Frau Menacher, seit 20 Jahren organisieren 

Sie mit viel Herzblut die Hochzeitsschau 

Deggendorf und das mit wachsendem Er-

folg. Was ist ihr Erfolgsrezept?

Herzblut, Leidenschaft und ein Spruch, der mir 

immer schon gut gefällt: „Die Füße am Boden, die 

Nase im Wind.“

Wie kamen Sie auf die Idee, eine derartige 

Ausstellung ins Leben zu rufen?

Das war wie so oft im Leben der reine Zufall bei 

meinem ersten Agenturevent. Das Thema wurde 

an mich herangetragen und ich habe sofort 

Feuer gefangen! 

Können Sie sich noch an die Anfänge 

erinnern? Was hat Ihnen besonders bei der 

positiven Entwicklung geholfen?

Oh ja, die Anfänge waren cool: Rund acht 

Aussteller zu den Themen Mode für Braut und 

Bräutigam, Schmuck, Fotografie, Video, Torten, 

Blumen, Geschenke – und das alles in einem 

Saal, der gleichzeitig die Location für ein Hoch-

zeitsevent war. 

Geholfen haben mir Mut, immer eine große 

Portion Ehrlichkeit und Wertschätzung meiner 

Geschäftspartner und die mentale Unterstützung 

meines Mannes.

Woher und aus welchen Themenbereichen 

kommen Ihre Aussteller?

Unsere Aussteller kommen von Österreich bis 

Waldmünchen, von Zwiesel bis Murnau am 

Staffelsee, aus einem Umkreis von weit über 

100 Kilometern. 

Die Themenbereiche umfassen alles rund um 

das Thema Heiraten und gehen auch ein wenig 

über den berühmten Tellerrand hinaus: es kann 

gut sein, dass man bei uns beschwipste Gummi-

bärchen findet, eine Pferdebox mit Gin bestückt, 

eine Hochzeitstorte, mit einem Frauen- oder 

Männerpärchen aus Marzipan oder einen 

mobilen Roulette-Tisch. 

Schließlich wollen wir die Männer ein wenig 

ablenken, wenn die Frauen ihre Brautkleider 

aussuchen. 

Gibt es Aussteller, die Ihnen von der ersten 

Stunde an bis heute die Treue halten?

Ja, die gibt es: Renate Däullary - Internationale 

Mode für Braut und Bräutigam ist seit 20 Jahren 

dabei und darauf bin ich sehr stolz und 

dankbar! 

Was sind die Highlights bei der  Jubi-

läums-Hochzeitsschau?

Das kann ich nicht verraten – weder für die 

Aussteller noch für die Besucher. Wir haben uns 

einiges einfallen lassen, lassen Sie sich einfach 

überraschen!

Sie stemmen diese große Veranstaltung 

allein und organisieren dazu auch noch die 

SENORITA, die im Februar 2019 zum zwei-

ten Mal ebenfalls in Deggendorf stattfindet 

– wie schafft “frau” das?

Das frage ich mich manchmal auch. Allerdings 

bin ich sehr sehr dankbar, dass ich ein unglaub-

lich cooles und kreatives Team um mich habe. 

Alle sind mit Herzblut und Freude dabei. 

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, was 

wünschen Sie sich für die Zukunft der 

Hochzeitsschau?

Dass sie weiterhin eine positive und begeistern-

de Entwicklung nimmt und von irgendwelchen 

Unwägbarkeiten verschont bleibt.

Die obligatorische Flussfrage am Ende jedes 

INNSIDE-Interviews: Mit welchem Fluss 

können Sie sie am meisten identifizieren 

und warum?

Natürlich mit der wunderschönen Donau. Dort 

an der Strandbar zu sitzen und aufs Wasser zu 

schauen - das ist einfach ein Genuss für die Seele.             

(Die Fragen stellte Roswitha Prasser)

Erinnern sich noch gerne an ihren Hochzeitstag 
zurück: Gabi Menacher und ihr Mann Willi.

Modeschauen und Live Acts bereichern das 
umfassende Ausstellerangebot.

Auf der Hochzeitsschau Deggendorf dreht sich 
alles um den schönsten Tag eines Brautpaares.

l  Brautmode für Sie und Ihn / Hochzeit in Tracht

l  Beauty and Styling

l  Trauringe und Schmuck

l  Hochzeitsfloristik

l  Karten / Druck und Kreatives

l  Fotografie / Video

l  Musik / DJ und Unterhaltung

l  Hochzeitstorten

l  Location / Catering / Hotel und Zeltverleih

l  Ehe und Recht

l  Hochzeitsreisen und Urlaub

l  Dekoration / Feuerwerk und Specials

l  Kirche / Freie Trauung und Trauredner

Aktuelle Highlights und alle Aussteller unter
www.hochzeitsschau-deggendorf.de
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Grafenau. Seit seiner Gründung am 20. Mai 

2005 hat sich der Verein „wild&weiblich- 

Unternehmerinnen im Dreiländereck Bayern-

Böhmen-Oberösterreich e.V.“ mit seinen so-

wohl regionalen als auch grenzüberschreiten-

den Aktivitäten zu einem erfolgreichen und 

nachhaltigen Unternehmerinnen-Netzwerk 

entwickelt.

„Wir treffen uns in der Regel einmal 

pro Monat,  besichtigen unter anderem  

Betriebe von Mitgliedern, hören Vorträge, be-

suchen kulturelle Veranstaltungen, genießen 

jährlich eine gemeinsame Auszeit und pflegen 

ein grenzüberschreitendes Netzwerk zu Unter- 

nehmerinnen in Tschechien und Ober- 

österreich“, erklärt die Vereinsvorsitzende  

Roswitha Prasser. Die Inhaberin einer Werbe- 

und PR-Agentur in Grafenau steht seit der Grün-

dung ehrenamtlich an der Spitze des Vereins.

 

Vereinsaktivitäten 2018:

Am 25. Mai 2018 endete europaweit die Über-

gangsfrist der Datenschutz-Grundverordnung.  

Zu diesem sensiblen Thema informierte im März 

die Rechtsanwältin Dr. Andrea Schreder in Deg-

gendorf über das Handling personenbezogener 

Daten in Unternehmen und in Vereinen.

Anfang April wurde der Verein als Mitglied bei der 

EUREGIO Bayerischer Wald-Böhmerwald-Un-

terer Inn e.V. aufgenommen. Am 19. April 

nahmen Vereinsmitglieder auf Einladung der 

Europaregion Donau-Moldau und des Nieder-

bayern Forums e. V. gemeinsam mit ihren tsche-

chischen Kolleginnen aus Prag und Südböhmen 

am Bayerisch-Tschechischen Unternehmertag 

im HAIDL Atrium in Röhrnbach teil. 

Im Mai besichtigten die Unternehmerinnen 

Wellnesshotel und Luxus-Bergchalets Hütten-

hof in Grainet, eine der exklusivsten Adressen 

für Wohlfühlurlaub im Bayerischen Wald. Mitte 

August besuchten die Unternehmerinnen den 

Further Drachentich, das älteste Volksschauspiel 

Deutschlands. Ende August ging es zur traditio-

nellen Auszeit an den Starnberger See mit einem 

Besuch des Buchheim Museums in Bernried.

Die Betriebsbesichtigung des Glaszentrums Lo-

derbauer am Stammsitz in Regen mit Inhaberin 

und wuw-Mitglied Anna Loderbauer stand im 

September auf dem Terminplan.

Im Oktober vertiefte der Verein sein seit 2006 

bestehendes Netzwerk mit Prager Unterneh- 

merinnen in der tschechischen Hauptstadt.

Vorschau Veranstaltungen 2018: 

Die Marke Trixi Schober hat sich seit 1984 als eine 

der bekanntesten deutschen Designermarken für 

exklusive Damenmode etabliert. Am 7. Novem-

ber wird Caroline Schober einen Einblick in ihre 

Arbeit als Modedesignerin geben.

Der für dieses Jahr letzte Termin ist am 27. No-

vember erneut in Passau. Dann treffen sich die 

Mitglieder in der Papeterie im Heuwinkel des 

wuw-Mitglieds Alexandra Horsch anlässlich des 

150-jährigen Geschäftsjubiläums. 

EiN UNtErNEhMEriNNENjAhr iM rückBlick
Aktivitäten des Vereins wild&weiblich-Unternehmerinnen im Dreiländereck Bayern-Böhmen-Oberösterreich e.V. im Jahr 2018.

Vortrag zur EU-Datenschutz-Grundverordnung in Deggendorf

Besichtigung Hüttenhof Wellnesshotel und Bergchalets in Grainet

Betriebsbesichtigung Glaszentrum Loderbauer in Regen

Mit tschechischen Unternehmerinnen beim Bayerisch-Tschechischen Unternehmertag in Röhrnbach

Kunstausstellung Praxl/Schlickewitz in DEG

Aufnahme als Mitglied in der EUREGIO Bayerischer Wald-Böhmerwald-Unterer Inn in Viechtach

Besuch Further Drachenstich

Besuch Buchheim Museum in Bernried

Netzwerktreffen  in Prag
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Andrös Cornelia
Büro für Werbegrafik
Donaustraße 19 c
94469 Deggendorf
Tel. 0991 2705857
info@etwas-androes.de
www.etwas-androes.de

Bachl Sandra
Grafik & Layout, DP
Dr. Atzinger-Str. 5
94036 Passau 
Tel. 0851 9665980
info@bachl-layouts.de
www.bachl-layouts.de

Baierl Pamela
Steuerberaterin
Stadtplatz 25
94209 Regen
Tel. 09921 9713550
info@kanzlei-baierl.de
www.kanzlei-baierl.de

Bauer Ulrike
Buchhaltungsservice
Lärchenstraße 17
94157 Perlesreut
Tel. 08555 4649
baueru@lfb-bauer.de
www.lfb-bauer.de

Binder Manuela
Bogenshop Binder 
Neudorf 9
94481 Grafenau 
Tel. 08552 973661
manuela@bogenshop-binder.de
www.bogenshop-binder.de

Dankesreiter Barbara
bd Finanzberatung
Residenzplatz 10
94032 Passau
Tel. 0851 96687155
info@barbara-dankesreiter.de
www.barbara-dankesreiter.de

Dr. Diepolder Ursula
Büro für Regionalentwicklung
Schönbrunn am Lusen 515
94545 Hohenau
Tel. 08558 920606
u.diepolder@t-online.de
www.buero-diepolder.de

Ertl Waltraud 
Yoga, Physiotherapie, Gästehaus 
Bärnzell 7 
94227 Zwiesel 
Tel. 09922 502534 
info@lindenhaus.org 
www.lindenhaus.org

Kraft Doris
Fahrbare Holzbacköfen
Am Klopferbach 1
94536 Eppenschlag
Tel. 09928 7244
doriskraft@t-online.de
www.sengzelten.de

Kraus Anneliese
GutsAlm Harlachberg
Harlachberg 1 + 2
94249 Bodenmais 
Tel. 09924 943493-0
buchung@harlachberg.de
www.harlachberg.de

Dr. Kraus-Primbs Gaby
Fachärztin für Psychiatrie und
Psychotherapie, Coach (BVDN)
Kranzlweg 9
94157 Perlesreut
Tel. 08555 4071938
dr.kraus-primbs@t-online.de

Langer Sylvia
Malerbetrieb
Hans-Habereder-Str.11
94104 Tittling
Tel. 08504 955426
silvanasylvia@web.de
www.sylvialanger.de

Niedermaier Adele
Versicherungsbüro
Passauer Str. 25
94104 Tittling
Tel. 08504 955704
info@niedermaier.vkb.de
www.niedermaier.vkb.de

Prasser Roswitha
Werbe- und PR-Agentur
Sachsenring 26
94481 Grafenau
Tel. 08552 3680
prasser@t-online.de
www.agentur-prasser.de

Sammer Helga
Landschaftsarchitektin
Waldweg 3
94566 Riedlhütte
Tel. 08553 6873
Helga.Sammer@t-online.de
www.landformen.de

Sauer Monika 
Psychotherap. Beratung (HPG) 
Fischerweg 12 
94249 Bodenmais 
Tel. 09924 902113 
monika@sauer-media.de 
www.sauer-media.de

Schneider Anni Elli
Training, Ernährungsberatung 
Bahnhofstraße 55
94469 Deggendorf
Tel. 0171 6430575
info@foodcoaching-kopfsache.de
www.foodcoaching-kopfsache.de

Steglich Bettina
Rechtsanwältin, Steuerberaterin
Kreuzberg-Anger 96
94078 Freyung 
Tel. 08551 913091
b.steglich@freenet.de

Römer Gabriela
AVS Ing. J. C. Römer GmbH
Reismühle 3
94481 Grafenau
Tel. 08552 4076222
gabriela.roemer@avs-roemer.de
www.avs-roemer.de

Loderbauer Anna
Glaszentrum Loderbauer GmbH
Krampersbacher Steig 42
94209 Regen
Tel. 09921 9457-0
info@glaszentrum-loderbauer.de
www.glaszentrum-loderbauer.de

Fuchs Elisabeth
Druckerei, Schreibwaren
Bahnhofstr. 6
94078 Freyung
Tel. 08551 96290
druckerei@fuchs-freyung.de
www.druckerei-schreibwaren.de

Fuchs Regina
Sport Fuchs
Hauptstraße 16
94481 Grafenau
Tel. 08552 1436
info@fuchs-sport.de
www.fuchs-sport.de

Götz Anna
Wohnen und Leben
Marktrichterstr. 36
94065 Waldkirchen
Tel. 08581 989512
info@goetz-wohnen.de
www.goetz-wohnen.de

Hartenberger Anneliese
Blumen Fixl
Bannholzstr. 30
94065 Waldkirchen
Tel. 08581 4044
blumen.fixl@t-online.de
www.blumenfixl.de

Haydn Luise Maria
Künstlerin, Gesundheitsberatung
Deching 22
94133 Röhrnbach
Tel. 0175 1987645
l.m.haydn@web.de
www.kunstkammerl.de

Holler Heidi
Gartenbau
Allhartsmais 64a
94572 Schöfweg
Tel. 0171 7793457
heidiholler.gruenanlagen-
pflege@yahoo.de

Horsch Alexandra
Papeterie im Heuwinkel
Heuwinkel 1 
94032 Passau
Tel. 0851 2131
horsch@papeterie-im-heuwinkel.de
www.papeterie-im-heuwinkel.de

Gross Michaela
ZAPADO - ital. Schuhe/Mode
Bahnhofspl. 12 . 94481 Grafenau
Tresdorf 2 . 94104 Tittling
Tel. 08552 9756844
info@zapado-schuhe.de
www.zapado-schuhe.de

Weber Rosemarie
Rechtsanwältin
Nibelungenplatz 1
94032 Passau
Tel. 0851 5019760
info@kanzlei-rweber.de
www.kanzlei-rweber.de

Schlickewitz Anne
Architektin, Geomantin
Bahnhofstr. 12
94469 Deggendorf
Tel. 0991 38318555
anne@schlickewitz.de
www.anne-schlickewitz.de

Freund Maria
Trachten & Lederhosen Manufaktur
Elsenthaler Str. 27 
94481 Grafenau
Tel. 08552 91918
info@trachten-freund.de
www.trachten-freund.de

Pernpointner Katrin
Spagl GmbH
Spagl-Str. 2
94116 Hutthurm
Tel. 08505 940127
katrin.pernpointner@spagl.de
www.spagl.de

Waldhauser-Hasbach Marion 
„della Vita“- Mediterran. Feinkost 
Kröllstraße 4 
94481 Grafenau 
Tel. 08552 9758535 
info@della-vita.eu 
www.della-vita.eu

Fürst-Frank Cornelia
FÜRST REISEN GmbH & Co.KG
Marktstr. 17
94116 Hutthurm
Tel. 08505 900918
fuerstfrank@fuerstreisen.de
www.fuerstreisen.de

Hubig Beate
Landhotel Sportalm
Bischof-Firmian-Str. 21
94158 Mitterfirmiansreut
Tel. 08557 200
info@hotel-sportalm.de
www.hotel-sportalm.de

Kaupa Gerlinde
Mrs. Sporty Sportclub
Spitalhofstr. 94
94032 Passau
Tel. 0851 9662007
kaupa@t-online.de
www.mrssporty.de/club/passau

Menacher Gabi
menacherEVENT
Am Tegelberg 7
94469 Deggendorf
Tel. 0991 7771
gabi@menacher-event.de
www.menacher-event.de

Reichmeier Ulrike 
Thetahealing® Hausharmonisierung 
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 23 
94113 Tiefenbach 
Tel. 08509  9389555 
rut@gesundheitspraxis-reichmeier.de 
www.gesundheitspraxis-reichmeier.de

Praxl Sunnhild
Freischaffende Künstlerin
Hauzenberger Str. 11
94065 Waldkirchen
Tel. 08581 1673
Sunnhild.Praxl@t-online.de
www.sunnhild-praxl.de

Esker Birgit
Rechtsanwältin
Rathausgasse 5
94481 Grafenau
Tel. 08552 9741617
BirgitEsker@t-online.de
www.kanzlei-esker.de

Wierer Brigitte 
Fachärztin für 
Allgemeinmedizin 
Pfarrer-Schweikl-Str. 8 
94518 Spiegelau 
Tel. 08553 6026 
praxiswierer@t-online.de

Wensauer Britta 
Praxis für Psychotherapie 
Kirchweg 7
94130 Obernzell
Tel. 08591 4929994
info@gesundheitspraxis-wensauer.de
www.gesundheitspraxis-wensauer.de

Fürst-Draeger Ulrike
TUI ReiseCenter Passau
FÜRST REISEN GmbH & Co.KG 
Stadtgalerie . 94032 Passau
Tel. 08505 900919
fuerstdraeger@fuerstreisen.de
www.fuerstreisen.de

Schmidbauer Dagmar Isabell
Verlegerin, Autorin
Edition Renumero GmbH & Co. KG 
Südhang 6 . 94575 Windorf
Tel. 08546 9757620
dagmar.schmidbauer@renumero.de
www.der-passau-krimi.de

Mehr über den Verein 
und die Aktivitäten unter 
www.wildundweiblich.com. 

Riesinger Eva
Soiz Galerie
Schustergasse 19
94032 Passau
Tel. 0851 21051990
info@soiz.de
www.soiz.de
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Vor 100 Jahren wurde die Tschechoslowakische 

Republik gegründet, gleichzeitig sind 100 Jahre 

seit dem frühen Tod von Egon Schiele vergan-

gen und vor 25 Jahren wurde das Egon Schiele 

Art Centrum in Český Krumlov für die Öffent-

lichkeit zugänglich gemacht.

Kaum ein anderer Ort inspirierte Egon Schiele 

so wie Krumau, eine der schönsten Renaissan-

cestädte Europas und architektonisches Juwel 

ersten Ranges. Schönheit und Lage inmitten der 

böhmischen Kulturlandschaft machten diese 

Stadt seit jeher zum Anziehungspunkt für Maler 

und Schriftsteller. Schiele war von Krumau, der 

Geburts- und Heimatstadt seiner Mutter zeitle-

bens begeistert; er kannte die kleine Stadt be-

reits seit seiner Kindheit von Verwandtschafts-

besuchen und auch die Ferien während seiner 

Akademiezeit verbrachte er in Krumau. Schon 

1906 zeichnete er eines seiner Jugendwerke 

nach einem hiesigen Motiv: „Das Budweiser 

Tor in Krumau”; es sollte die früheste bekannte 

Landschaftsdarstellung Schieles werden.

JUBILÄUMSWOCHENENDE IN CESKÝ KRUMLOV
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Im Herzen der Gemeinde Lipno nad Vltavou entsteht ein neues Luxusprojekt – MOLO Lipno Resort – für die anspruchsvollste 

Klientel. 79 Exklusiv-Wohnungen und Penthouses im Dachgeschoss mit atemberaubenden Aussichten auf das Seepanorama  

oder in den romantischen Garten bilden den Residenzteil der Anlage, zu der auch ein Fünf-Sterne-Hotel gehört. 

für Elektromobile und Hybridfahrzeuge zu 

schätzen wissen. Für die Residenten werden 

ein Klubverleih von Sportausrüstung, ein  

Beachvolleyballplatz, Wellness & Spa und 

Dienstleistungen der Resort-Verwaltung zur 

Verfügung stehen. Eine Selbstverständlichkeit 

sind geräumige Kellerräume und -abteile für 

die Sportausrüstung und Fahrradräume mit 

individuellen Fahrradabteilen einschließlich 

Ladestellen für E-Bikes. 

Die Wohnungen sind von der Disposition her 

maximal funktional entworfen, und zwar so-

wohl für diejenigen, die hier nur Wochenen-

den, als auch für diejenigen, die hier längere 

Zeit verbringen werden. Es gibt genug Platz für 

Garderobenschränke, ein Zimmer mit Wasch-

maschine, großzügige Wohnräume mit Küche, 

große Balkons und Terrassen. Die meisten 

Wohnungen verfügen über eine Sauna.

Das MOLO Lipno Resort bringt Qualität, die 

mit den besten Weltstandards vergleichbar ist, 

und den Komfort des zweiten Zuhauses.

Aktives und attraktives Sporttreiben 

und Erholung im Böhmerwald.

Lipno nad Vltavou ist ein Ort umgeben von 

Dieses Hotel bietet ein Luxusrestaurant mit 

Spitzengastronomie, ein Bistro, eine Cocktail-

bar,  Wellness & Spa, eine 150  m lange Mole 

mit beheiztem Seeschwimmbecken, den 

MOLO Beach Club, eine rund um die Uhr be-

setzte Rezeption sowie einen 24-Stunden 

Concierge-Service. 

Garant der Ausnahmearchitektur und -qualität 

ist das internationale Architektenatelier Chap-

man Taylor mit Sitz in London, dessen Reali-

sierungen weltweit geschätzt werden. 

„Das MOLO Lipno Resort wird mit seiner Qua-

lität und seinem Luxus hervorragen. Ähnliche 

Ressorts sind zum Beispiel in der Schweiz 

oder am Comer See in Italien zu finden“, sagt 

Jan Pokorný, Associate Director des Prager 

Teams des Architektenbüros Chapman Taylor, 

und ergänzt: „Konzeptionell handelt es sich 

um keine Appartementmietwohnungen, son-

dern um Zweitwohnungen für anspruchsvo- 

lles Klientel, die eine Erholungsimmobilie in 

Tschechien mit der Garantie einer hohen Aus-

führungs- und Dienstleistungsqualität ihr Ei-

gen nennen möchte.“

Verwandeln Sie Ihre Wochenenden in einen 

Urlaub, lassen Sie sich mit Komfort im MOLO 

Lipno Resort verwöhnen. Sie werden die Tief-

garagen, die an Sportwagen sowie SUV-Wa-

gen angepasst sind, oder die Ladestationen 

LuxuSwOhnEn in EinEM nEuEn RESORt  
AM ufER dES StAuSEES LipnO!

der Natur der Wälder des Böhmerwaldes und 

vom Lipno-Stausee.  

Es bietet zahlreiche Möglichkeiten einer akti-

ven Erholung und einer neuen Herausforde-

rung in jeder Jahreszeit: Radfahren, Hiking, 

Segeln, Tauchen, Angelsport, Wanderungen 

im Wald und am See entlang, Reiten, Adre-

nalinsportarten, Skifahren, Skilanglauf und 

Eislaufen. Sie können Ihre Freizeit toll und in 

vollen Zügen genießen.

Auch die Denkmalliebhaber kommen hier auf 

ihre Kosten. Entdecken Sie die Schönheit des 

Schlosses Hluboká, der Teiche in der Nähe der 

Stadt Třeboň, der magischen Stadt Český 

Krumlov/dt. Krumau, die voll von mittelalterli-

chen Gässchen und romantischen Winkeln ist, 

und viel Anderes.

Segeln Sie gern mit dem Wind im Rücken? Sie 

können in unmittelbarer Nähe von MOLO Lip-

no Resort in der Marina Lipno vor Anker liegen, 

die das Zuhause für Ihr Boot werden kann. 

Das MOLO Lipno Resort vereint in sich Stil, 

Luxus, Romantik, Leidenschaft und Komfort. 

Tanken Sie die Energie aus der Natur und ge-

nießen Sie gleichzeitig die Behaglichkeit eines 

Fünf-Sterne-Resorts mit all seinen Dienstleis-

tungen. 

Ihr zweites Zuhause in Lipno  

– www.molo-lipno.cz

EGON SCHIELE ART CENTRUM FEIERT 25-JÄHRIGES BESTEHEN

Die Entstehung des Egon Schiele Art Centrums - 

1992/93 - geht auf die private Initiative von drei 

Personen zurück, welche die Einmaligkeit der 

Situation nach dem Fall des Eisernen Vorhangs 

erkannten und sich mit großem Engagement 

für die Idee eines internationalen Kulturzent-

rums in einer der schönsten Renaissancestädte 

Europas einsetzten.

Anlässlich der Jubiläen veranstaltet das Egon 

Schiele Art Centrum ein Wochenende mit be-

sonderem Programm für die Öffentlichkeit bei 

freiem Eintritt.

DAS PROGRAMM:

SAMSTAG | 3.NOVEMBER | 11 UHR

Ausstellung von Eva Prokopcová
kommentierte Führung 
mit der Künstlerin
Die Ausstellung von Eva Prokopcová 

(*1948) gibt mit expressiver Malerei 

Einblicke in die schweren Schicksale 

einer Familie, die nach 1948 für 

immer getrennt wurde.

SAMSTAG | 3.NOVEMBER | 12 UHR 

Ausstellung von Marie Blabolilová
kommentierte Führung 
mit der Künstlerin
Trotz spezifischem Minimalismus erweckt 

das Werk von Marie Blabolilová (*1948) 

starke Emotionen; in einfachster Weise 

kann die Malerin und Grafikerin die  

Zeit „beschreiben“, egal, ob es um die  

60er Jahre oder die Gegenwart geht. 

SAMSTAG | 3.NOVEMBER | 14 UHR 

Ausstellung Toybox
kommentierte Führung 
mit der Künstlerin
Die Künstlerin ist vor allem durch ihre 

Street Art Projekte sowie durch ihre 

Kooperation mit sozial Ausgeschlossenen 

und mit Roma-Kindern bekannt. 

Vor Ort wird sie eine Arbeit vorstellen, die 

sich mit dem Phänomen Český Krumlov 

auseinandersetzt. Nach der Führung 

findet um 15 Uhr eine Kreativwerkstatt für 

Kinder mit Toybox statt.

SAMSTAG | 3. NOVEMBER | 17 UHR 

Der Autor Jiří Hájíček liest 
aus seiner neu verlegten 

Novelle Skizze von zwei Mädchen 

(Bleistift auf Papier).

SONNTAG | 4. NOVEMBER | 10 UHR 

Ausstellung Ikuko Miyazaki
Treffen mit der japanischen Künstlerin 
(in Anwesenheit der Dolmetscherin 
Naoko Procházková)
Die japanische Künstlerin Ikuko Miyazaki 

(*1954) traf 1995 zum ersten Mal auf das 

Werk von Egon Schiele. Davon inspiriert, 

begann die Künstlerin, Schieles

 Selbstporträts sowie seine Figuren,

 vor allem Frauen, in dreidimensionale 

Objekte zu übertragen.

SONNTAG | 4. NOVEMBER | 11 UHR 

Bernadette Huber: Videokunst
Auf Einladung des Egon Schiele Art 

Centrum schuf die österreichische 

Künstlerin im Krumauer Atelier einen 

Animationsfilm über Egon Schieles Rück-

kehr nach Krumau nach 100 Jahren. 

SONNTAG | 4. NOVEMBER | 12 UHR 

Ausstellung Magdalena Rajnišová
kommentierte Führung 
mit der Künstlerin
Der nicht immer einfache Lebensweg 

der Malerin Magdalena Rajnišová (*1958) 

hat sich auf deren Bildern „verstofflicht“. 

Das „Gedächtnis der Orte“, an denen 

sie lebte, spielen dabei eine 

grundsätzliche Rolle. 

  

Magdalena Rajnisova

Marie Blabolilova

ToyBox

Schiele Centrum
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Charity-Event
für alle Sinne 2.0
03.11.18,  Einlass 18:30 Uhr
große und kleine Redoute, Passau

Barbara Dorsch,
die Niederbayerische
Betthupferl-Stimme
führt durch den Abend

Sturmberger Feiertagsmusi
DJane Lindyhopp CH/F 
Banksters

Stefan Braitinger | Photographien
Elke Rott | Malaktion 
ESSKultur | Catering
s’Kaffeestandl | Barista
Ursula Geef | Tanz

EINTRITT 10,- Euro
Zugunsten

„Kinder krebskranker Eltern“
Bayerische Krebsgesellschaft

Ein Event von RADIO-LOG
Kontakt: 0851 501 98 500

www.radio-log.de

07.11.18, Beginn 16:00 Uhr
Praxis für Allgemeinmedizin im 

MVZ Schießstattweg 60 Passau

Infos zu unseren Veranstaltungen finden Sie auf unserer Website www.radio-log.de unter der Rubrik Termine.

www.radio-log.d e

Verbringen Sie mit uns einen 
angenehmen Nachmittag in entspannter 

Atmosphäre mit Kuchenbuffet, Kräutertee 
und hilfreichen Tipps gegen Erkältung.

ANZEIGE

GEWINNSPIEL

U
Auch in diesem Monat ver-

losen wir unter unseren Lesern
wieder einWellnesswochende.

Dieses Mal geht es in den
Sonnhof (siehe Bericht nebenan) .

Unter den E-mail Einsendungen
mit dem Stichwort „Sonnhof“, die bis
zum 20. März bei: innside@t-online.de
eingehen, verlosen wir dieses schöne
Wellnesswochende.

Der Gewinner wird in der nächsten
Innside Ausgabe veröffentlicht und na-
türlich auch persönlich benachrichtigt.

Also nichts wie ran an die Com-
puter,Tablets oder Smartphones!

Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen.

Viel Glück wünschen die
INNSIDER.

Gewinnspiel März

Z:\INNSIDE\2016 märz\CDR\IS-54-55.cdr
Dienstag, 23. Februar 2016 09:40:30
Farbprofil: Deaktiviert

Composite  152 lpi bei 45 Grad

ANZEIGE
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WOCHENENDSEMINAR ZUR 
TIEFENENTSPANNUNG
Der gestresste Alltagsmensch übersieht oft die Zeichen seines Körpers, einmal zur Ruhe zu kommen. Eine hervorragende Gelegen-

heit gerade das zu üben, bietet das Yogastudio Franz vom 8. bis 10. März 2019 in einem Seminar an. In gemütlichem Ambiente im 

Seminarhof Schleglberg in Rottenbach, Oberösterreich nahe Passau, trifft man sich um gemeinsam ein klangvolles, bewegtes und 

entspannendes Wochenende zu verbringen. Vertiefung der Yogaasanas, untermalt durch Klangschalen, Stärken der Chakren durch 

gemeinsames Tönen und Spüren der Klänge helfen zu entspannen, den eigenen „Klangkörper“ wahrzunehmen und „Lebensenergie“ 

zu gewinnen. Meditationen und Atemübungen, Klangbad, Sauna und Wellness sowie Spaziergänge in der Natur und geselliges Bei-

sammensein am Abend runden das tiefenentspannte Wochenende ab.

Yogastudio Franz | Steiningergasse 2 | 94032 Passau
0851 98900857 | 0170 8936449
kontakt@yogastudio-franz.de | www.yogastudio-franz.de

INFOS & ANMELDUNG
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Mit einem immer neuen und abwechslungsreichen Programm begeisterte die erfolgreichste Musicalga-

la aller Zeiten Jahr für Jahr bereits weit über zwei Millionen Besucher. In einem wunderbaren Programm 

präsentiert „Die Nacht der Musicals“ die erfolgreichsten Songs aus gefeierten Erfolgsstücken wie „Tanz 

der Vampire“, „Elisabeth“, „Mamma Mia“ oder Musical-Klassikern wie „Das Phantom der Oper“ oder „Der 

König der Löwen“. Die herausragenden Darsteller und Stars der internationalen Musical-Szene verbrei-

ten durch ihre Stimmgewalt und das schauspielerische Talent jede Menge Emotionen und garantieren 

einen unvergesslichen Abend.

Ú Dienstag | 29.01.2019 | 20 Uhr | Dreiländerhalle Passau

„DIE NACHT

DER MUSICALS“

Die größten Musical-Erfolge in einer Show!

Passau: PNP in der Medienstraße + Reisebüro im Bahnhof sowie bei allen bekannten VVK-Stellen

Hotline: 0 18 06 / 57 00 55 (0,20€/ Min., Mobilfunknetze max. 0,60€/Min.) | www.passau-ticket.de | www.cofo.de

VOR               VERKAUF

„Unsterblich bin ich erst, wenn ich tot bin!“ – Um diese düsteren, vorausahnenden Worte rankt sich die 

Musical-Hommage an das größte Genie der deutschsprachigen Pop- & Rap-Geschichte. Das zweistün-

dige Live-Erlebnis begeisterte bereits über 250.000 Besucher und führt durch prägende Stationen im Le-

ben des markanten Musikers. Bildgewaltig und exzentrisch gewährt die Musical-Biographie einen tiefen 

Einblick in die Gedanken- und Gefühlswelt des Künstlers und des Menschen, der hinter der schillernden 

Pop-Ikone steckte. Erleben Sie die weltbesten Falco-Darsteller gepaart mit einer grandiosen Live-Band, 

spektakulären Tanz-Choreografien, kunstvollen Projektionen und Original–Videosequenzen. 

Ú Samstag | 02.02.2019 | 20 Uhr | Dreiländerhalle Passau

DER FALKE IST 
ZURÜCK IN PASSAU!

„FALCO – Das Musical“, 
die Erfolgsproduktion aus der COFO-Hitschmiede

©
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Im Frühjahr feiert die Erste Allgemeine Verunsicherung ihr 40jähriges Bühnenjubiläum mit einer großen 

Tournee! Die Band um Klaus Eberhartinger nimmt dann Abschied von ihrem Bühnenleben. Was gut 

begann soll würdig enden – dazu gehört auch, mehr als nur die schönsten Hits und Klassiker der Verun-

sicherung zu präsentieren. Mit ihren Single-Hits wie „Küss die Hand, schöne Frau”, „Ba-Ba-Banküberfall”, 

„Ding Dong”, „Samurai” und „An der Copacabana” mischte die EAV in den 80er und 90er Jahren die 

deutschsprachige Musikszene nachhaltig auf. Unterhaltsame und emotionale Rückblicke in alte Tage 

sowie ausgewählte Kostproben des neuen, letzten Albums werden Liebhaber von Kabarett, Rock, Pop 

und Sämtlichem was dazwischen liegt begeistern!

Ú Donnerstag | 14.02.2019 | 20 Uhr | Stadthalle 2 Deggendorf

1000 JAHRE
EAV
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Mit seiner aktuellen Band „Bop Summit“ gastiert 

der mit zahlreichen Preisen ausgezeichnete 

Nürnberger Jazzposaunist Jürgen Neudert am  

10. November im Obernzeller Schloß. 

Mit Ralf Hesse (Trompete), Rainer Böhm (Piano), 

Julian Fau (Drums) und Thomas Stabenow (Bass) 

hat Jürgen Neudert (Posaune) eine Band aus ab-

soluten Hochkarätern der deutschen Jazzszene 

um sich versammelt, deren gemeinsame Lei-

denschaft der Hardbop Jazz ab den späten 60er 

im Stile von Hoarace Silver oder auch Art Blakey 

ist. Aber auch modernen Einflüssen verschließt 

sich das Ensemble nicht. So wird in stimmungs-

vollen Arrangements und Kompositionen der 

Bandmitglieder Traditionelles geschickt mit Zeit-

genössischem verwoben, wodurch eine äußerst 

spannende musikalische Mischung entsteht. Ein 

Konzerterlebnis der Extraklasse ist damit sicher.

GIPFELTREFFEN 
DES JAZZ IN OBERNZELL

SAMSTAG
10.NOVEMBER

19.30 UHR 

Schloss Obernzell
Rittersaal

VVK: PNP und Tourismusbüro Obernzell

DIE PERFEKTE VERBINDUNG VON 
LUXUS UND GEBRAUCHSGEGENSTAND

4 Komponenten sind also nötig, um den klei-

nen Kaffee mit der aromatischen Crema her-

zustellen: die Kaffeebohne, das Wasser, die 

Kaffeemühle und die Kaffeemaschine. Und für 

letzteres gibt es in Passau einen Spezialisten: 

Stephan Bauer vom KaffeeWerk kocht nicht 

nur Kaffee und Espresso für Passau, er verkauft 

auch seit fünf Jahren hochwertige Siebträger-

maschinen und Mühlen für den Privathaushalt 

und die Gastronomie. Wenn man mit Stephan 

Bauer über Kaffee spricht, leuchtet die Begeiste-

rung aus seinen Augen. Und dieser Begeisterung 

hat er in der Theresienstraße 19 Platz gegeben.  

Neben dem Café stehen im hellen Verkaufsraum 

Kaffeemaschinenträume, so schön, dass sie auch 

als Kunstwerke durchgehen könnten. Aber hier 

zählt nicht nur das Äußere, wichtiger ist das In-

nenleben, die Technik, die sich hinter Hochglanz 

verbirgt. Weil die Zubereitung von Espresso mit 

Siebträgermaschinen eine sehr komplexe Ange-

legenheit ist, ist es Stephan Bauer ein Anliegen, 

die Maschinen nicht einfach zu verkaufen. Die 

perfekte Maschine wird mit viel Ruhe und Zeit 

nach den Bedürfnissen des Kunden ausgesucht, 

anschließend nach Hause geliefert und von ihm 

selbst auf- und eingestellt. 

Wie man seiner Siebträgermaschine das cre-

mige schwarze Gold entlockt, wie Mahlgrad, 

Kaffeemenge und Wassertemperatur das Aroma 

beeinflussen, kann man bei Barista-Kursen im 

KaffeeWerk erlernen, beim Kauf von einer der 

hochwertigen Maschinen ist dieser inklusive. 

Seine Wurzeln hat der Espresso in Mailand, bei der Zubereitung wird heißes Wasser mit hohem Druck
durch sehr fein gemahlene geröstete Kaffeebohnen gepresst.

KAFFEEWERK

Theresienstr. 19
94032 Passau

0851 2014
info@kaffeewerk.eu

ANZEIGE
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Öffnungszeiten:
Mo - Fr 10 - 16 Uhr (Kulturbüro)
Mo - Sa 17 - 01 Uhr (Gastronomie)

Kartenverkauf: 
Kulturbüro im ScharfrichterHaus 
Mo -Fr  10-16 Uhr
www.scharfrichterhaus.de 
www.reservix.de und an allen Reservix-
Vorverkaufsstellen deutschlandweit.

Mit Lust
den Kopf verlieren...

Milchgasse 2 - 94032 Passau - Tel. 08 51 - 3 59 00 - Fax 26 35

Fr. 16.11.
Volkmar Staub

„Lacht kaputt, was euch 
kaputt macht““

Do. 22.11.
Georg Clementi
„Zeitlieder Tour 2018“

PROGRAMM
November 2018

Do. 8.11.
Bumillo
„Die Rutsche rauf“

Do. 15.11.
Flüsterzweieck
„Stabile Eskalation“

Fr. 9.11.
Sulaiman Masomi
„Keine Angst, ich kann 
deutsch“

Fr. 23.11. 
Slapjack
„Rock´n´Roll served hot“

Sa. 24.11.
Manfred Kempinger
„Wahrheiten“
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Do. 29.11.
Stermann & Grissemann
„Gags, Gags, Gags“

REDOUTE

Fr. 30.11.
Andreas Rebers
„Weihnachten mit Onkel 
Rudi“

REDOUTE
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14. 12. Dee Vier

17. 01.
TSV 
Turnhalle

Christine Eixenberger

Veranstalter: 
pothpourri 

concerts

Tickets: PNP Geschäftsstellen, Tourismusbüro Waldkirchen
Raiffeisenbank Am Goldenen Steig eG, www.okticket.de

Waldkirchen
Kabarett Winter

2018/2019

HNNKJ
21. 02.

Luise Kinseher

Bürgerhaus

Bürgerhaus Claus von Wagner

Aula 
Gymnasium

Bürgerhaus Maxi Schafroth12. 01.

30. 01.
Axel Hacke

02. 02. Altneihauser
Feuerwehrkapell´nZweifachhalle

Gymnasium

15. 02.
Bürgerhaus

Fabrikation: Haidmühle, T. 08556 96000, Passau: Heilig-Geist-Gasse 9, T. 0851 33361
Webshop: www.muehldorfer.com

Wir machen Betten  
für die besten Hotels 
der Welt...

...am liebsten für Sie

ANZEIGE

Zahlreiche Kabarettkünstlerinnen und Künstler kommen in den Wintermonaten wieder nach Waldkir-

chen. Den Anfang der Reihe macht die einheimische Musik & Comedy Truppe Dee Vier. Am Freitag, 14. 

Dezember sind sie live im Bürgerhaus zu erleben.

Am Samstag, 12. Januar 2019 präsentiert Maxi Schafroth sein „Faszination Bayern”. Der mehrfache Kaba-

rettpreisträger spielt umwerfendes Kabarett mit dem schnarrenden Charme seines Allgäuer Akzents. Be-

gleitet wird er von seinem Gitarristen und Hofnachbarn Markus Schalk. BR-Moderatorin und Schauspiele-

rin Christine Eixenberger aus der ZDF Serie „Marie fängt Feuer“ gastiert am 17. Januar in der TSV-Turnhalle. 

Die neue Kabarett Prinzessin besticht optisch wie komisch. In „Fingerspitzenlösung“ zeigt sie, dass auch 

Grundschullehrerinnen mal eine „große Pause“ brauchen. Einen Abend der besonderen Art verspricht die 

Lesung mit Axel Hacke am 30. Januar. In der Aula des Gymasiums liest der Buchautor und Schreiber im 

SZ-Magazin kritische und satirische Texte. Man darf gespannt sein.

KABARETT-WINTER
IN WALDKIRCHEN

ANZEIGE

Am Samstag, 2. Februar kommt die „Altneihauser Feuerwehrkapell'n“ in die Zweifachhalle des Gymnasi-

ums. Die verrückte Blaskapelle mit ihrem Kommandanten Norbert Neugirg gilt als Kulttruppe der Ober-

pfalz. Seit vielen Jahren hinterlässt der rotzfreche Komödianten-Haufen in der Fernsehsitzung „Fastnacht 

in Franken“ einen verheerenden Eindruck. Luise Kinseher beschäftigt sich in „Mama Mia Bavaria” mit einer 

Frage von globalem Ausmaß: Welche Bedeutung hat Bayern vom Weltraum aus betrachtet. Die beliebte 

Mama Bavaria vom Nockherberg präsentiert nach der Herbstpremiere Ihr neues Programm am Freitag, 

15. Februar im Bürgerhaus.

Den Abschlussabend am 21. Februar bestreitet ein Hochkaräter des Politkabaretts. Claus von Wagner, 

ZDF-Moderator von „Neues aus der Anstalt“ ist so, wie sich Bertolt Brecht und Loriot in einer durchzech-

ten Nacht ihren Schwiegersohn vorgestellt hätten. Seine „Theorie der feinen Menschen“ ist eine Erzäh-

lung aus dem tiefen Inneren unserer feinen Gesellschaft.

Karten gibt es bei der PNP, Touristinfo Waldkirchen und www.okticket.de

BEI DIR  
ALLES KUKA?

Unseren Kulturkalender findest du unter:  
www.innside-passau.de/kuka/

HADER 
KOMMT!

31. Januar 2019 | 20 Uhr 

Stadthalle Pocking

Karten gibt es bei PNP, 

Sparkasse Rottal-Inn und 

www.okticket.de

Er kommt höchstpersönlich im neuen Jahr. Am 

Donnerstag, 31. Januar 2019 gastiert der öster-

reichische Kabarettist und mehrfach ausgezeich-

nete Schauspieler Josef Hader in der Stadthalle 

Pocking. Aus den letzten fünf Programmen hat 

Josef Hader Teile herausgenommen und zu ei-

nem Best of geformt. Manches kommt einem 

deswegen so bekannt vor an diesem Abend, von 

früher, von irgendwo. Und er gibt auch zu, dass 

er gestohlen hat. Doch kommt es darauf an? Bei 

dem guten Verhältnis von Täter und Opfer… Aus 

der Fülle der Figuren entsteht eine Geschichte, 

die eines für sich beanspruchen kann: ein neues 

Hader-Programm zu sein. Ein echtes!

HERBERT PIXNER 
OPEN AIR IN PASSAU! 

Herbert Pixner präsentiert sein Programm 2019 bei einem Open 

Air am 30. Juni 2019 auf dem Domplatz. Alle Plätze sind numme-

riert und der Kartenvorverkauf beginnt ab sofort. 

„Finest handcrafted music from the Alps“, dies ist seit Jahren das 

Motto des Ausnahmekünstlers Herbert Pixner aus Südtirol. Das 

außergewöhnliche Musikprojekt aus Südtirol von Multiinstru-

mentalist, Komponist und Produzent Herbert Pixner (Diatoni-

sche Harmonika, Klarinette, Saxophon, Trompete, Percussion), 

Manuel Randi (Flamenco-Gitarre, E-Gitarre, Gipsy-Gitarre), 

Heidi Pixner (Harfe) und Werner Unterlercher (Kontrabass) zählt 

zur Zeit zu den erfolgreichsten Acts in der Sparte „neue & pro-

gressive Volksmusik“. Jede regionale Zuweisung ist bei diesem 

Projekt allerdings überflüssig, weil sich damit die Kraft ihrer 

Performance ohnehin nicht erklären lässt. Mit verspielt-lasziver 

Sanftmut, wuchtigem Rock und Bluesriffs, brillianter Technik 

und extatischer Spielfreude begeistern sie seit Jahren ein immer 

größer werdendes Publikum. 

Sonntag | 30. Juni 2019 19:30 Uhr | Domplatz Passau

Tickets im Vorverkauf bei allen PNP-Geschäftsstellen, bei der PaWo und online unter www.donaufestival.eu

MACC&C CELTIC FOUR

Eine „Schottisch Irische Weihnacht“ präsentieren „MacC&C Celtic-

Four“. Die mittlerweile weitbekannte niederbayerische Band hat 

sich mit einem breitgefächerten Repertoire, Originalinstrumenten 

und Anekdoten längst in die Herzen ihrer Fans gespiel.

Ú Samstag | 15. Dezember 2018 | 20 Uhr 
Gasthaus Knott | Jacking

DIE SCHÖNSTEN WEIHNACHTSLIEDER  
AUS IRLAND UND SCHOTTLAND

Maxi Schafroth Luise Kinseher Christine Eixenberger Claus von Wagner Axel Hacke
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FREITAG 2

MUSIK

Musik in der Liturgie
17:45 Uhr Kurhauskirche Schärding
Choral Evensong
19:00 Uhr St. Nikola Passau
Lange Nacht der Musik #2
19:00 Uhr Lokale der Akti-Wirte Schärdign
Fratres trio
19:30 Uhr Piano Mora Passau
Brucknerhaus Linz 
Country Dudes in Concert
20:00 Uhr Theater Paul Straubing
Rio Acima
20:00 Uhr Café Museum Passau 
The Irish Folk Festival
20:00 Uhr Stadtsaal Mühldorf am Inn
Zeal & Ardor / Die Nerven / 
Me + Marie / Cari Cari
20:00 Uhr Posthof Linz
Herbert Pixner Projekt
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz
The Tribute plays Bowie
20:00 Uhr Spinnerei Traun
Parasol Caravan – Intra – 
Clockwise Water Flow
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

THEATER

Ein Sechser für'n Seitensprung
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing 
Königliches Hoftheater Lumumba: 
Raub Und Morditaten an der 
Säumerbrücke
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
QuadratRatschnSchlamassl
20:00 Uhr Zum Kirchenwirt Aidenbach 
Nur Kinder, Küche, Kirche
20:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut 
Erlösung
20:00 Uhr Gugg Braunau

KABARETT

Christian Springer: 
Alle machen, keiner tut was
20:00 Uhr Wirtshaus Neurandsberg 
Rattenberg

BALLETT

Schlüssel von nirgendwoher
17:00 Uhr Haus der Kultur Metropol Budweis

LITERATUR

Poetry Slam
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

REVUE

Rossini
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden 

SONSTIGES

36. Mega-Kneipenfestival
20:00 Uhr Dreiländerhalle Passau 

SAMSTAG 3

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Der Vetter aus Dingsda
19:30 Uhr Stadttheater Passau 

MUSIK

Hoabergmusi
19:00 Alte Kirche Pleinting
25 Jahre Stefan Moll
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing
Artyom Dervoed - Der russische 
Paganini der Gitarre
20:00 Uhr Kapuzinerstadl Deggendorf
Daniel Wildner
20:00 Uhr Café Museum Passau 
Blues Brothers
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau 
Die Cigaretten
20:00 Uhr Zauberberg Passau
Monokini support: Der Heizkörper
21:00 Uhr Zeughaus Passau
i-Bänd
20:00 Uhr GH Knott Jacking
Jazzrausch Bigband: 
Uferlos Konzertnacht
20:00 Uhr Lindenkeller Freising 
Hugo Siegmeth's Bayerisch 
Jazz Group
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn 
Steaming Satellites / Drangsal / 
Cosmo Sheldrake / Tonfabrik
20:00 Uhr Posthof Linz
The Songwriter 7
20:00 Uhr Spinnerei Traun
Bogalekrik
23:00 Uhr Club Bogaloo Pfarrkirchen

THEATER

QuadratRatschnSchlamassl
20:00 Uhr Zum Kirchenwirt Aidenbach
Fastfood: Best of Impro
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg 
Erlösung
20:00 Uhr Gugg Braunau

KABARETT

Tom Bauer: Plötzlich erwachsen
20:00 Uhr Theater Paul Straubing
Flüsterzweieck
20:00 Uhr Club Bogaloo Pfarrkirchen

KINDER 

Königl. Hoftheater Lumumba: 
Das Krokodil beim Doktor
15:00 Uhr Café Museum Passau 
Theater Liberi: Das Dschungelbuch
15:00 Uhr Stadtsaal Mühldorf am Inn
Internationale Figurentheater-
wochen: Auf den silbernen Bergen 
und über die schöne Janicka
16:00 Uhr Europabücherei Passau 

LITERATUR

Landshuter Literaturtage: Auftakt 
veranstaltung mit Sebastian Schnoy
19:00 Uhr Alte Kaserne Landshut

TANZ

7 Worte: Lyrikonzertanz
20:00 Uhr Skulpturenmuseum Landshut 

REVUE

Rossini
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden 

PARTY

Mega Kneipen-Festival
20:00 Uhr Dreiländerhalle Passau 
Satisfying Sound Selection
22:00 Uhr Zauberberg Passau 

SONSTIGES

Charity Event für alle Sinne 2.0
19:00 Uhr Redoute Passau

SONNTAG 4

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Der Vetter aus Dingsda
16:00 Uhr Stadttheater Passau 

MUSIK

Geistliches Konzert
16:00 Uhr Pfarrkirche St. Rupert Salzweg
Ravel und Debussy: 
Aufbruch in die Moderne
17:00 Uhr Portenkirche Fürstenzell 
Franz Posch & seine Innbrüggler
17:00 Uhr Atrium Bad Schallerbach 
Long Tall Jeff erson
19:00 Uhr Kaff eeWerk Passau 

REVUE

Rossini
17:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden 

KINDER

Bayerische Puppenbühne: 
Kasperl und der Nikolaus
14:00 u. 16:30 Uhr Theater Paul Straubing
Internationale Figurentheater-
wochen: Anna Pilstl – Ein Stück 
Wiese
15:00 Uhr GH Fliegerbauer Passau-Stelzlhof

TANZ

7 Worte – Lyrikonzertanz
15:00 Uhr Konzerthaus Blaibach

MONTAG 5

MUSIK

Daniel Schmidt Sven Ochsenbauer 
Quartett
19:00 Uhr Café Duftleben Passau 
Zwischen Himmel und Hölle: 
Der Koran bei E. A. Poe und 
J. Holbrooke
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Paul Zauner's Blue Brass feat. 
David Murray
20:00 Uhr Café Museum Passau 

THEATER

Theatergruppe Letsplay: 
Hin und Her
19:00 Uhr Zauberberg Passau

SHOW

Beat it!
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz

VORTRAG

Von der Vielfalt zur Einheit? 
Grundzüge der historischen 
Entwicklung Europas seit dem 
18. Jahrhundert
19:30 Uhr VHS Landshut

� FR 2.11.  � 17:00 UHR 
� HAUS DER KULTUR METROPOL 
 ČESKÉ BUDĚJOVICE (CZ)

Schlüssel von 
nirgendwoher

Als zweite Premiere der Saison führt das 
Ensemble ein abendfüllendes Ballett des 
Choreographen, Tänzers und künstle-
rischen Leiters des Balletts des Natio-
naltheaters in Prag, Petr Zuska auf.

� FR 2.11.  � 19:30 UHR
� KLEINES KURHAUS BAD FÜSSING

Ein Sechser für'n 
Seitensprung

- eine Bauernposse von Inge Borg. 
Gastspiel der Ludwig-Thoma-Bühne 
Rottach-Egern mit den Protagonisten 
Barbara Kutzer, Claudia Mabell, Patrick 
Schosser, Hanno Sollacher und Lisa 
Holzner.

� FR 2.11.  � 20:00 UHR 
� CAFÉ MUSEUM PASSAU

Rio Acima
spielt energiegeladenen Fusion Samba 
von heute. Um an den groovebetonten 
Stoff  zu kommen, ist ihnen beinahe jedes 
Mittel recht. Sie wildern fl ussaufwärts, in 
der Vergangenheit von Musikern wie Tâ-
nia Maria, Paquito D'Rivera, José Bertrami 
oder Marcos Valle und schrecken sogar 
vor Eigenkompositionen nicht zurück. Im 
Mittelpunkt der Band steht vor allem das 
dynamische Zusammenspiel.

� FR/SA 2./3.11.  � 20:00 UHR 
� DREILÄNDERHALLE PASSAU

Mega Kneipen-
Festival

Der Freitag steht mit dem Motto „Love 
Unighted“ ganz unter dem Zeichen 
der angesagtesten DJs der Region. Mit 
dabei sind in diesem Jahr Tarik Asadi, 
Tobi S, Stephano Pechero, Van Art, Kay 
C und Morgan Dex! Bei der „Kult Disco“ 
am Samstag haben sich ebenfalls drei DJ-
Giganten dazu verpfl ichtet, dem fei-
erfreudigen Publikum so richtig ein-
zuheizen und ihnen die besten Songs 
des letzten Jahrtausends zu servieren. 
Neben Camera-Kult-DJ Heinz kommt DJ 
Thommy (Amadeus Revival Party) und 
Mash Mike, bekannt von Bayern3, macht 
das Trio komplett.

� FR 2.11.  � 20:00 UHR 
� SCHARFRICHTERHAUS PASSAU
� SA 17.11.  � 20:00 UHR 
� MEHRZWECKSAAL BRUNNENTHAL

Internationale Figu-
rentheaterwochen

Raub und Morditaten an der Säumerbrü-
cke. Der Salzhandel hinüber nach Böh-
men brachte der Dreifl üssestadt Passau 
einst Reichtum. Doch so manchen koste-
te er den Besitz oder sogar das Leben. Da-
von berichtet das Königliche Hoftheater 
Lumumba in diesem vergnüglichen und 
mit vielerlei Anspielungen gespickten 
Figurenstück, erarbeitet mit dem Kunst-
verein Rauchzeichen.
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DIENSTAG 6

MUSIK

Paul Zauner's Blue Brass feat. 
David Murray
20:00 Uhr Café Museum Passau
Street Dogs
20:00 Uhr Club Bogaloo Pfarrkirchen
The Slackers
21:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg 
Hunkpapa – Klangphonics
21:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

THEATER

Theatergruppe Letsplay: 
Hin und Her
19:00 Uhr Zauberberg Passau

KINDER-MUSICAL

Antons Kids Club: 
Wer fi ndet die Spur?
16:00 Uhr Brucknerhaus Linz

LESUNG

Harald Grill: Hinter drei 
Sonnenaufgängen
20:00 Uhr Salzstadl Landshut 
Dietmar Füssel: Deppentango
20:00 Uhr KiK – Kulturverein 
Kunst im Keller Ried 

MITTWOCH 7

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Die verkaufte Braut
19:00 Uhr Haus der Kultur Metropol Budweis

MUSIK

Jam Session: Off ene Bühhne von 
LMS Ried und KiK
19:30 Uhr KiK – Kulturverein 
Kunst im Keller Ried
Duo Shira Concert
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Swain – Apian
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg 
Kompost 3
20:30 Uhr Café Museum Passau

THEATER

Hamlet
10:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

LESUNG

Ulrike Anna Bleier: Bushaltestelle
20:20 Uhr ScharfrichterHaus Passau 
Lucas Adolphi liest: 
Die Cops ham mein Handy
20:00 Uhr Zauberberg Passau 

SONSTIGES

Fahrradcafé Soziales 
Reparaturprojekt
17:00 Uhr Zeughaus Passau 

DONNERSTAG 8

MUSIK

Jugend musiziert
19:30 Uhr Schloss Freudenhain
So schön ist Blasmusik
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing 
István Várdai – Violoncello
19:30 Uhr Atrium Bad Schallerbach 
Yellow Cab
20:00 Uhr Wirtshaus Neurandsberg 
Rattenberg
Wiener Blond & Brüder Marx
20:00 Uhr Gugg Braunau
Gankino Circus
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Brokow – Lorain
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

THEATER

Hamlet
10:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden 
Theatergruppe Letsplay: 
Hin und Her
19:00 Uhr Zauberberg Passau
Bernarda Albas Haus
19:00 Uhr Athanor Akademie Passau

KABARETT

Bumillo: Die Rutsche rauf
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Lars Redlich: Lars but not least
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn 
Robert Palfrader: Allein
20:00 Uhr Kikas – Kunst im Kinosaal Aigen / 
Schlägl
Günther Lainer & Christian 
Putscher: WurstSalat
20:00 Uhr Posthof Linz 

LESUNG

Ana Zirner: Alpensolo. 
Allein zu Fuß von Ost nach West 
19:30 Uhr Bücher Pustet Landshut

KINDER-THEATER

Die zertanzten Schuhe
09:00 u. 11:00 Uhr Kleines Theater 
Kammerspiele Landshut 

� SA. 3.11.  � 21:00 UHR 
� ZEUGHAUS PASSAU

MONOKINI
machen Surf. Instrumentale Musik mit 
großen und kleinen Melodien, Zumm-
Zacka-Zumm-Zack, Twang, Reverb, Or-
gel, Surfen, Western, Agenten, Weltraum, 
Easy Listening, Vollgas. Support: Der 
Heizkörper

� SA 3.11.  � 20:00 UHR 
� GH KNOTT JACKING

i-Bänd
Mit ihrem Konzertprogramm zur gleich-
namigen CD "Glaub ned ois" möchte die 
fünfköpfi ge Truppe ihren Beitrag dazu 
leisten, die ganze, absolute und gren-
zenlose Wahrheit ans Licht zu singen 
und Kröten zu Ohrwürmern zu machen, 
bevor sie unüberlegt geschluckt werden.

� SA 3.11.  � 19:30 UHR
� KLEINES KURHAUS BAD FÜSSING

Stefan Moll
Gäste des Abends: Die Tenöre Benja-
min Grund, Matthias Müller, Thomas A. 
Gruber, der Bass Stefan Hofmeister, der 
Bariton Daniel Hinterberger bekannt aus 
„Stimmen der Berge“, „Frisch, frech & bay-
erisch“, so einer der beliebten Schlager-
titel der quirligen Rottalerin „Romy“ und 
nicht zu vergessen Frank David.

� MO 5.11.  � 19:00 UHR 
� CAFÉ DUFTLEBEN PASSAU

Daniel Schmidt 
Sven Ochsenbauer 

Quartett
Funk, Soul und grooviger Jazz stehen 
beim Daniel Schmidt/Sven Ochsenbauer 
Quartett auf dem Programm. Komposi-
tionen u.a. von Joe Sample, Ben Tucker, 
Eddie Harris oder Sven Ochsenbauer 
werden den ein oder anderen Zuhörer 
zum Wippen bringen!

� MO/DI 5./6.11.  � 20:00 UHR 
� CAFÉ MUSEUM PASSAU

Paul Zauner's 
Blues Brass feat. 

David Murray
Der Grammy-Gewinner David Murray 
gilt vielen als einer der wichtigsten und 
vielseitigsten Saxophonisten, Komponis-
ten und Bandleader des modernen Jazz. 
Jazzposaunist Paul Zauner spielte bereits 
Ende der 80er-Jahre zwei Tourneen mit 
David Murrays Band „Last of the Hipmen“. 
Das Konzert ist in diesem Sinn auch eine 
Reunion der Zusammenarbeit, durch die 
1989 auch die CD „Last of the Hipmen” 
entstand.

� DI 6.11.  � 20:00 UHR 
� KIK RIED

Dietmar Füssel: 
„Deppentango”

Füssels Spezialgebiet ist die absurde 
Kurzgeschichte, was er in seinem neuen 
Buch einmal mehr unter Beweis stellt. 
Darin erfährt man unter anderem, warum 
der Plan des Britischen Geheimdienstes, 
Hitler in eine Frau umzuwandeln, nicht 
funktioniert hat, welches Gemüse sich 
am besten zum Bau von Raumschiff en 
eignet, was es mit Gurkenmasken, Eski-
mobräuchen und Austro-Indianern auf 
sich hat und warum es sich für unser defi -
zitäres Gesundheitssystem letztlich doch 
nicht rechnen würde, professionelle Ge-
sundbeter zu engagieren.

� MI 7.11.  � 19:00 UHR 
� HAUS DER KULTUR METROPOL 
 ČESKÉ BUDĚJOVICE (CZ)

Die verkaufte Braut
Smetanas Anekdote über die Braut, die 
der Bräutigam an sich selbst verkauft, 
zählt zu den erfolgreichsten komischen 
Opern. Sie wurde ursprünglich als ein 
Singspiel mit gesprochenen Dialogen 
komponiert und der Komponist allein be-
zeichnete sie als eine Art „Spielerei“, die er 
als eine willkommene Abwechslung von 
den ernsten Opern betrachtete. 

� DO 8.11. � 20:00 UHR 
� SCHARFRICHTERHAUS

Bumillo
Man weiß nie, was auf dieser Rutsche als 
nächstes passiert: Bumillo ist nicht immer 
nur Kabarett und Comedy, er ist auch 
Philosophie und Poesie, Quintessenz und 
Quatsch, Teddybär und TED Talk. Er fegt 
deine Zukunftsängste und Selbstzweifel 
einfach weg, er holt dich raus aus dem 
Loch voll Fragezeichen und Wehmut und 
geht mit dir: Die Rutsche rauf. Und das 
wird mindestens: interessant.

Weitere aktuelle 
Veranstaltungen auf 
innside-passau.de
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FREITAG 9

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Jenufa
17:00 Uhr Südböhmisches Theater Budweis

MUSIK

Vincent & Fernando: 
„Farbenspiel des Herbstes“
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing 
„kunstStoff  .LIVE” und 
„Sex a la bamba”
20:00 Uhr Zauberberg Passau 
Cold Heat Blues Band
20:00 Uhr Café Museum Passau
Monika Drasch
20:00 Uhr Möbelmanufaktur Wagner 
Vornbach
Fenzl
20:00 Uhr Club Bogaloo Pfarrkirchen
Zep
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
5/8erl in Ehr'n:  Duft der Männer
20:00 Uhr KiK – Kulturverein 
Kunst im Keller Ried

THEATER

Bernarda Albas Haus
19:00 Uhr Athanor Akademie Passau
Internationale Figurentheater-
wochen: Familientheater Larisa 
Bytsko, „Himmel der Erinnerung”
19:00 Uhr Landwirtschaftsmuseum Regen 
Hamlet
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Veronika Bittenbinder & 
Heinz-Josef Braun
20:00 Uhr Wild-Berghof Buchet Bernried
Nur Kinder, Küche, Kirche
20:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut 

KABARETT

Sulaiman Masomi: 
Keine Angst, ich kann Deutsch!
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau 
Michael Buchinger: 
Lange Beine, kurze Lügen
20:00 Uhr Lustspielhaus München
Arnulf Rating: Tornado
20:00 Uhr Gugg Braunau
Pigor singt – Benedikt Eichhorn 
muss begleiten
20:00 Uhr Posthof Linz
Tricky Nicky: Hypochondria
20:00 Uhr Spinnerei Traun

PARTY

Phil free to freak out
22:00 Uhr Zauberberg Passau 

SAMSTAG 10

OPER – OPERETTE – MUSICAL

La Traviata
19:00 Uhr Haus der Kultur Metropol Budweis
Opern- und Liederabend
19:30 Uhr Niedernburg Passau 

MUSIK

THE SPAWN OF DEATH FEST
15:00 Uhr Zeughaus Passau 
8. WEIHERHAUS-Festival – 
Long Live Rock' n Roll
19:30 Uhr Weiherhaus-Theater Ortenburg
Jürgen Neudert: Gipfeltreff en des 
Jazz in Obernzell
19:30 Uhr Schloss Obernzell 
Landluft: Live-Haftig
19:30 Uhr Gasthof Anetseder 
Hauzenberg-Haag
Michael Fitz: jetzt auf gestern 2018
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Highfi eld: Oldies but Goldies
20:00 Uhr Streiblwirt Passau-Rittsteig
ELVIS: One Night with the King
20:00 Uhr Wolferstetter Keller Vilshofen 
Die Cuba- Boarischen Servus Cuba!
20:00 Uhr Zechensaal Kropfmühl
Bogalekrik
23:00 Uhr Club Bogaloo Pfarrkirchen
Hendrika Entzian Quartett
20:00 Uhr Zoglau3 Taubenbach/Reut 
Unterbiberger Hofmusik: 
Dahoam und Retour
20:00 Uhr Wild-Berghof Buchet Bernried
Ohrange
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Andreas Schaerer & 
A Novel of Anomaly
20:00 Uhr Jazzkeller Burghausen
Herbstkonzert der Stadtkapelle
20:00 Uhr Kubinsaal Schärding
Heavy Tuba
20:00 Uhr Spinnerei Traun
Trio Benares
20:30 Uhr Musikschule Raab OÖ
Danceindievasion
23:00 Uhr Club Bogaloo Pfarrkirchen
Gretchen will tanzen
23:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg 

THEATER

Theatergruppe Letsplay: 
Hin und Her
19:00 Uhr Zauberberg Passau 
Bernarda Albas Haus
19:00 Uhr Athanor Akademie Passau
Hamlet
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Eine Weihnachtsgeschichte
20:00 Uhr Theater Paul Straubing

KABARETT

Petzenhauser & Wählt: 
Gess'n wird dahoam
20:00 Uhr KuK Schönberg
Franziska Wanninger: 
furchtlos glücklich
20:00 Uhr Wirtshaus Neurandsberg 
Rattenberg 
Mütterdämmerung: 
Die letzten Tage der Kindheit
20:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut
Tricky Nicki
20:00 Uhr Gugg Braunau
Arnulf Rating: Tornado
20:00 Uhr Posthof Linz

KINDER/JUGEND

Königl. Hoftheater Lumumba: 
Kalif Storch
15:00 Uhr Café Museum Passau
Ein tierisches Vergnügen
15:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Elegant
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz

PARTY

Satisfying Sound Selection 
22:00 Uhr Zauberberg Passau 

SONNTAG 11

MUSIK

Das verrückte Jazzkonzert
11:00 u. 15:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Kammermusikmatinee mit dem 
Wiener Lerchenquartett
11:11 Uhr Kubinsaal Schärding
So gut wie neu
16:00 Uhr Gemeindesaal Straßkirchen 
8. WEIHERHAUS-Festival – 
Long Live Rock' n Roll
16:00 Uhr Weiherhaus-Theater Ortenburg
Piano Flute Connection
17:00 Uhr Portenkirche Fürstenzell 
Aus den Tiefen
19:00 Uhr Kirche St. Peter Passau
Fenzl
20:00 Uhr Refektorium Aldersbach

THEATER

Hamlet
17:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Eine Weihnachtsgeschichte
18:00 Uhr Theater Paul Straubing
Bernarda Albas Haus
19:00 Uhr Athanor Akademie Passau
Der Vorrname
19:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut

KABARETT

Harry G: #HarrydieEhre
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn 

KINDER

Internationale Figurentheater-
wochen: Familientheater Larisa 
Bytsko, „Himmel der Erinnerung”
17:00 Uhr GH Fliegerbauer Passau-Stelzlhof

LESUNG-MUSIK

Karl Markovics & die OÖ Concert- 
Schrammeln (mit Musik)
17:00 Uhr Atrium Bad Schallerbach

MONTAG 12

MUSIK

Beats & Bauer
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
Verliebt in Österreich
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

KINDER

Internationale Figurentheater-
wochen:Familientheater Larisa 
Bytsko, „Himmel der Erinnerung”
19:00 Uhr Uni Passau 

LITERATUR 

Poetry Slam
15:00 Uhr Zeughaus Passau
Francesca Melandri: Alle außer mir
19:30 Uhr Alter Schlachthof Landshut 

� FR 9.11.  � 20:00 UHR 
� KIK RIED

5/8erl in Ehr'n: 
Duft der Männer

Auch im elften Jahr ihres Bestehens 
sind 5/8erl in Ehr'n kaum festzumachen, 
verweben verschiedene Interpretati-
onsebenen, sind tiefernst und leicht zu-
gleich. Man kann auf ‚Duft der Männer’ 
Liebeslieder heraushören oder politische 
Ebenen erkennen. Gelegentlich alles in 
einer Zeile. Die Band nutzt die Kraft des 
Wienerischen, das Doppeldeutige, das 
Schmeichelnde wie Boshafte.

� FR 9.11.  � 20:00 UHR 
� MÖBELMANUFAKTUR WAGNER 
 VORNBACH
� FR 16.11.  � 20:00 UHR 
� LINDENKELLER FREISING

Monika Drasch: 
Auf der böhmischen 

Grenz
Begleitet von Norbert Nagel (Klarinette/ 
Saxophon), Christian Gruber (Gitarre) 
und Alex Haas (Kontrabass/Gesang) will 
sie „Grenzen überwinden“. Mit ihrem 
neuen Programm begibt sie sich in eine 
ganz besondere geografi sche Ecke, 
insbesondere was Mentalität, Sprache, 
Ausdrucksart betriff t. Die exzellenten 
Musiker begeistern durch Virtuosität und 
Spielfreude. Es ergibt sich daraus eine 
musikalisch in Szene gesetzte Grenzbe-
gehung zwischen Volksmusik, klassischer 
Kammermusik bis hin zum Jazz.

� SA 10.11.  � 20:00 UHR 
� KUK SCHÖNBERG

Petzenhauser & 
Wählt „G'essn 
wird dahoam”

Ihres wichtigen Auftrags bewusst, wid-
men sich die beiden Sprösslinge nieder-
bayerischen Saatguts daher erst einmal 
vom Küchenfenster aus grundsätzlichen 
Fragen zur bayerischen Lebensform und 
ob jene mit Blick auf ihre Vergangenheit 
in der Gegenwart noch eine Zukunft hat. 
Wie steht es um die alten Weisheiten un-
serer Vorfahren? Auf die Nachhaltigkeit 
eines Sprichworts hat sich das brandneue 
Bühnenduett allerdings bereits geeinigt: 
„Oa Scheit´l alloa brennt ned.” Darum 
brennen sie zu zweit: Eva Petzenhauser 
und Stefan Wählt.

Weitere aktuelle 
Veranstaltungen auf 
innside-passau.de

� DO 15.11.  � 19:00 UHR 
� GEMEINSCHAFTSRAUM „GEMEINSAM
 LEBEN IN EUROPA“ PASSAU

Workshop zum 
Thema „Herbst“

Der Passauer Lyriker Friedrich Hirschl ist 
bekannt für seine dichten Sprachbilder, 
von denen seine Gedichte getragen 
werden. In diesem Workshop bringt er 
Interessierten seine Arbeitsweise näher 
und gibt ihnen Anregungen für eigene 
Gedichte. Die Teilnahme am Workshop 
ist kostenlos und ohne Voranmeldung 
möglich.
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DIENSTAG 13

MUSIK

Verliebt in Österreich
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Asrael
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Intergalactical Lovers
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

LESUNG

Monika Maron: 
Munin oder Chaos im Kopf
19:00 Uhr Rathausfoyer Landshut 
Harald Grill & Mike Reisinger
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau 

FILM

Kino Vagabundo: Mandy
19:00 Uhr Zauberberg Passau 

MITTWOCH 14

MUSIK

Barbara Dorsch: Küchenlieder
18:00 Uhr Frau Dunschn Passau 
Piero Bittolo Bon's Bread & Fox
20:00 Uhr Café Museum Passau
Der Nino aus Wien
20:00 Uhr Posthof Linz 

KABARETT

Da Huawa, da Meier und i
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg 
Rolf Miller: Obacht Miller
20:00 Uhr Lustspielhaus München 
Bodo Wartke: Antigone
20:00 Uhr Posthof Linz 

LESUNG | LITERATUR

Literaturshow mit Jaroslaw Rudis
19:30 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut 
Passauer Literaturkreis: 
Passauer Passagen 
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau 

DONNERSTAG 15

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Musical- und Operettengala
19:30 Uhr Kubinsaal Schärding

MUSIK

Bogaloo Fol Night
19:30 Uhr RossStall Eggenfelden-Gern
Tröstungen
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Cari Cari
20:00 Uhr Zauberberg Passau
John Garner
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Nada Surf
20:00 Uhr Posthof Linz 
Guru Guru
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg 

THEATER

Der Reigen
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

COMEDY-KABARETT

Flüsterzweieck: Stabile Eskalation
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau 
Ludwig W. Müller: 
Absolute Weltklapse
20:00 Uhr LOKschuppen Simbach 
Woife Berger: Der Fälscher: 
Zwischenzeit
20:00 Uhr Lindenkeller Freising 
Timo Wopp: Auf der Suche 
nach dem verlorenen Witz
20:00 Uhr Lustspielhaus München 
RaDeschnig: Doppelklick
20:00 Uhr Posthof Linz

LESUNG

Lesung mit Manfred Weindl
19:00 Uhr Mehrzweckhalle Salzweg 

VORTRAG

Namibia
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing

SONSTIGES

Workshop zum Thema „Herbst“
19:00 Uhr Gemeinschaftsraum „Gemeinsam 
leben in Europa“ Passau

� SA 10.11.  � 20:00 UHR 
� GH STREIBLWIRT PASSAU-RITTSTEIG
� SA 17.11. � 20:00 UHR 
� HÖLZLWIMMER-STADL KLEEBERG /
 RUHSTORF

„Highfi eld“
das sind fünf Musiker, die in den 70er und 
80er Jahren in verschiedenen Forma-
tionen und Bands in den Tanzlokalen 
im Großraum Passau aktiv waren. Spaß 
und Freude mit der Livemusik stehen bei 
ihnen im Vordergrund. Das Repertoire der 
Band reicht von Oldies, Rock, Pop, Schla-
ger bis hin zu Country-Music.

� SA 10.11.  � 19:30 UHR 
� GH ANETSEDER HAUZENBERG-HAAG

Landluft: Live-Haftig
Authentischer Bairisch-Rock aus Nieder-
bayern. Handgemacht, bodenständig, 
die Gschichtn dazu bissig bis satirisch, 
kernig ganz tief drin und die Kopfnote sa-
krisch-komisch. Eine wilde Mischung aus 
Rock, Pop, Rock’n’Roll und waldlerischen 
Weisheiten. Eine Benefi zveranstaltung 
der PLAN Aktionsgruppe Passau

� SA 10.11.  � 19:30 UHR 
� SCHLOSS OBERNZELL

Jürgen Neudert – 
Gipfeltreff en 

des Jazz
Mit Ralf Hesse (Trompete), Rainer Böhm 
(Piano), Julian Fau (Drums) und Thomas 
Stabenow (Bass) hat Jürgen Neudert (Po-
saune) eine Band aus absoluten Hochka-
rätern der deutschen Jazzszene um sich 
versammelt, deren gemeinsame Leiden-
schaft der Hardbop Jazz ab den späten 
60er Jahren ist. Aber auch modernen 
Einfl üssen verschließt sich das Ensem-
ble nicht. So wird in stimmungsvollen 
Arrangements und Kompositionen der 
Bandmitglieder Traditionelles geschickt 
mit Zeitgenössischem verwoben.

� SA 10.11.  � 20:30 UHR 
� MUSIKSCHULE RAAB OÖ

Trio Benares
Seit vielen Jahrzehnten gibt es eine star-
ke Anziehungskraft zwischen indischer 
klassischer Musik und Jazz, ist doch 
die Improvisation zentraler Bestandteil 
beider Musikrichtungen. Mit dem 
Sitar-Spieler Deobrat Mishra und seinem 
Neff en Prashant Mishra an der Tabla hat 
Roger Hanschel zwei hervorragende 
Vertreter der indischen Musik gewonnen. 
Beide stammen aus einer Musikerfami-
lie, die bereits in die siebte Generation 
zurückreicht. Ihre Musik ist „spannend, 
virtuos, sinnlich und schön“!

� SO 11.11.  � 19:00 UHR 
� KIRCHE ST. PETER PASSAU

Aus den Tiefen
In dieser musikalischen Andacht wird mit 
Musik von Heinrich Schütz und Johann 
Sebastian Bach Bezug auf den Gedenk-
monat November genommen. Tief be-
wegende Klänge und Texte gemahnen 
uns an die Endlichkeit und Bedürftigkeit 
des menschlichen Daseins, dem aber ein 
tröstliches Geschenk in der Menschwer-
dung Jesu anheimgegeben ist. Das Mag-
nifi cat, der Lobpreis der Mutter Jesu, kün-
digt dies an und lässt den, der es begreift, 
mit Simeon einen tiefen Frieden mit den 
letzten Dingen schließen.

� DO 15.11.  � 20:00 UHR 
� SCHARFRICHTERHAUS PASSAU

Flüsterzweieck
probt den Aufstand und durchstreift un-
sere Komfortzone auf der Suche nach der 
Eskalation. Dabei haben die beiden Wie-
ner Kabarettistinnen stets die entschei-
dende Frage im Blick: Wie können wir aus 
unserem faden und armseligen Alltags-
trott ausbrechen und etwas richtig Geiles 
erleben? Flüsterzweieck nimmt Sie mit 
auf einen Tauchgang in die Untiefen Ihrer 
Emotionen und geheimen Sehnsüchte.

Weitere aktuelle 
Veranstaltungen auf 
innside-passau.de

� MI 14.11.  � 18:00 UHR 
� FRAU DUNSCHN PASSAU

Bernadette Maier
„…ohne Netz und doppelten Boden sind 
die sichtbar gewordenen Gestalten auf 
den übermalten Postkarten von Berna-
dette Maier“. Zur Finissage wird Barbara 
Dorsch wird Küchenlieder musizieren .

� MI 14.11.  � 20:00 UHR 
� CAFÉ MUSEUM PASSAU

Piero Bittolo 
Bon's Bread & Fox
In der Besetzung Posaune, Tuba, Klavier, 
Schlagzeug und Piero Bittolo Bon am 
Altosax sowie Flöte und Klarinetten ist 
man anarchischem Humor zugeneigt: Da 
werden Klänge gewürfelt, repetitiv-ver-
schachtelte Bop-Muster über perkussiver 
Rock-Energie modifi ziert oder eine kon-
stant pulsierende Ballade im Brass-Trio-
log mit dunklen Timbres geheimnisvoll 
gerahmt.
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FREITAG 16

MUSIK

Barbara Dorsch: Kindlwiegen
19:30 Uhr Fürstenbau Passau
8. WEIHERHAUS-Festival 
„Long Live Rock'n Roll”
19:30 Uhr Weiherhaus-Theater Ortenburg
Bill Frisell
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Paulus
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
3. Vilshofener Herbstsingen
20:00 Uhr Atrium Vilshofen
Monika Drasch – 
Auf der böhmischen Grenz’
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Stefan Leonhardsberger und 
die Pompfüneberer
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn
Unterbiberger Hofmusik
20:00 Uhr Jazzkeller Burghausen
Skilenda
20:00 Uhr KUBA Kulturbahnhof Eferding
Alex Cech: Inn-Finity Quartet
20:00 Uhr KiK – Kulturverein 
Kunst im Keller Ried
Rock4
20:00 Uhr Gugg Braunau
Leoniden: Kids Will Unite Tour 2018 
Support: Kids & Cats
20:00 Uhr Posthof Linz
GreeeN: Ach du grüne Neune 
Tour 2018
20:00 Uhr Posthof Linz

THEATER

Arsen und Spitzenhäubchen
19:30 Uhr Stadttheater Passau
Der Reigen
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Eine Weihnachtsgeschichte
20:00 Uhr Theater Paul Straubing
Der Vorname
20:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut

KABARETT

Volkmar Staub
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Helmut Schleich: Kauf, du Sau
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Wolfgang Krebs: Geh zu, bleib da!
20:00 Uhr Kirchenwirt Aidenbach

KINDER

Mit zwei dabei
10:00 Uhr Stadtbibliothek Deggendorf

DISKUSSION

„Die Folgen der Globalisierung 
für das Musikleben in Deutschland 
und Europa“
19:00 Uhr Piano Mora Passau

PARTY

Herbstball mit der Kultband 
„First Mountains“
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing
Phil free to freak out
22:00 Uhr Zauberberg Passau

SAMSTAG 17

OPER – OPERETTE – MUSICAL

The Blues Brothers
19:30 Uhr Stadttheater Passau

MUSIK

„Obertöne“ – 70 Jahre 
OÖ Blasmusik
17:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Ludwig van Beethoven: 
Die 32 Klaviersonaten
19:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
Die Wellküren: Abendlandler
20:00 Uhr GH Knott Jacking
Highfi eld: Oldies but Goldies
20:00 Uhr Hölzlwimmer-Stadl Kleeberg
Renaud Garcia-Fons Trio
20:00 Uhr Atrium Vilshofen
Creedence Revival
20:00 Uhr Wirtshaus Neurandsberg 
Rattenberg
Nick Woodland – die 
britisch-bayerische Blues-Legende
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Indra Rios Moore Quartett
20:00 Uhr Jazzkeller Burghausen
Innviertler Zitherfreunde: 
Konzert der tausend Saiten
20:00 Uhr Gemeindesaal Münzkirchen
Gewürztraminer
20:00 Uhr Musikclub Lembach
Oker
20:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg
Gregor Meyle & Band
20:00 Uhr Posthof Linz
Walter Salas Humara & Band (USA)
21:00 Uhr Gasthaus Gistl Frauenau

THEATER

Der vergessliche Bürgermeister
19:30 Uhr Stadthalle Pocking
Der Reigen
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Eine Weihnachtsgeschichte
20:00 Uhr Theater Paul Straubing
Herbstmilch
20:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut
Königliches Hoftheater Lumumba: 
Raub Und Morditaten an der 
Säumerbrücke
20:00 Uhr Mehrzweckhalle Brunnenthal

KABARETT

Martin Großmann 
„Krafttier Grottenolm“
20:00 Uhr Café Museum Passau
Nepo Fitz: Saumensch – 
Bist du gut oder böse?
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau

KINDER

Internationale Figurentheater-
wochen: Familientheater Umka, 
der kleine Eisbärjunge
15:00 Uhr Piano Mora Passau
Königl. Hoftheater Lumumba: 
Kasperl und das Zaubertuch
15:00 Uhr Café Museum Passau

TANZ

Sosani Tanztheater: „Fo” – 
Inside Feminity
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

LESUNG

Andreas Altmann: In Mexiko 
Reise durch ein hitziges Land
20:00 Uhr Posthof Linz

PARTY

Satisfying Sound Selection
22:00 Uhr Zauberberg Passau

SONSTIGES

40 Jahre Jugendzentrum Zeughaus
10:00 Uhr Zeughaus Passau

SONNTAG 18

OPER – OPERETTE - MUSICAL

The Blues Brothers
18:00 Uhr Stadttheater Passau

MUSIK

Brass Hüpfern
10:30 Uhr Jazzkeller Burghausen
8. WEIHERHAUS-Festival 
„Long Live Rock'n'Roll“
16:00 Uhr Weiherhaus-Theater Ortenburg
Jubiläumskonzert: 
40 Jahre LMS Schärding
17:00 Uhr Kubinsaal Schärding
Hausruck Philharmonie: 
Große Romantik
17:00 Uhr Atrium Bad Schallerbach
Symphonieorchester des 
Musischen Gymnasiums Salzburg
19:00 Uhr Rathaussaal Passau

THEATER

Der Reigen
17:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Frankenstein – 
Das Remake der Jubiläumsspielzeit
19:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut

KINDER-THEATER

Theater AnnaRampe: 
Rumpelstilzchen
15:00 Uhr Zeughaus Passau
Internationale Figurentheater-
wochen: FTomás Plaszy: 
„Theater aus dem Koff er”
15:00 Uhr Schloss Obernzell
Internationale Figurentheater-
wochen:Familientheater: Umka, 
der kleine Eisbärjunge
15:00 Uhr Mehrzweckhalle Brunnenthal

TANZ

Sosani Tanztheater: „Fo” – 
Inside Feminity
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

FILM

Dominion
18:00 Uhr Paul-Theater Straubing

MONTAG 19

MUSIK

Salon Bravour
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
London Brass
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

LITERATUR

Wolf Haas: Junger Mann
20:00 Uhr Posthof Linz

� FR 16.11.  � 20:00 UHR 
� KUBA EFERDING

Siklenda
Musik aus Niederwaldkirchen - einfach 
und spannend, traurig und wunderbar, 
bedacht und impulsiv, reif und sich stän-
dig weiterentwickelnd. So wie wir sind, so 
wie das Leben ist.

� SA 17.11.  � 20:00 UHR 
� GEMEINDESAAL MÜNZKIRCHEN

Innviertler Zither-
freunde: Konzert der 

tausend Saiten
Bereits zum sechsten Mal geben die In-
nviertler Zitherfreunde unter der Leitung 
von Kapellmeister Thomas Molnar ihr 
Können auf Zithern und anderen, unter-
stützenden Saiteninstrumenten - teils mit 
Gesang - zum Besten. Wie immer führt 
Conferencier Franz Oberauer charmant 
und originell durch das breit gefächerte 
Programm von traditionellen bis moder-
nen Stücken. Ein garantiert unvergessli-
cher Abend!

� SA 17.11.  � 15:00 UHR 
� PIANO MORA PASSAU
� SO 18.11.  � 15:00 UHR 
� MEHRZWECKHALLE BRUNNENTHAL

Internationale 
Figurentheater-

wochen | Umka, der 
kleine Eisbärjunge
Am Nordpol im ewigen Eis jagt ein Es-
kimo seit langem einen Eisbären. Es ist 
die alte Feindschaft zwischen Jäger und 
Raubtier. Der gewaltige Eisbär und der 
große Jäger haben jedoch Kinder, das 
zarte Eskimomädchen und der verspielte 
kleine Eisbärjunge. Ohne Worte, aber in 
berührenden, klaren, poetischen Bildern 
wird diese Geschichte um 
die Grundfragen menschli-
chen Seins erzählt.

Weitere aktuelle 
Veranstaltungen auf 
innside-passau.de

� FR 16.11.  � 20:00 UHR
� KIRCHENWIRT AIDENBACH

Wolfgang Krebs: 
Geh zu, bleib da!

Auch in seinem neuen Programm „Geh 
zu, bleib da!” widmet sich der Parodist 
und Wortakrobat Wolfgang Krebs sei-
ner großen Leidenschaft: Dem schönen 
Bayernland. Dem droht nämlich die Land-
fl ucht. Ganz besonders davon betroff en 
ist Untergamskobenzeißgrubengern-
haferlverdimmering. Mit der Schnelligkeit 
eines Maschinengewehrs lässt Wolfgang 
Krebs den sich kunstvoll verhaspeln-
den Stoiber, den jovialen Seehofer, die 
„Kandesbrunzlerin“ oder den zynisch 
schwadronierenden Söder mit- oder 
gegeneinander agieren. Clever und sub-
til schießen diese und weitere Charak-
tere dabei herrlich lustige, intelligente 
politische Unkorrektheiten oder Wortver-
drehungen von der Bühne.
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DIENSTAG 20

MUSIK

Fortuna Ehrenfeld
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

KABARET

Andreas Vitasek: Austrophobia
20:00 Uhr Posthof Linz
Flo & Wisch: Waschmänner
20:00 Uhr Spinnerei Traun

FILM

Kino Vagabundo: BAR25 – 
Tage außerhalb der Zeit
19:00 Uhr Zauberberg Passau

MITTWOCH 21

MUSIK

Neue Namen: Klavierduo 
Ilia Antoniadis und Levent Geiger
18:00 Uhr Piano Mora Passau
Piano Spirituel
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

KABARETT

Andreas Vitasek: Austrophobia
20:00 Uhr Posthof Linz

LESUNG

Die Liebe kann mich mal
19:30 Uhr Paul-Theater Straubing

VORTRAG

Käthe Kollwitz – große Bildwerke 
im Geiste der Menschlichkeit
19:00 Uhr Palais im Stadtpark Deggendorf

DONNERSTAG 22

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Mitglieder des internationalen 
Opernstudios singen Arien und 
Ensembles
19:00 Uhr Konzerthaus Blaibach

MUSIK

Aqua Piano: „Liebesträume“
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing
Von Bach zu Britten
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Georg Clementi: Zeitlieder Tour 18
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
YOUKI Nightline – Dives & 
La Sabotage & Abu Gabi DJ Set
20:00 Uhr Alter Schl8hof Wels
Wllay & Amy Warning
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Zeke
21:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

KABARETT

Da Bobbe: Zefi x
20:00 Uhr Wirtshaus Neurandsberg 
Rattenberg
Han's Klaffl  : 40 Jahre Ferien
20:00 Uhr LOKschuppen Simbach
Simone Solga: Das gibt Ärger
20:00 Uhr Posthof Linz
Helmut A. Binser: Ohne Freibier 
wär das nie passiert
20:00 Uhr Adalbert-Stifter-Halle Hauzenberg

LESUNG

Annette Kolb, eine große 
Europäerin – vorgestellt von 
Heidi Prax
18:00 Uhr Rathausfoyer Landshut
Projekttheater Vorarlberg: 
gehen gang gegungen
20:00 Uhr KiK – Kulturverein 
Kunst im Keller Ried

FILM

Lucky
20:00 Uhr Jazzatelier Ulrichsberg

VORTRAG

TUM@Freising
19:00 Uhr Lindenkeller Freising

� SA 17.11.  � 20:00 UHR 
� JAZZATELIER ULRICHSBERG

Oker
ist ein im norwegischen Oslo ansässiges, 
rein akustisch improvisierendes Quar-
tett. Die Musik kombiniert Klänge aus 
erweiterten instrumentalen Techniken 
mit off enen Tonalitäten und dekonstru-
ierten Grooves. Okers Musik entwickelt 
sich langsam, graduell changierend und 
in faszinierend reichhaltigen Mikrostruk-
turen, jedoch mit der Off enheit für spon-
tane Einwürfe und gegenläufi ge Ideen. 
Filigrane, luftige Klänge kontrastieren mit 
kollektiv aufgebauten wuchtigen Klang-
blöcken.

� SA 17.11.  � 20:00 UHR 
� SCHARFRICHTERHAUS PASSAU

Nepo Fitz: 
Saumensch – Bist 
Du gut oder böse?
Man merkt innerhalb der ersten Minuten, 
dass dem Publikum an diesem Abend in 
gnadenloser Geschwindigkeit ein wahres 
Silbenfeuerwerk entgegengeschleudert 
wird – eine rasante Gedankenachter-
bahn mit vollem Körpereinsatz in beina-
he hildebrandtscher Geschwindigkeit. Er 
trägt das Bühnen-Gen in sich:  Wer sich 
blauäugig in ein Programm von Nepo Fitz 
begibt, wird mit mindestens einem blau-
en Auge rausgehen.

� SA 17.11.  � 21:00 UHR 
� GH GISTL FRAUENAU

Walter Salas Humara 
& Band (USA)

Vor mittlerweile fast 30 Jahren trat dieser 
vielseitig talentierte, bis auf den heutigen 
Tag neuen Einfl üssen gegenüber off ene 
und stilistisch wandlungsfähige Künstler 
erstmalig in Erscheinung: als charisma-
tischer Leadsänger und Songschreiber 
der Alt.Country Rock-Pioniere The Silos. 
Auf seiner diesjährigen Deutschlandtour 
stellt Walter Salas-Humara u.a. sein neues 
Solo-Album „Walterio” vor und wird da-
bei von Joe Reyes an der Gitarre, Robert 
„Pepe” Pöschl am Bass und Maex Huber 
am Schlagzeug unterstützt.

� SO 18.11.  � 15:00 UHR 
� ZEUGHAUS PASSAU

Theater AnnaRampe: 
Rumpelstilzchen

Ach! Was gibt es doch für kleine böse 
Männchen ... aber zum Glück gibt es auch 
gute Prinzen. Doch leider gibt's auch gie-
rige Könige, aber zum Glück auch schlaue 
Mäuse. Und leider reden Müller oft dum-
mes Zeug, aber nur wenn sie schöne 
Töchter haben. Und das hat der Müller 
jetzt davon. Nun sitzt seine Tochter im 
Verlies und soll Stroh zu Gold spinnen. Da 
ist guter Rat teuer. Doch zum 
Glück gibt es kleine 
böse Männchen.

� MO 19.11.  � 19:00 UHR 
� CAFÉ DUFTLEBEN PASSAU

Salon Bravour
Das Ensemble spielt unvergessliche und 
fast vergessene Melodien der leichten, 
klassischen Musik auf höchstem künst-
lerischem Niveau. Vom Walzer bis zum 
Csardas, von Mozart bis Johann Strauß, 
kleine Bravourstücke und große Potpour-
ris gehören allesamt zum festen Bestand 
des Ensembles, das sich überwiegend aus 
Musikern der Niederbayerischen Philhar-
monie zusammensetzt.

� DO 22.11.  � 20:00 UHR 
� KIK RIED

Projekttheater 
Vorarlberg: gehen 

gang gegungen
Maria Hofstätter und Martina Spitzer 
sammelten Texte aus der Weltliteratur 
und geben antiken wie zeitgenössischen 
Dichtern, Essayisten, Philosophen, Dra-
matikern, Schriftstellern und Zeitzeu-
gen ihre starken Stimmen. Die beiden 
Schauspielerinnen sind ein eingespieltes 
Team, das bereits lange Zeit miteinander 
arbeitet. Musikalisch begleitet werden sie 
von einem zweiten Duo. Karl Stirner spielt 
die Zither und Walther Soyka die Wiener 
Knopfharmonika.

� DI/MI 20./21.11.  � 20:00 UHR 
� POSTHOF LINZ

Andreas Vitásek: 
Austrophobia

Ankommen und Wegfahren, Nationa-
lismus und Internationalismus und die 
alltäglichen Mühen der Ebene werden 
im privaten Mikrokosmos einer Familie 
mit illegal eingeschleustem Mops abge-
handelt. Gibt es ein richtiges Leben im 
Falschen? Lauert das Grauen in der Idylle? 
Und ein alter Bekannter feiert das größte 
Comeback seit Lazarus.

� DO 22.11.  � 20:00 UHR 
� LOKSCHUPPEN SIMBACH/INN
� FR 23.11.  � 20:00 UHR 
� KURHAUS FREYUNG

Han's Klaffl  
(Musik-) Lehrer aus Leidenschaft, geht in 
seinem Soloprogramm den weitverbrei-
teten Klischees über die Zunft der Päda-
gogen auf den Grund. "Das tut man nicht", 
meinten vorab die kollegialen Bedenken-
träger. Aber dann macht es ein Kabarettist 
eben besonders gerne. Schließlich geht 
es um eines der letzten gänzlich uner-
forschten Biotope unserer Gesellschaft, 
die Schule.
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FREITAG 23

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Du sollst mein Glücksstern sein
19:00 Uhr Haus der Kultur Metropol 
České Budějovice
Mitglieder des internationalen 
Opernstudios singen Arien und 
Ensembles
20:00 Uhr Max Frank Saal Leiblfi ng

MUSIK

„On the road again”
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing
Duo Haritzer_Schuberth
20:00 Uhr Café Museum Passau
Slapjack
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Candice Gordon
20:00 Uhr Zauberberg Passau
Stefan Leonhardsberger & 
die Pompfüneberer
20:00 Uhr Wirtshaus Neurandsberg 
Rattenberg
Jaako Laitinen & Väära Raha
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn
Half A Century Band
20:00 Uhr KiK – Kulturverein 
Kunst im Keller Ried
Gankino Circus
20:00 Uhr Gugg Braunau
Ebow & Keke & Bad&Bujee
20:00 Uhr Alter Schl8hof Wels
The Tribute plays Bowie
20:00 Uhr Spinnerei Traun

THEATER

Der Reigen
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Der vergessliche Bürgermeister
19:30 Uhr Stadthalle Pocking
Eine Weihnachtsgeschichte
20:00 Uhr Theater Paul Straubing
Maria Bill: Chansonabend
20:00Uhr Spinnerei Traun

KABARETT

Martin Frank: 
Es kommt, wie's kommt
20:00 Uhr KuK Schönberg
3 Männer nur mit Gitarre 
„Kapitel II”
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Han's Klaffl  : 40 Jahre Ferien
20:00 Uhr Kurhaus Freyung
Tobias Mann: Chaos
20:00 Uhr Lustspielhaus München
Nico Semsrott
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Thomas Maurer: Zukunft
20:00 Uhr Kikas – Kunst im Kinosaal 
Aigen/Schlägl
Hazel Brugger _ passiert
20:00 Uhr Posthof Linz

KINDER

Theater Liberi: Pinocchio – 
das Musical
16:00 Uhr Theater am Hagen Straubing

TANZ

Solotanznacht
20:00 Uhr Uni Regensburg

PARTY

Phil free to freak out
22:00 Uhr Zauberberg Passau

SAMSTAG 24

OPER – OPERETTE – MUSICAL

Leoš Janáček – Její pastorkyňa 
(Jenůfa)
19:00 Uhr Südböhmisches Theater Budweis

MUSIK

W. A. Mozart: Große Sinfonien
15:00 u. 19:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
Trio AMA
19:30 Uhr Piano Mora Passau
Trauermusik: Vom Tod zur Ewigkeit
19:30 Uhr Christuskirche Bad Füssing
Musica Caesarea
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Private Sucker, Chasing for Glory, 
Noise!
20:00 Uhr Zeughaus Passau
Alpin Drums
20:00 Uhr Wirtshaus Neurandsberg 
Rattenberg
Denis Cuni Quartet
20:00 Uhr Café Museum Passau
Gratkowski / Tramontana
20:00 Uhr Zoglau3 Taubenbach/Reut
triosence
20:00 Uhr Jazzkeller Burghausen
I cried for you – Storytelling Jazz
20:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut
Klaus Doldinger's Passport
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Garish
20:00 Uhr Musikclub Lembach
Mavi Phoenix
20:00 Uhr Posthof Linz
Daniel Ecklbauer
20:00 Uhr Spinnerei Traun

THEATER

Der vergessliche Bürgermeister
19:30 Uhr Stadthalle Pocking
Der Reigen
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Internat. Figurentheaterwochen: 
Dezorzovo Lutkove Divadlo: 
„Panoptikum Frankenstain”
20:00 Uhr Got. Langhaus Niedernburg
Eine Weihnachtsgeschichte
18:00 Uhr Theater Paul Straubing

KABARETT

Manfred Kempinger: Wahrheiten
20:00 Uhr ScharfrichterHaus Passau
Orélie Zauberkunst: Avignon
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn
Sterrmann & Grissemann: 
Das Eis ist hart
20:00 Uhr Posthof Linz

KINDER

Internat. Figurentheaterwochen: 
Zirbelzunder – Kasperl und der 
Blumenraub
15:00 Uhr GH Öller Passau
Königl. Hoftheater Lumumba: 
Das verliebte Krokodil
15:00 Uhr Café Museum Passau
Theater Liberi: Pinocchio – 
das Musical
15:00 Uhr Theater am Hagen Straubing
Die Schöne und das Biest
16:00 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

LITERATUR

Lesung Mit Texten von Franz X. 
Hofer und Mararet Bilger
15:00 Uhr Festsaal Volksbank Schärding

TANZ

Solotanznacht
20:00 Uhr Uni Regensburg

PARTY

Rudidoo Global Music Club
21:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

SONNTAG 25

MUSIK

W. A. Mozart: Große Sinfonien
Mahlers Fünfte
11:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Chansons d'amour
14:00 Uhr Konzerthaus Blaibach
European Brass: Festliche Choräle
17:00 Uhr Portenkirche Fürstenzell
Ariadtia: Pianozauber
17:00 Uhr Atrium Bad Schallerbach

THEATER

Der vergessliche Bürgermeister
15:00 Uhr Stadthalle Pocking
Der Reigen
18:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden

KINDER

Kinder, Keks & Kabarett-Tage
14:30 Uhr Kubinsaal Schärding
Internationale Figuren-Theater-
wochen: Märchen an Fäden: 
„Bienen in Gefahr”
15:00 Uhr Ökozentrum Stelzlhof Passau

LESUNG

„100 Jahre Bayern“ musikalisch 
theatralische Revolutionslesung
19:00 Uhr GH Haber Osterhofen

TANZ

7 Worte – „Lyrikonzertanz“
17:30 Uhr Franziskuskirche Regensburg

BENEFIZ

Wurscht
19:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut

MONTAG 26

MUSIK

baby palace
19:00 Uhr Café Duftleben Passau
Heiliger Dankgesang
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Dearly Beloved + Warholes
20:00 Uhr Zauberberg Passau

� FR 23.11.  � 19:00 UHR 
� HAUS DER KULTUR METROPOL  
 ČESKÉ BUDĚJOVICE (CZ)

Du sollst mein 
Glücksstern sein

Es ist fast 65 Jahre her, seit das gleich-
namige Filmmusical des amerikanischen 
Regisseurs und Tänzers Gene Kelly 
auf der Leinwand uraufgeführt wurde. 
Ähnlich wie bei dem späteren Film- 
und auch Theaterevergreen "Manche 
mögen’s heiß" versetzten die Autoren 
die Handlung der ewig jungen Liebesge-
schichte aus Hollywood in die Goldenen 
Zwanziger.

� FR 23.11.  � 20:00 UHR 
� KUK SCHÖNBERG

Martin Frank: Es 
kommt, wie's kommt

Bühne, Mikrofon, eine ausgebildete 
Stimme, eine große Leidenschaft für klas-
sische Musik, mehr braucht der in Nieder-
bayern geborene Komiker nicht um seine 
Zuschauer köstlich zu unterhalten. Also 
ein bisschen Publikum wäre schon auch 
noch schön. „Es kommt dann eh wie’s 
kommt und was nicht kommt, braucht’s 
auch nicht!“, meint Martin und los geht’s, 
mitten aus dem Leben gegriff en, ein biss-
chen autobiografi sch mit kritischem Blick 
auf die derzeitige Gesellschaft.

� FR 23.11.  � 20:00 UHR 
� KIKAS AIGEN/SCHLÄGL

Thomas Maurer: 
Zukunft

„Die Zukunft“, wusste schon Karl Valentin, 
„ist auch nicht mehr, was sie mal war.“ 
Das kann sein. Kann aber auch nicht sein. 
Schlüpfrig ist die Zukunft jedenfalls. Was 
man aber sicher sagen kann: Das neue 
Programm von Thomas Maurer liegt in 
der Zukunft. Zumindest für alle, die es 
noch nicht gesehen haben.

Weitere aktuelle 
Veranstaltungen auf 
innside-passau.de

Theaterprogramme Landestheater 
Niederbayern für die Spielorte 

Landshut und Straubing
Landestheater Linz, Theater Phönix Linz

nur online unter innside-passau.de
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DIENSTAG 27

MUSIK

Aus Italien und Russland
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz

THEATER

Frankenstein – Das Remake der 
Jubiläumsspielzeit
19:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut

KINDER-MUSICAL

Kasperltheater: Die gestohlene 
Großmutter
15:00 Uhr Familienzentrum Schärding

TANZ

The Brazil / Israel Project: 
Drei Kompanien – drei 
Choreografen
20:00 Uhr Uni Regensburg

FILM

Kino Vagabundo: Hamburger Gitter
19:00 Uhr Zauberberg Passau

MITTWOCH 28

OPER | OPERETTE | MUSICAL

La Triviata – lass dich eropern!
20:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut

MUSIK

Herbstkonzert des Linzer Konzert-
vereins
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Lachen erlaubt
19:30 Uhr Brucknerhaus Linz
Stefan Leonhardsberger
20:00 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Editors
20:00 Uhr Posthof Linz
A Tribute to Stevie Wonder
20:00 Uhr Spinnerei Traun
Belgrad Umami
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

KABARETT

Nadja Maleh: Hoppala
20:00 Uhr Posthof Linz

KINDER-THEATER

Wo hausen Hase, Maus und 
Schwein?
09:00 u. 10:45 Uhr Kleines Theater Kammer-
spiele Landshut

TANZ

The Brazil/Israel Project: 
Drei Kompanien – drei 
Choreografen
20:00 Uhr Uni Regensburg

LITERATUR

Poetry Slam
20:00 Uhr Lindenkeller Freising

DONNERSTAG 29

MUSIK

„Paradiesisch bayrisch, schneidige 
Volksmusik garniert mit bayrischen 
Humor”
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing
The Whiskey Foundation – 
Blues & Bliss Tour 2018
20:00 Uhr Zauberberg Passau
Tom & Basti: a'zwickt
20:00 Uhr Wirtshaus Neurandsberg 
Rattenberg
Ina Regen
20:00 Uhr Posthof Linz
Andy Frasco & The U.N.
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg
Kondor – Megasuri
20:30 Uhr Alte Mälzerei Regensburg

KABARETT

Stermann & Grissemann: 
Gags, Gags, Gags
20:00 Uhr Redoute Passau
Das Geld liegt auf der Fensterbank, 
Marie: Gleich knallt's
20:00 Uhr Haberkasten Mühldorf am Inn
Stefan Otto
20:00 Uhr Lindenkeller Freising
Rolf Miller: Obacht Miller
20:00 Uhr Lustspielhaus München
Gunkl & Walter: Harz und Hirn II
20:00 Uhr Posthof Linz

FREITAG 30

MUSIK

Paul Zauner Christmas
20:00 Uhr Kubinsaal Schärding
Irish Christmas Festival
20:00 Uhr Gugg Braunau
Die Seer – Stad
20:00 Uhr Brucknerhaus Linz
Please Madame, James Choice & 
The Bad Decisions, Listen to Leena
20:00 Uhr Posthof Linz
Mike Grabow
21:00 Uhr Gasthaus Gistl Frauenau

THEATER

Der Reigen
19:30 Uhr Theater an der Rott Eggenfelden
Der Messias
20:00 Uhr Kleines Theater Kammerspiele 
Landshut

KABARETT

Andreas Rebers: Weihnachten mit 
Onkel Andi
20:00 Uhr Redoute Passau
Martin Frank: 
Es kommt, wie’s kommt
20:00 Uhr Wirtshaus Neurandsberg 
Rattenberg
Philipp Weber 
„DURST – warten auf Merlot”
20:00 Uhr Lindenkeller Freising

TANZ

Company 605
20:00 Uhr Uni Regensburg

PARTY

Phil free to freak out
22:00 Uhr Zauberberg Passau

SONSTIGES

„Lachen hält gesund“
19:30 Uhr Kleines Kurhaus Bad Füssing

� FR 30.11.  � 21:00 UHR 
� GH GISTL FRAUENAU

Mike Grabow
ist ein Ausnahmekünstler der besonderen 
Art. Seine Shows versprechen eine sanfte, 
soulige Akustik-Performance, die einen in 
den Bann zieht. Der Singer-/Songwriter 
gibt nicht nur eigene Kompositionen zum 
Besten, sondern covert auch alles, was 
nicht niet- und nagelfest ist. Er hat alles 
im Gepäck von Country, Hip Hop, Rock, 
Blues, Reggae, Pop, Classic Rock und 
Surf. Unverkennbar ist der Umgang mit 
seiner Stimme, als auch die unglaubliche 
Leidenschaft die er in jeden Song packt.

� SA 24.11.  � 20:00 UHR 
� CAFÉ MUSEUM PASSAU

Denis Cuni Quartet
Leidenschaftliche Rhythmen, erfrischen-
de Klänge und eine internationale Beset-
zung - das Denis Cuni Quartet begeistert 
mit viel Hingabe und musikalischem Fein-
gefühl. Die vielseitigen Eigenkompositio-
nen, geprägt von Solo-Posaune reichen 
von Modern über Latin zu Cuban Jazz.

� SO 25.11.  � 17:00 UHR 
� PORTENKIRCHE FÜRSTENZELL

European Brass
Nach den großartigen Erfolgen der ver-
gangenen Jahre haben die 10 Blech-
bläser in ihrer grenzüberschreitenden 
Besetzung mit Trompeten, Hörnern, 
Posaunen und Tuba auch heuer wieder 
ein hervorragendes Programm vorbe-
reitet. Bekannte Bläserklänge, wie die 
Feuerwerksmusik von Georg Friedrich 
Händel, die bekannte „Trumpet Tune“ von 
Purcell, der feierliche Choral „Jesu blei-
bet meine Freude" von Johann Sebastian 
Bach, der festliche „King’s March“ von 
Clarke bis hin zu bekannten Gospels und 
vorweihnachtlichen Klängen bilden die 
Programmschwerpunkte mit zahlreichen 
weiteren musikalischen Leckerbissen.

� SA 24.11.  � 20:00 UHR 
� GOT. LANGHAUS NIEDERNBURG PASSAU

Internationale 
Figurentheater-

wochen
Panoptikum 
Frankenstain

Der Panoptikumsbesitzer und Doktor der 
Zirkuswissenschaften ist pleite. Seine Zir-
kusstücke sind nicht mehr attraktiv und 
er verliert Publikum. Er muss dringend 
handeln. Die einzige Lösung in dieser 
Situation scheint es, ein neues Monstrum 
zu erschaff en. Das Monster und die blin-
de Hypnotiseurin Lilith Monaco bilden ein 
perfektes Paar.

� MO 26.11.  � 19:00 UHR 
� CAFÉ DUFTLEBEN PASSAU

baby palace
An Babys Seite: Peter Bauernfeind spielt 
einen cleanen Gitarren Sound, spielt ab 
und an Kontrabass und begeistert durch 
Funk und Rockabilly Elemente, sowie Ge-
sangsparts mit Songs von Sting und Chris 
Stapleton. Chris Kaempfert, die Coolness 
in Person und für uns absoluter Rich-
tungsweiser an Cajon und Snare. Blick-
dicht und gesangsfest begibt er sich aus 
seinen 50ern für uns in die Rockcharts.

� DO 29.11.  � 19:30 UHR 
� KL. KURHAUS BAD FÜSSING

Paradiesisch 
bayrisch

Schneidige Volksmusik garniert mit bayri-
schen Humor. Mit Steirischer Harmonika, 
Hackbrett, Harfe, Zither, Gitarre, Kontra-
bass, Posaune und Tenorhorn ist das mu-
sikalische Fundament für bodenständige 
Volksmusik perfekt aufgestellt.
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„AM WERKSTOFF HOLZ FASZINIERT MICH DIE WÄRME UND VIELFALT DES MATERIALS”

Seit den 1990er Jahren absolvierte Robert Lane verschiedene Bild-

hauer- und Drechselkurse in den USA und Deutschland.

Am Werkstoff  Holz fasziniert den Künstler insbesondere die 

Wärme, die das Material ausstrahlt, aber auch seine Vielfalt, vor 

allem in Farbe und Maserung.

Gefäße und Vasen entstehen intuitiv im Prozess. Zunächst 

drechselt Robert Lane eine Grundform, die er anschließend mit 

verschiedenen krummen Werkzeugen aushöhlt. Je nach Beschaf-

fenheit des Holzes entscheidet der Künstler, wie die Oberfl äche 

veredelt und verziert wird.

Die Oberfl ächengestaltung der Gefäße ist 

daher unterschiedlich.

Teilweise bearbeitet der Künstler die 

Oberfl äche mit Acrylfarbe, Tinte oder 

dem Brandmalgerät (Brennpeter), zum 

anderen versieht er manche Gefäße mit 

Schnitzereien oder schleift die Oberfl äche 

glatt und ölt sie.

Neben Gefäßen und Vasen fertigt der 

Künstler auch freie Objekte. Zeichnun-

gen, aber auch Fotos seiner Ideen die-

nen hierbei als Grundlage. Die Umset-

zung erfolgt aber auch hier intuitiv im 

Prozess, charakteristisch für die Gefäße 

und Objekte von Robert Lane ist eine klare 

Formensprache.

ROBERT LANE
HOLZGESTALTUNG & DRECHSELKURS

KÜNSTLERPORTRAIT

VITA
geboren in den USA

Ausbildung

1978-1982  University of Tennesse, USA M.A.

 Möbelbau Abendschule

1994  Arrowmont School of Crafts 

 Woodturning Symposium

1995 American Association of Woodturners 

 Symposium

1997-1998 Bildhauerkurse mit Matthias Lotter, 

 Frankfurt am Main

1999/2005 Drechselkurse mit Peter Hromek und 

 Françoise Escoulan

Ausstellungen und 

Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl) 

1989-1995  in Raleigh, Durham und Virginia, USA

2004-2007  in Oberursel, Langen und Darmstadt in Hessen

seit 2010  Kunstverein AGON e.V.

seit 2010 Weihnachtsausstellungen des 

 Kunstvereins Passau

2014-2016  in der Kunst und Kaff ee Lounge in der 

 Donau Passage

seit 2008 Arbeitsatelier in Salzweg

seit 2013 Galerie in der Höllgasse 13

Mitgliedschaften 

1999-2003 Künstlergruppe „Bettina Strasse” 

 in Off enbach mit Atelier

2014-2016 Künstlergruppe „MachArt”

American Association of Woodturners

Agon e.V.

Kunstverein Passau

 
 

Ab November zeigt der aus den USA stemmende Künstler Robert Lane eine 

Auswahl seiner Gefäße, Objekte und Figuren im WGP Gewölbe in Passau.

Ú Ausstellung
WGP Gewölbe

Steiningergasse 2 Passau
23. November bis 6. Dezember

Als Inspirationsquelle dienen dem Künstler antike griechische 

Vasenformen sowie französische Glaskunst, aber auch die 

Formensprache der Bauhausbewegung und ihrer sogenannten 

„neuen Sachlichkeit“.

Aktuell erweitern naiv anmutende Figuren das künstlerische 

Schaff ensspektrum.

Die Grundformen dieser Figuren sind zunächst meist grob 

gedrechselt und werden anschließend geschnitzt, oder aber nur 

geschnitzt. Abschließend werden sie farbig bemalt.

Ideen hierzu liefern Geschichten.

„In den letzten Jahren beschäftige ich 

mich mit Geschichten. Vielleicht, weil ich 

von Beruf Sprachlehrer bin und in meinem 

Leben so viele Geschichten erlebt habe“, 

so der Künstler.

Für seine Arbeiten verwendet Robert Lane 

fast alle Laubhölzer. Zum Drechseln bei-

spielsweise eignen sich sehr viele Holz-

arten, wobei der Künstler v.a. für kleinere 

Objekte Goldregen oder Rotdorn bevor-

zugt. Für Schnitzarbeiten verwendet Lane 

hauptsächlich Kirsch- oder Lindenholz.

ANZEIGE

AUSSTELLUNG

WER WAR 1968?

Im studentischen Milieu der Technischen Universität Wien im 

Umkreis des Klubseminars von Günther Feuerstein und des Expe-

rimentellen Entwerfens von Karl Schwanzer bilden sich zwischen 

1966 und 1973 Gruppen, die mit ihren gesellschaftspolitisch moti-

vierten Architekturentwürfen aus dem institutionellen Gefüge der 

Universität heraustreten. Sie platzieren ihre Projekte im öff entli-

chen Raum, situieren sie in der Öff entlichkeit (und deren Insti-

tutionen), distribuieren sie medial und lassen sie als ästhetisches 

Zeichen zirkulieren.

ÚOÖ Landesgalerie
Museumstr. 14 Linz
Bis 20. Januar 2019

Gruppen wie Haus-Rucker-Co, Coop Himmelb(l)au, Missing 

Link und Zünd-Up/Salz der Erde stehen in der Nachfolge avant-

gardistischer Tendenzen der 1950er und frühen 1960er Jahre: der 

Wiener Gruppe, der Ausstellung „Architektur“ (Hans Hollein und 

Walter Pichler), des Wiener Aktionismus sowie des Konzeptuellen 

Aktionismus (VALIE EXPORT, Peter Weibel).

Die Gründungsmitglieder von Haus-Rucker-Co und Zünd-Up/ 

Salz der Erde stammen nicht nur z. T. aus Oberösterreich, manche 

ihrer Projekte und Aktionen stehen örtlich, thematisch oder inhalt-

lich referentiell wie bei Missing Link in Bezug zu Linz und Ober-

österreich.

Internationale Anerken-

nung fanden diese Grup-

pen und Personen durch 

ihre Vernetzungs- und 

Publ ika t ionstä t igke i ten 

sowie durch ihre Kano-

nisierung in Peter Cooks 

Publikation Experimental 

Architecture von 1970 unter 

dem Namen „The Austrian 

Phenomenon“. Die Arbeits-

weisen eines als autonom 

gesetzten Experimentierens 

(Hollein, Pichler) geraten um 1968 mit den politischen, öko-

nomischen und soziokulturellen Entwicklungen in eine Krise. 

Es erfolgt eine aktivistische und handlungsorientierte Wendung 

von einer von Pop, Konsum und Technik informierten Architektur 

(Coop Himmelb(l)au, Hareiter, Haus-Rucker-Co, Nalbach) hin zu 

einer an kritischer Grundlagenforschung und feldübergreifenden 

methodischen Transfers orientierten Architektur (Missing Link, 

Zünd-Up/Salz der Erde). In der Folge rücken die Disziplin der 

Architektur, der Architekturbetrieb, dessen Produktionslogiken 

und Marktgesetze selbst in den Blick. Die „Regeln des Feldes“ 

stehen so im Sinne „einer ständigen Befragung essentieller Grund-

lagen“ als Gegenstand von Feldforschung, einer ironischen und 

poetischen Analyse der gesellschaftlichen Technologie „Architek-

tur“, ihrer alltäglichen und damit historischen Macht-Bedingungen, 

zur Debatte.

Bedeutend für die Resonanz ästhetischer Konzepte und 

politischer Aktion sind Kontext und Metapher des urbanen Raums: 

das massenmedial Imaginäre der Metropole, die Produktions-, 

Distributions-, Konsum- und Kommunikationsmaschine Stadt, die 

Lebens- und Verhaltensweisen codierende Urbanität, der fl üchtige 

Alltag der Straße.

Die architektonischen Projekte der 1960er und frühen 1970er 

platzieren sich im Maßstab und Modus von Objekt, körperbezoge-

ner Apparatur, objekthafter Minimalumwelt bis hin zur Megastruk-

tur und interventionistischem Handlungsfeld bzw. performativer 

Infrastruktur modernistisch-formbezogen, affi  rmativ-subversiv, 

aktionistisch-eruptiv, rituell-forschend im

vielschichtigen Gewebe der Stadt.

Zünd-Up Super Service StudentenAngela Hareiter Plastic Explodes

Hans Hollein Architekturpille
Haus-Rucker-Co. 
Four Season Hotel
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AUSSTELLUNG

WIR HIER
ZWEI- & DREIDIMENSIONALES 

AUS DER SAMMLUNG RIEDL

Präsentiert werden im MMK vorrangig bildhauerische Arbeiten, 

ergänzt durch Gemälde und Grafi ken, mit einem Schwerpunkt auf 

der österreichischen Kunst nach 1945.

Mehr als 100 ausgewählte Werke von beinahe 60 Künstlern zeigen 

die Vielfältigkeit des zeitgenössischen österreichischen Bildhauer-

schaff ens bis in die Passauer Region hinein. Den Ausgangspunkt 

bildet Fritz Wotruba (1907-1975), einer der prägenden Bildhauer 

Österreichs im 20. Jahrhundert, der die gegenständliche Kunst 

zunehmend geometrisch abstrahierte, womit er maßgeblichen 

Einfl uss auf die Künstlergeneration nach 1945 ausübte. Zur 

sogenannten Wotruba-Schule gehörten u. a. Josef Pillhofer (1921-

2010) und Erwin Reiter (1933-2015). Die Bildhauer Bruno Gironcoli 

(1936-2010) und Franz Xaver Ölzant (*1934) etablierten in den 

1960er Jahren schließlich die „andere“ österreichische Plastik, die 

über abstrakte und amorphe Gestaltung den Bezug zu Figur und 

Konstruktion negierte. Durch die Überwindung der Wotruba- 

Schule ebneten diese Künstler den Formerfi ndungen der Objekt-

kunst der 1970er Jahre den Weg, die auf einer eigenständigen Aus-

einandersetzung von Objekt und Raum basiert und nicht länger 

auf der Verfremdung des Figürlichen beruht. ÚMuseum Moderner Kunst
Bräugasse 17 Passau

Tel.: +49 851 383879-0
DI-SO 10-18 Uhr

bis 17. Februar 2019

Das in Brunnenthal bei Schärding lebende und arbeitende Künstlerehepaar Annerose und Alois Riedl besitzt 

eine umfangreiche Sammlung an Kunstwerken des 20. und 21. Jahrhunderts. In der Ausstellung „WIR HIER – 

Zwei- und Dreidimensionales aus der Sammlung Riedl“ präsentiert das Museum Moderner Kunst ausgewählte Werke 

der in mehr als vier Jahrzehnten gewachsenen Sammlung. Diese ist geprägt von Epocheninteresse, Künstlerfreund-

schaften sowie einem Gespür für Talente und Einzigartigkeit. Die Ausstellung gibt Einblick in das Schaff en einer 

ganzen Künstlergeneration und spiegelt die künstlerische Position ihrer Besitzer wider.

Ausgewählte Objekte der Sammlung Riedl lassen diese Ent-

wicklung nachvollziehbar werden.

Neben den bildhauerischen Objekten umfasst die Ausstellung 

auch zeichnerische Arbeiten, die nicht nur einen Einblick in den 

künstlerischen Schaff ensprozess geben, sondern auch als auto-

nome Werke stehen. Neben Fritz Wotruba, Josef Pillhofer, Erwin 

Reiter, Bruno Gironcoli und Franz Xaver Ölzant werden viele 

weitere Künstler präsentiert.

Begleitend zur Ausstellung ist ein Katalog erschienen, der ein 

Faksimile des Künstlerbuches von Alois Riedl enthält, welches der 

Künstler als Überblick über die eigene Sammlung wie auch als 

Ideenskizze zu einer Ausstellung anfertigte. Der Originalzustand 

mit seinem skizzenhaften Charakter, der bewusst beibehalten 

wurde, öff net eine einzigartige Perspektive auf die Sammlung 

Riedl und mit ihr auf die Vielschichtigkeit einer Epoche. Diese 

Epoche wird außerdem anhand eines ausführlichen Begleittextes 

näher beleuchtet.

 

Annerose & Alois Riedl
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Thomas Weber, Objekt, 2018 
© VG Bild-Kunst, Bonn, 2018

Lothar Fischer, Sitzende Scheibenfi gur, 1995 
© VG Bild-Kunst, Bonn, 2018

Josef Pillhofer, Radfahrerin, 1951

Herbert Egger, o.T., 2008

Gerhard Petri, Wir hier, 1989

Herbert Golser, o.T., o.J.

Gunter Damisch, 3-Rollen-Innensteher, 1998

Gustav Troger, Farbwüste, 1985

Fotos: Toni Scholz
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Georg A. Thuringer
18er Jahre

Die 18er Jahre einiger Jahrhunderte fallen durch eine gewisse Tendenz zu politischem 
Umbruch auf: 1618 fl ogen zwei Statthalter und ein Sekretär aus einem Fenster der 
Prager Burg – Höhepunkt des Streits zwischen den Böhmischen Ständen und ihrem 
habsburgischen Kaiser, der zum Auslöser des dreißigjährigen Kriegs wurde. 1818 bekam 
die bayerische Monarchie ihre zweite Verfassung, zwar längst noch nicht demokratisch, 
aber immerhin schon mit bescheidenen Grundrechten für die Bürger. 1918: Revolution 
in Bayern!  Am 8. November ruft Kurt Eisner die Republik Bayern als Freistaat aus – die 
Monarchie ist seitdem abgeschaff t. Die Landtagswahl 2018 haben wir gerade miterlebt – 
gewiß: keine Revolution, aber immerhin das Ende der CSU-Alleinregierung.
Bilderschnipsel und Textfetzen aus dem Umfeld dieser und anderer Ereignisse hat Georg 
Thuringer zu Digitalcollagen zusammengefügt, die zwar viel Raum lassen für eigenen 
„freien Gedankenfl ug“, gleichzeitig aber die ernsthafte Betrachtung politischer Folge-
erscheinungen und geschichtlicher Parallelen anmahnen.

GALERIE EVA PRILLER
� KL. MESSERGASSE 1 PASSAU
� 0160-2146026
� DO/FR/SA 15-18 UHR U. N. VEREINB. | ERÖFFNUNG: DO 8. 11. 19 UHR
� BIS 24. NOVEMBER

Weitere aktuelle 
Ausstellungen auf 
innside-passau.de

MEDIENKULTURHAUS WELS
� POLLHEIMER STRASSE 17 WELS
� MI-SO 15-19 UHR
� BIS 11. NOVEMBER

Laura Eckert und 
Mary Fernety

Laura Eckerts Figuren beschäftigen sich 
mit Zuständen des Menschseins und 
zwar sowohl körperlich als auch seelisch. 
Ihre Holz- und Steinskulpturen bestehen 
fast nie aus einem Stück. Sie werden 
bevorzugt aus alten Brettern, Dielen 
und Balken aus Sanierungsobjekten her-
gestellt und setzen sich aus Teilstücken 
zusammen. Mary Fernety gehört zu jenen 
KünstlerInnen, deren malerisches Werk 
stets überraschende und aufregende 
Wendungen nehmen. Die aktuelle Bild-
serie Dark Botanic versteht die Künstlerin 
als Metapher für einen Lebensprozess, die 
unausweichliche Einheit von Entstehung 
und Zerfall.

GALERIE FORUM
� STADTPLATZ 8
 EINGANG TRAUNGASSE WELS
� MI-FR 16-19 UHR, SA 10-12 UHR
� BIS 24. NOVEMBER

Hans Polterauer - 
Gerhard Wöß

Spielend Ernst

Die Arbeiten beider Künstler sind geprägt 
vom Wunsch, über die Erfassung der 
sichtbaren Welt in die dahinterliegenden 
Strukturen vorzudringen. Dabei wer-
den unterschiedliche Zugangsweisen, 
Parameter und Materialien verwendet.  
Gemeinsamkeiten fi ndet man in der 
konsequenten künstlerischen Haltung, 
im sensiblen Umgang mit Form- und 
Materialfragen, im zielstrebigen Arbeiten 
an künstlerischen Ausdrucksformen und 
im spielerischen Zugang, der sich auch im 
Titel der Ausstellung „SPIELEND ERNST“ 
wiederspiegelt. Hans Polterauer und 
Gerhard Wöß zeigen kinetische Objek-
te und grafi sche Arbeiten: Feinsinnige, 
archaisch anmutende, subtile Kunstwer-
ke, die berühren, bewegen und  die Mög-
lichkeit geben, einen erweiterten Blick 
auf diese und andere Welten zu werfen.

Ernst Zahnweh
„wat den eenen sin uhl is den 

annern sin nachtigall“

Nach mehrjähriger Auseinander-
setzung mit der Keramik und seiner ganz 
persönlichen Weiterentwicklung dieses 
Arbeitsbereiches in den vergangenen 
Ausstellungen setzt  der Künstler in der 
kommenden Präsentation diese Ausei-
nandersetzung fort.  Aus den Gebieten 
Malerei, Plastik und Objekt zeigt der 
Dingolfi nger in der aktuellen  Schau  ganz 
persönliche Höhepunkte seines Schaf-
fens des vergangenen Jahres.    „So wie 
ich meinen Alltag und die Umwelt wahr-
nehme und die daraus resultierenden 
Eindrücke  verarbeite,  kommen  unwill-
kürlich Unstimmigkeiten, Emotionen und 
Irritationen auf, die ich versuche, über  
meine Arbeiten zu fi ltern“ – so der Künst-
ler.  Ergebnis sind großformatige, infor-
melle  Malereien und außergewöhnliche 
Plastiken, die dem Besucher viel Raum 
lassen, diesen Emotionen und Irritationen  
nachzuspüren.

PRODUZENTENGALERIE
� JESUITENGASSE 9 
 ECKE BRÄUGASSE PASSAU
� ERÖFFNUNG: SO 4.11. 11 UHR
 DO-SO 15 -16 UHR
� BIS 1. DEZEMBER

Ursula Bolck-Jopp
Lines and more

Ursula Bolck-Jopp kommt mit wenigen 
sparsamen Strichen aus, lässt dem Be-
trachter Spielraum für eigene Gedanken 
und Fantasien. Die Künstlerin sieht sich 
als „Grenzgängerin“ zwischen Malerei 
und Zeichnung, Gegenständlichkeit und 
Abstraktion. Sie spielt mit poetischen 
Bildinhalten, erzählt absurde, witzige, 
melancholische und nachdenkliche 
Geschichten. Bildanlass sind bisweilen 
fotografi sch dokumentierte Motive, 
aber auch (Vor-) Gefundenes, wie Kau-
gummipapier, Papierschnipsel, Zeitungs-
ausschnitte oder die rote Linie eines 
Notizblocks, man könnte auch sagen, ein 
roter Faden, der sich als solcher durch das 
Werk der Künstlerin zieht.

GLAS DERSCH
� BAHNHOFSTR. 22 WALDKIRCHEN
� MO-FR 8-12 U. 13-17 
 JEDEN 1. SA IM MONAT 8-12 UHR
� BIS MITTE JANUAR

Sitzen, Sitzenbleiben  
Alfred Seidel stellt aus.

Und zwar Bronzearbeiten zum The-
ma „Sitzen“. „Paarweise dasitzen“, „mit 
Kindern herumsitzen“, „mit hängenden 
Armen gleichlang“, mit „Arm zum Bo-
den“, „Vier zueinander sitzend“ – in vielen 
Variationen sind die Skulpturen aufge-
baut. Seidel gießt seine Werke in Zinn- 
oder Zinkbronze, mal rötlicher, mal gelbli-
cher, mal größer, mal kleiner, mal über 20 
Kilogramm schwer, mal unter 200 
Gramm leicht. Einen poetischen Wortvor-
trag zur Vernissage kündigt er auch an, an 
dem das Publikum partizipieren kann.

GALERIE PASQUAY
� AN DER STADTMAUER 14 
 DEGGENDORF
� DI-SO 16-19 UHR 
 ERÖFFNUNG: FR 16.11. 18 UHR
� BIS 25. NOVEMBER

Vladimír Boudník – 
Schlusswerk

Vladimír Boudník (1924–1968) war einer 
der originellsten tschechischen Künstler 
der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. 
Der Erfi nder des Verfahrens der aktiven 
und strukturellen Grafi k und Autor foto-
grafi scher Experimente nahm Ende Juni 
des Revolutionsjahrs 1968 an einem 
Treff en der bildenden Künstler in Český 
Krumlov teil. Für informelle Ausstellun-
gen, die in Straßen, Passagen und his-
torischen Häusern stattfanden, brachte 
er eine größere Zahl an gegenwärtigen 
und früheren grafi schen Werken ein. Ein 
Großteil davon wurde von ihm verschenkt 
und verkauft, unter anderem auch an das 
Museum, in welchem heute seine Grafi -
ken aus dem Jahre 1968 ausgestellt wer-
den. Es handelt sich um Werke aus dem 
letzten Jahr seines Schaff ens vor seinem 
freiwilligen Ausscheiden aus dem Leben.

REGIONALMUSEUM
� ČESKÝ KRUMLOV (CZ)
� BIS 6. JANUAR 2019

Weitere aktuelle 
Ausstellungen auf 
innside-passau.de

Renata Štolbová – 
Zu Hause

Renata Štolbová (geb. 1958) absolvierte 
ein Studium an der Akademie für Kunst, 
Architektur und Design in Prag (Stu-
dienrichtung Illustration und Grafi k) und 
illustrierte über zwanzig Bücher sowohl 
für tschechische als auch für ausländi-
sche Verlagshäuser. Darüber hinaus ist 
sie Autorin einer Reihe von Theaterinsze-
nierungen. Ihre Werke zeigt sie sowohl im 
In- als auch im Ausland (u.a. in Österreich 
und Deutschland).

KAMMERGALERIE U SCHELŮ
� ČESKÉ BUDĚJOVICE (CZ)
� BIS 24. NOVEMBER

Josef Loher
Experimente

Das Arbeitsziel von Josef Loher ist es, 
stets ein optimales Bild zu erarbeiten; 
ein Bild mit möglichst starkem Ausdruck, 
dem sich der Betrachter nicht entziehen 
kann. Er geht dabei verschiedene Wege 
und verbindet handwerkliche wie kre-
ative Fähigkeiten zu einer ästhetischen 
Einheit. Otto Sammer hat ihm in den 80er 
Jahren sein Credo vermittelt, diesem zu-
folge Josef heute, mehr noch als damals, 
Farbe, Form und Perspektive in Frage 
stellt. Nur der Gesamteindruck einer 
Arbeit zählt. Das bestimmende Thema, 
der „rote Faden” im Sujet des Künstlers 
ist die stete Veränderung der Dinge, 
aber auch und im besonderen, die Natur 
bis hin zur Matrix, die alles seit Urzeiten 
zusammenhält und für den gesamten 
Kosmos als unsichtbarer Kitt Wirkung 
entfaltet. Josef Loher hat in den zurück-
liegenden Jahren seine Bilder immer 
wieder der Öff entlichkeit vorgestellt und 
dabei viel positive Resonanz erfahren.

STÄDT. GALERIE BAD GRIESBACH
� STADTPLATZ 3
� MO-FR 9-13 DI UND DO 14-17 UHR 
 ERÖFFNUNG:  DO 8.11. 19:30 UHR

Eva Ertl – 
Anne Pincus

Blickdichtungen

Eva Ertl zeigt in ihren Zeichnungen 
Motive, die uns täglich umgeben, auch 
solche, die normalerweise unbemerkt 
oder unbeachtet bleiben, jedoch manch-
mal buchstäblich „in neuem Licht“. 
Komplizierte, unüberschaubare Struk-
turen, Spiegelungen, Dunkelheit, Nacht 
– oder Nahaufnahmen lassen Natur, 
Bäume, Wasser, auch Stadträume und 
Objekte vertraut und doch überra-
schend, verwirrend, undurchschaubar – 
manchmal entrückt oder fast fantastisch 
erscheinen. Durch die durchgängige feine 
Struktur erhalten die Bilder eine beson-
dere Anmutung, so dass sie manchmal 
sogar an Stoff e erinnern. Die Malerei von 
Anne Pincus beschäftigt sich mit unserer 
Wahrnehmung der natürlichen Umwelt 
wobei sie durch Reduktion des Überfl üs-
sigen das Wesentliche aufzeigt. Das Mittel 
der Unschärfe in einigen Bildern dient 
dazu, den Betrachter miteinzubeziehen 
in eine organische aber nicht unbedingt 
sofort erkennbare Welt. Damit wird die 
eigene subjektive Wahrnehmungsweise 
geschärft und bewusst gemacht. Ihre 
Bilder, hauptsächlich gemalt in Öl, mit 
der dadurch möglichen Wirkung tiefer 
Farbtöne und sanften Übergänge, wirken 
sehr still und ruhig.

CORDONHAUS CHAM
� PROPSTEISTRASSE 46 CHAM
� BIS 25. NOVEMBER

Margareta Schäff er 
Robert Lane

Die Ausstellung zeigt Malerei von 
Margareta Schäff er sowie Holzobjekte und 
-fi guren von Robert Lane. Grundlage 
für die aktuellen Arbeiten von Margare-
ta Schäff er sind Gedichte von Hermann 
Hesse, die sie malerisch in Öl auf Lein-
wand umsetzt. Darüberhinaus zeigt sie 
weitere Arbeiten in Öl und Acryl: Der 
Werkstoff  von Robert Lane ist Holz. Hier-
aus fertigt er Gefäße und Objekte, aber 
auch naiv anmutende Figuren. Inspiration 
für seine Gefäße und Objekte liefern u.a. 
die Künstler der Bauhausbewegung aber 
auch antike, griechische Vasenformen.

WGP GEWÖLBE
� STEININGERGASSE 2 PASSAU
� DI-SO 14-18 UHR, 
 ERÖFFNUNG: FR 23.11. 19 UHR
� BIS 6. DEZEMBER

Georg Ettl (1940-2014)

Zwischen Minimal 
Art und Barock

Stadtgalerie im 
Stadtmuseum Deggendorf

Schon mit 19 Jahren wanderte der in 
Nittenau (Opf.) geborene Georg Ettl in die 
USA aus und studierte in Detroit Kunst. 
Seine frühen vom Minimalismus ge-
prägten Arbeiten öff nen sich, besonders 
nach seiner Rückkehr nach Deutschland 
1973, fi gürlichen Elementen und dem 
Einfl uss der Pop Art. Ettl bringt in seinen 
Werken Gegensätze zusammen, er stellt 
unsere Seh- und Beurteilungsgewohn-
heiten in Frage, und das alles mit einem 
Schuss Ironie und Provokation. 1986 
entwickelt er einen minimalistischen, 
abstrakten menschlichen Kopf, den er 
auch zur menschlichen Figur erweitert. Es 
folgen Architekturprojekte in Deutsch-
land und Frankreich, die in der Ausstellung 
dokumentiert werden. Gezeigt wird 
auch der bisher selten ausgestellte, 
gewebte und 15 Meter lange Wand-
teppich „Untugenden des Menschen“ von 
2002, eine moderne Version der mensch-
lichen Apokalypse.

STADTGALERIE DEGGENDORF
� ÖSTLICHER STADTGRABEN 28  
 DEGGENDORF
� BIS 24. FEBRUAR

Werner Rickinger – 
Nayeli

In den einzelnen Ausstellungseinheiten 
ist jeweils ein farblich aufeinander abge-
stimmter Querschnitt aus dem Schaff en 
Rickingers zu sehen: Sonnenauf- und 
-untergänge, Blumen, Blumenwiesen, 
Blätter, Landschaften, Meer, Unterwas-
serwelten sowie abstrakte Kompositio-
nen wechseln sich ab. Die Inspiration für 
seine Bilder und auch teilweise die Ma-
terialien dazu fi ndet Werner Rickinger in 
der Natur. Der renommierte Künstler be-
herrscht die verschiedensten Techniken 
und experimentiert auch gerne damit. 
Jungkünstlerin Nayeli beschäftigt sich 
erst seit diesem Jahr mit der Aquarellma-
lerei. Die ineinander verschwimmenden 
kräftigen Farben und deren Lebendigkeit 
faszinieren die Autodidaktin dabei in be-
sonderer Weise. Die Malerei, so die Künst-
lerin, sei für sie ihr ganz persönliches, 
stilles Gespräch mit der Seele.

PALAIS AM STADTPARK
� KLINIK ANGERMÜHLE 
 DEGGENDORF
� MO-FR 8-18 SA 8-12 UHR
� BIS 8. NOVEMBER

Tatiana Lecomte – 
Anschluss

In Tatiana Lecomtes Film „Ein mörderi-
scher Lärm” berichtet ein Zeitzeuge über 
seine Zwangsarbeit im Konzentrations-
lager Gusen. Der Film steht am Anfang 
einer Ausstellung, die sich mit der media-
len Darstellung geschichtlicher Ereignis-
se rund um das folgenschwere Jahr 1938 
beschäftigt. Dafür forschte die Künstlerin 
in Linzer Fotoarchiven. Lecomtes Interes-
se liegt in ihrem künstlerischen Schaff en 
bei analogem Bildmaterial, das üblicher-
weise verwendet wird, um die kollektive 
Erinnerung an die Vergangenheit auf-
recht zu erhalten. Die Künstlerin nähert 
sich dem Archivmaterial mit der Absicht, 
überlieferte Festschreibungen von 
Bedeutungen zu hinterfragen.

LENTOS
� ERNST-KOREF-PROMENADE 1 LINZ
�  BIS 6. JANUAR  2019

Zwei Welten
Im Budweiser Rathaus stellen zwei Künst-
lerinnen – Ivana Bednářová und Ivana 
Lofty ihre von der Natur inspirierten Ge-
mälde aus. Die surrealistische Malerin 
Ivana Bednářová hat in ihren Gemäl-
den einen ganz eigenen Ausdruck mit 
einer poetischen farblichen Gestaltung. 
Bednářová schließt sich den aktuellen 
Kunsttrends nicht an.  Die junge Künst-
lerin Ivana Lofty (geb. 1981) fasst ihren 
künstlerischen Ausdruck frisch und zart 
zugleich auf. Als Malerin und Fotografi n 
ist sie in der Lage, Intimität sehr unge-
zwungen herbeizuführen.

RATHAUS – AUSSTELLUNGSSAAL
� ČESKÉ BUDĚJOVICE (CZ)
� BIS 10. NOVEMBER



Mangold-Musikpreis 2018  
für Projekt „Music of Hope“

Die Stiftung Europäisches Haus 

– Konzerthaus Passau und die 

Bürgerinitiative Konzerthaus 

Passau e.V. haben den Volker 

Mangold-Musikpreis 2018 an 

das Projekt „Music of Hope – 

Integration durch Musik“ der 

Städtischen Musikschule Passau 

verliehen. Die Musikschule will 

mit diesem Projekt Kindern und 

Jugendlichen sowie Senioren 

und Menschen mit Migrations-

hintergrund, die sonst keinen Zu-

gang zu einer musikalischen Aus-

bildung erreichen können, die 

Möglichkeit geben, nachhaltigen 

Musikunterricht zu erhalten.

NOVEMBER 2018
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„Gott liebt die Fremden“

Die erfolgreiche Ausstellung „Gott liebt die Fremden“ geht nun 

nach Österreich. Josef Geißler von der Caritas in Oberösterreich 

übernimmt die Unterlagen von Konrad Haberger, dem Koordinator 

der Ausstellung.
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Kostenfreies BayernWLAN

 „Bald kann im Landkreis Passau auch in den Bussen mit dem Bay-

ernWLAN kostenlos im Internet gesurft werden“, freute sich Finanz- 

und Heimatminister Albert Füracker über die Unterzeichnung des 

Vertrags für die Ausstattung von 30 Bussen im ÖPNV im Landkreis 

Passau mit BayernWLAN durch Landrat Franz Meyer.

Hoffest am Stelzlhof

Bei strahlendem Sonnenschein konnten Besucher das Hoffest 

am Stelzlhof genießen. Das Fest, das im Rahmen der bayerischen 

Bio-Erlebnistage von der Hofgemeinschaft aus Biokreis e.V., BUND 

Naturschutz in Bayern e.V. und dem bioWirtshaus Fliegerbauer 

organisiert wurde, lud mit Biergarten und Öko-Schmankerln zum 

Verweilen ein und vermittelte ganz nebenbei die Prinzipien der 

ökologischen Landwirtschaft.

Kulturpreis für die Heimat

Mit dem Kulturpreis des Landkreises Passau 2018 wurden Künstler 

und Künstlergruppen aus dem Passauer Land gewürdigt. In diesem 

Jahr wurden der Künstler Bertram Würfl, die Sängerin Heidelinde 

Schmid und der Künstler Georg Thumbach mit dem Kulturpreis 

geehrt. Der Sonderpreis in der Kategorie Heimatbotschafter ging 

in diesem Jahr an die Schauspielerin Bettina Mittendorfer als ge-

bürtige Bad Griesbacherin. Den Nachwuchsförderpreis erhielten 

die Johannesbläser aus Vilshofen a. d. Donau.

Jubelfest in der Stadtgalerie
Mit einer zehnstöckigen 

Geburtstagstorte feierte die 

Stadtgalerie Passau ihren 10. 

Geburtstag. Mit von der Partie 

war das Passauer Stadtober-

haupt Jürgen Dupper, der 

neben der Gratulation auch 

gleich den Kuchen anschnitt 

und anschließend, assistiert 

von der langjährigen Center-

managerin Tanja Przesdzink, 

an die Besucher verteilte. 

Neue Mehrfachturnhalle

Mit feierlichen Worten von Oberbürgermeister Jürgen Dupper, 

technischen Angaben von Architekt Robert Kürz, Festreden von 

den Passauer Sportgrößen Monika Wimmer und Paul Feuerer 

sowie mit der Segnung des Gebäudes durch Pfarrer Johannes B. 

Trum und Dekan Dieter Martin wurde die neue Mehrfachturnhalle 

in der Neuburger Straße eröffnet.
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